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Eine gühnung alten Aurechts. 


Wer da hat, dem wird gegeben; wer aber nicht hat, 
dem wird genommen. Das iſt nun einmal ſo im Leben, 
auch im Verhältniß der einen Landestheile zu den 
andern. Man kann, wird und muß das Uebel be⸗ 
kämpfen, aber der richtige Ausgleich wird beſtenfalls 
erſt nach langem Zeitraum und nach unausgeſetztem 
Mühenaufwand gelingen. So haben auch in Preußen 
Staatsverwaltung und Geſetzgebung trotz der gerade 
auf wirthſchaftlichem Gebiete durch das ganze vergangene 
Jahrhundert hohen Einſicht und trotz guten Willens 
lhatſächlich die reicheren weſtlichen Provinzen 
durchweg vor den ärmeren öſtlichen be⸗ 
vorzugt. Erſt in den letzten Jahren ift in Folge 
des Zuſammentreffens verſchiedener, auch national⸗ 
politiſcher Umſtände die ſtärkere Energie geweckt, 
dem Oſten zu ſeinem wirthſchaftlichen Rechte zu ver⸗ 
helfen. Auch die neue Regierungsvorlage über Er⸗ 
höhung der Provinzialdotationen, welche geſtern nach 
ihrer erſten Leſung im Abgeordnetenhaus einer Kom⸗ 
miſſion überwieſen wurde, bewegt ſich in dieſer Rich⸗ 
tung. Ein anderes leitendes Prinzip läßt ſich nicht er⸗ 
kennen. Die in den ſiebziger Jahren den Provinzen 
überwieſenen Dotationsrenten ſollen durch einen Zu⸗ 
ſchuß von 10 Millionen erhöht werden. Von dem Ge⸗ 
fammtbetrage folen ſieben Millionen zur Unterſtützung 
von leiſtungsſchwachen Kreiſen und Gemeinden auf dem 
Gebiete des Armen⸗ und Wegebauweſens, ſowie bei dem 
Bau und der Unterhaltung von Brücken, und die reſt⸗ 
lichen drei Millionen für Neubau und Unterhaltung 
von Kunſtſtraßen ſowie zur Erleichterung der aus 
ſolchen Bauten entſtandenen Schuldenlaſt Verwendung 
finden. Von den letztgedachten drei Millionen 
aber ſollen zwei vorweg den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen und 
Schleſtien als den unterſtützungsbedürftigſten zufallen. 
Die andern acht Millionen des Geſammtbetrages ſollen 
auf die ſämmtlichen Provinzial⸗ und Bezirksverbände 
nach einem Maßſtabe vertheilt werden, welcher der 
Bedürftigkeit beſſer entſpricht, als derjenige der ſiebziger 
Jahre. Damals wurden die bis dahin vernachläſſigten 
Provinzen durch die angewandten Vertheilungs⸗ 
modalitäten wiederum zurlickgeſetzt. Die genannten fünf 


Provinzen hatten im Jahre 1875 zwiſchen 0,5 und 


0,53 Meter Staatschauſſeen auf den Hektar des Flächen⸗ 
inhaltes, während in den anderen Provinzen dieſer Beſitz 
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Berliner Redactions⸗Surean: 


Es wird im Uebrigen darauf ankommen, daß auch 
der zur Erleichterung der Laſten des lokalen Armen⸗ 
und Wegeweſens beſtimmte Siebenmillionenbetrag eine 
gerechte Untervertheilung auf leiſtungsſchwache Kreiſe, 
Amtsverbände und Gemeinden erfahre. Das ſollte man 
unſeres Erachtens den Provinzen allein über⸗ 
laſſen, im Geſetze alſo nur beſtimmen, welche Summe 
auf die einzelne Provinz zu entfallen hat. Es wird 
Sache der Abgeordneten des Oſtens ſein, den Rechten 
und Intereſſen ihrer Wähler Geltung zu ſchaffen. Aus 
den letzteren Gründen allein mag die Kommiſſion größere 
Arbeit haben, denn im Prinzip ſteht das Abgeordneten⸗ 
haus dem Geſetzentwurfe ſehr ſympathiſch gegenüber. 


Keine Reichstagsdiäten. 
Von unſerem Berliner u⸗Mitarbeiter. 

Nach den geſtrigen Erklärungen des Reihs: 
kanzlers bei der Berathung ſeines Etats iſt nicht 
mehr zu zweifeln, daß der vom Reichstag wiederholt 
und zuletzt mit großer Mehrheit angenommene Antrag 
auf Einführung von Diäten für die Reichstagsabge⸗ 
ordneten die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen 
nicht erhalten wird. Damit erledigen ſich die gegen⸗ 
theiligen Meldungen, die namentlich in den letzten 
Monaten von einer Geneigtheit der Regierung zu be⸗ 
richten wußten, die Diäten namentlich mit Rückſicht auf 
die Verhandlungen über den neuen Zolltarif zu be⸗ 
willigen. Bereits Mitte Oktober hieß es mit aller 
Beſtimmtheit, daß die verbündeten Regierungen 
geneigt geweſen ſeien, dem freiſinnigen Diäten⸗ 
antrag zuzuſtimmen, daß das aber damals in 
Folge eines nachdrücklichen Widerſpruchs von konſer⸗ 


vativer Seite unterblieben fei. Damals hatten noch Zeit aushalten. 


W., Potsbamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7887, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchaun, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolvmünde, Stutthof. Tiegeuhof. Weichſelmünde, 


breiten Schichten der hieſigen Bevölkerung mit Unge⸗ 
duld den gleichen Fortſchritt. Das iſt leicht begreiflich. 
Die Söhne der Landleute, der Arbeiter, der Kleinkauf⸗ 
leute und Handwerker ſeufzten bisher faſt allein unter 
der endloſen dreijährigen Aktivität. In den Kreiſen 
der begüterten Bürgerſchaft hat man es weniger 
eilig. Deren Söhne, ein Drittel beinahe des jähr⸗ 
lichen Aufgebots, drückten ſich bei dem feit- 
herigen Syſteme als „Dispenſirte“ mit 10 Monaten 
durch; ihnen kann aus einer Umänderung des 
1889er Geſetzes, welches die dreijährige an die Stelle der 
fünfjährigen Dienſtzeit ſetzte und eine ganze Serie Be⸗ 
vorzugter ſchuf (die älteſten von Waiſen, die älteſten 
und einzigen Söhne von Wittwen, Siebzigjährigen, 
Siebenkinderfamilien, die älteren von faſt gleichaltrigen 
Brüdern, die Jüngeren, wenn der Aeltere bereits dem 
Heere angehört, die Lehrer, die Studenten, die prämiirten 
Künſtler, hervorragende Kunſthandwerker, und die in 
Algier oder in den Kolonien angefiedelten Franzoſen) 
allen dieſen kann aus einem Umſchwunge nur Nachtheil 
erwachſen. Für ſie würde jedes neue Geſetz die Her⸗ 
aufſetzung der Dienſtzeit auf das allgemeine Niveau be⸗ 
deuten. Auch in den leitenden Milieus tritt man dem 
Projekte nur zögernd näher, deshalb und aus Reſpekt 
vor einer Kapitalſchwierigkeit, die wir in Deutſchland 
nicht kannten: Mangel an Menſchenmaterial! 
Frankreich hat ſich einmal in den Kopf geſetzt, mit 
uns zu wetteifern, ſich nicht von uns überholen zu laſſen. 
Das iſt thöricht, aber offenbar nicht zu — ändern. Die 
Präſenzſtärke muß alfo bei jedweder Reform aufrecht 
erhalten werden. Das iſt leichter geſagt als gethan, 
zumal eine unterſchiedliche Behandlung der Wehr⸗ 
pflichtigen — 2 Jahre für die Fußtruppen, 3 für die 
berittenen — allgemein als unmöglich bezeichnet wird. 
Der Ausfall eines Kontingents, eines Drittels der 
jetzigen Mannſchaftsziffer, iſt demnach zu erſetzen. Aller⸗ 
dings müſſen dann die ſeither Dispenſirten ihre volle 
Das ergäbe, wie genau berechnet 


ſämmtliche Konſervative des Reichstags nebſt einem wurde, eine Effektiuſtärke von höchſtens 525 000 Mann, 
Theile der Nationalliberalen gegen den Diätenantrag während gegenwärtig 575000 unter den Fahnen ſtehen. 
geſtimmt. Das letzte Mal waren indeſſen zahlreiche Somit bleiben 50 000 Mann aufzutreiben. Ein ſchlimmes 
Konſervative und faft alle Nationalliberalen zur Mehr⸗ Problem, wo ſchon feit 1889 alle validen Leute und in 
heit übergegangen. Der Widerſtand gegen den Diüten⸗ den jüngſten Jahren ſogar Dreiviertelbrauchbare un⸗ 


antrag ſcheint alfo diesmal aus der Mitte der ver- 
na eten Regierungen ſelbſt hervorgegangen 
u ſein. 

j Was die auch vom konſervativen Abg. v. Levetzow 
befürwortete freie Eiſenbahnfahrt für die 
Reichstagsabgeordneten durch das ganze 
Gebiet des Deutſchen Reiches anlangt, ſo 
verhält es ſich damit ſo: Seit dem Inkrafttreten der 
deutſchen (bezw. norddeutſchen) Verfaſſung bis zum 
Jahre 1884 war allen Mitgliedern des Reichstags 
während der Dauer einer jeden Tagung, freie Fahrt 
auf ſämmtlichen deutſchen Eiſenbahnen zugeſtanden 
worden. Da Fürſt Bismarck die Beobachtung gemacht hatte, 
daß insbeſondere die Abgeordneten der Oppoſition dieſe 
Vergünſtigung dazu benußten, um Agitationsreiſen nach 
den verſchiedenſten Theilen dss Reiches zu unternehmen, 
ſo ſetzte er eine Einſchränkung der Freikarten der 
Neichstagsabgeordneten auf die Strecken zwiſchen dem 
Wohnort der Abgeordneten und Berlin durch. Nach den 
Andeutungen des Abg. v, Levetzow ſcheint nunmehr eine 


zwiſchen 0,79 und 181 Meter betrug. Indem damals ein Beſeitigung dieſer Einſchränkung und die Wiedere 
Theil der Dotationen nach dieſem Maßſtabe, lediglich herſtellung des Zuſtandes bevorzuſtehen, wie er bis 


vom Geſichtspunkte der Unterhaltungskoſten aus 
repartirt wurde, erhielten diejenigen Provinzen am 
wenigſten, denen die größten Bauaufwendungen bevor⸗ 
ſtanden und inzwiſchen zur Laſt gefallen ſind. Das ſind 
eben die öſtlichen Provinzen. Wenn nun jetzt eben 
dieſen Landestheilen von dem für die Kunſtſtraßen aus⸗ 
geworfenen Dreimillionenbetrag vorweg zwei Millionen 
zugewendet werden, ſo wird damit nur eine Unbilligkeit 


Kuuſterziehung. 
„ Von Dr. A. Lindner. 
nee Reihe von Jahren beſchäftigen ſich Schul⸗ 


welche auf deutſchem 


ki der Eine) daß Fuß faßte, verdankt ihre Entſteh⸗ 


an dem Erziehungsſyſteme unſerer 
N Schwerte auszubauen wäre. ; 


zum Jahre 1884 beſtanden hat. 


Die zweijährige Dienſtzeit in 
Fraukreich. 


Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 
Die populärſte Reform, 


weigerlich zum aktiven Dienſt herangezogen wurden. 

Es iſt bekannt, wie ſich die Bevölkerung der beiden 
Nachbarſtaaten ſeit ihrem Kriege entwickelte. Deutſchland 
ſtieg von 42 auf 56 Millionen, Frankreich wuchs mühſelig 
von 57%, auf 38 Millionen Einwohner. Die deutſche 
Aushebeliſte weiſt alljährlich 475 000 Zwanzigjährige 
auf. Und wir brauchen immer erſt 260 000 pro Jahr, 
was in zwei Kontingenten, ungeachtet der Dreijährigen, 
eine Präſenzſtärke von 520000 Mann ergiebt. Frank⸗ 
reich ſieht ſich immer nur vor einem wehrpflichtigen 
Material von 300 000 Einundzwanzigjährigen; davon 
bob man bisher über 200000 aus, alle irgend 
Tauglichen. Wo jetzt 50000 Mann pro Jahr mehr 
hernehmen? 50 000 Kapitulanten? Man ſpricht da⸗ 
von. Der Kriegsminiſter ſchlägt 14000 Unteroffiziere 
und 36 000 Gemeine und Gefreite vor. Es iſt 
aber recht fraglich, ob ſich die 50000 Kapitulanten jo 
ohne Weiteres finden werden. Und auch wenn dies 
gelingt, iſt das ſicherlich eine ſehr koſtſpielige Sache. 
Man rechnet ein Koſtenplus von 37 Millionen heraus, 
was ſicherlich zu niedrig gegriffen iſt. Dabei iſt die 
franzöſiſche ſchon die weitaus meiſtbelaſtete Nation. Das 
Jahresbudget für Armee⸗, Marine⸗ und Kolonialheer⸗ 
zwecke überſteigt längſt die erſte Milliarde. Jeder 
Franzoſe hat ungefähr 30 Franes jährlich für die 
Landesvertheidigung aufzubringen, während in Deutſch⸗ 
land, „dem Militärſtaate“, blos etwa 15 Mk. auf den 
Kopf der Bevölkerung kommen! 


u welch barocken Ideen die Schier ⸗ Unmöglichkeit, 


die dem franzöſiſchen Volke das Problem der zweijährigen Dienftzeit zur allgemeinen 


feit Langem verſprochen wird, ift unſtreitig die Ein⸗ Zufriedenheit zu löſen, führt, zeigt das Syſtem, das der 


führung der zweijährigen Dienſtzeit. 


Den Schulkindern wurde die Kenntniß und der Genuß 


guter Werke der Muſik und Literatur durch Schüler- eignet ift, 
konzerte, Theatervorſtellungen und Unterhaltungsabendeſes ift im Weſen des homo sapiens begründet, 


in den Schulen vermittelt. 


K Zeichen⸗ und Turn » Unterricht erfuhren wichtige affektirt, zu einer ab 
5 wanny sglebtte und Künſtler mit dem Problem Reformen vom Standpunkte der Pädagogik und Aeſthetik werkes führen muß, 

er fog en künſtleriſchen Bildung. Dieſe Bewegung, faus. Das bewußte Anſchauen der Natur und ihrerſäußere Gelegenheit dazu geben. 
Boden zuerſt in der alten Hanſa⸗[Reize wurde gepflegt und geübt. 


Seit man vor Heeresausſchuß der Kammer auf Antrag des Grafen 
— Jahren die Neuerung, wenn auch nur theilweiſe, in Montebello gutfanb. Dieſes Syſtem gipfelt in der An- 
zum größeren oder geringeren Theile — ausgeglichen.] Deutſchland durchſetzte, erhofft und erſtrebt man in den [werbung von 200 000 Kapitulanten, 


d. h. 


Mitleid und nachfühlende Theilnahme zu erregen ge⸗ 
kalt und ungerührt zu bleiben. 


dieſer Mangel an Gefühlswärme, 


Kienzl kann hiervon ein Lied ſingen, denn nicht genug, 


Daß aber die Freude an der bildenden Kunſt mit daß ſeine Muſik manches abfällige Urtheil erfahren 


die wichtigſte Förderin der eingeſchlagenen Beſtrebungenfmußte — und das vielleicht 
jei, fah man klar ein. Daher wurde der Jugend auch Strecken feiner Partitur mit 


Wiſſen und dort wird kein cer, Bildung lag bisher im der Weg in die Muſeen und Galerieen erſchloſſen. 


das Bedenken, unſere Erie wohl auch bleiben, aber 


vollſtändige ließ ſich nicht von der Hand weiſen. 


hung ſei eine einſeitige, un⸗ Kindern in die Schule getragen werden. 


Die Kunſt ſollte den 
Während 


ihrer ganzen Schülerlaufbahn ſollten Knaben und 


Aber dies genügte nicht. 


Während man die intellektuellen und moraliſchen[ Mädchen in der freundlichen Umgebung von anerkannten 


Anlagen der Schulkinder pflegte 
einem Ausſpruche Otto Ernſt's die 
viel Reſpekt, als ob es ſich um eine A 
tanzen oder Bauchreden handle. 

ier ſetzte 
wollte auch dieſe 


nlage zum Seil⸗ 


Anlage nicht ungenutzt verkümmern 


behandelte man nach Meiſterwerken der Kunſt weilen. So hoffte man in ihnen 
äſthetiſchen mit foleine reiche Fülle künſtleriſcher Eindrücke zu feſtigen, deren 


Wirkung eine für das ganze Leben nachhaltige würde 
und ihnen ein bleibender Schatz und Schutz gegen alle 


die Kunſterztetzungs ⸗Beſtrebung ein. Man häßlichen und rohen Einflüffe deſſelben fei. 


Zahlreiche vortreffliche Künſtler und Kunſthändler 


laſſen, ſondern durch ihre Pflege eine harmoniſchere des In⸗ und Auslandes haben begeiſtert ihre Kräfte in 


Entwickelung der menſchlichen Gaben anbahnen. 

Die Vortheile, welche man ſich verſprach, waren 
zahlreich: Ein weiterer Blick, eine Milderung und Ver⸗ 
feinerung der Sitten ſollte unſerm Volke 
werden; Geſchmack und Urtheil deſſelben ſollten reiner 


und ſicherer werden und es befähigen, im induſtriellenſſtellung iſt von Mittwoch, den 


Wettſtreite der Nationen eine führende Re N 
Aber auch die Genußfähigkeir im edelſten Sinne des 
Wortes, die reine Freude an allem 


gegebenfdes hieſigen L 


den Dienſt dieſer Sache geſtellt. Die von der Firma 
E. A. Seemann, Leipzig und Berlin, hergeſtellten 
künſtleriſchen Wandbilder ſind zur Zeit auf Veranlaſſung 


Franziskanerkloſters ausgeſtellt. 
22. bis Montag, den 


Rolle zu ſpielen. 27. < annar von 11 bis 3 or eni jk 1 5 5 
5 3 Jeder, welcher Verſtändniß für die Frage der Kunſt⸗ Momente 
Schönen im derſerziehung und Sympathie für deren Ziele hat, wird die wohlgelungenen Abends beigetragen. 


Natur und in der Kunſt wolte man heben und ſo Ausſtelung mit Intereſſe betrachten. 


glücklichere und zufriedenere Menſchen ſchaffen. 


Ebenſo mannigfach wie die Erfolge, welche man ſich : 


verſprach, waren die Mittel, mit welchen man diejelben 
zu erreichen hoffte und mit denen man — das muß der 
etwa acht Jahre alten Bewegung zugeſtanden werden — 
dieſelben ſchon zum Theil erreicht hat. 

Ohne die geringſte Vermehrung des Lehrpenſums 


Stadttheater. 


» Det Evangelimaun.“ 


Muſikaliſches Schauſpiel in 2 Aufzügen von W. Kienzl. 

Es mag fein, daß ein gemifjer Uebergrad muſikaliſcher[bei weitem erſchütternder wirke. 
hervorzurufen, wirkte man nur durch die Methode des Erkenntniß dazu gehört, um tragiſchen, aus dem Leben würdig fang Frl. Kleuo die Partie 
Unterrichts, durch die Anregungen, welche man gab. gegriffenen Stoff 


5 gaj” größere 
5 Recht —, ſo iſt au 
der ſehr geſchickt bearbeitete 5 der Sagen 
vieler Angriffe geworden. Hier aber hat ſich der Bolzen 
auf den Schützen zurückgelenkt. Der große Beifall, den 
die Oper überall gefunden und der das richtige, wenn 
auch nicht immer bewußte Urtheil des großen Publikums 
in ſich trägt, beruht in hervorragendem Maße auf dem 
Libretto; muſikaliſch wird dieſer Eindruck durch zwei, 
allerdings in der Wirkung entgegengeſetzte Szenen, die 
humoriſtiſche Volksſzene des erſten und den rührenden 
Anfang des zweiten Aktes, in dem Maße geſteigert, daß 
1 4 nicht nur erklärlich, ſondern unbedingt ge⸗ 
„Die geſtrige Aufführung war ſorgfältig vorbereitet und 
erinnerte ziemlich ſtart an die zunüchſt vorhergegangene 
im April 1899. Heute wie damals war die Titelpartie 


ehrervereins im Remter des mit einem großſtimmigen Sänger beſetzt, der durch Klang⸗ 
Die Aus- fülle erſetzte, was vielleicht an Zartheit abging. Gleichwohl 


hat Herr Buchwald, dem das Duett mit Martha ſehr wohl 
gelang, auch als Evangelimann ſchöne, wirklich rührſame 
gezeigt und hervorragend zu dem Erfolge des 
l Der Johannes 
des Herrn Seim erfreute wie immer durch üppigen 
Wohlklang und muſikaliſche Sicherheit. In der Dar⸗ 
ſtellung des ſchurkiſchen Bruders ſtimmen wir ſeiner 
Auffaſſung bezüglich der letzten Szene bei, daß dieſelbe 
durchaus nicht mit krampfhafter Aufregung 
geſpielt werden müſſe, ſondern durch ein 
bewegtes Mienenſpiel, den Spiegel inneren Kampfes, 
Zart und liebens⸗ 


von jährlich 


Und] lo u | ch 
daß] Juſtitiar ſehr realiſtiſch und überzeugend; die kleineren 
wę fei er auch nur Partien wurden von den Herren Lieban (Bittere 
fälligen Beurtheilung eines Kunſt⸗ bart) Dahn (Schnappauf) Davidſohn (Aibler) und 
ſobald einzelne Schwächen die Lommerzheim (Hans) friſch und gewandt durch⸗ 
Der warmblütige geführt. Die Kegelſzene ſowohl wie die Kinderſzene 


elgen⸗Preis 25 Pig. dle Zelle. 
Po dee 60 95 a 
ebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Taufe 
e Theilauflage höhere Preife. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


1902. 


40 000 Mann, die ſich auf fünf Jahre verpflichten. Das 
würde die Beibehaltung der 10 Monats + Privilegirten 
geſtatten, käme jedoch einer halben Umwandlung des 
Volksheeres in ein Söldnerheer gleich, mit der unaus⸗ 
bleiblichen Folge einer Spaltung der Armee in Bolle- 
und Berufsſoldaten. Uebrigens beweiſt das Beiſpiel 
Englands — vor dem Transvaalkriege —, daß es ganz 
unmöglich wäre, dieſes ſtarke Söldnerheer zuſammen⸗ 
zubringen, ſelbſt unter der vorgeſchlagenen Einführung des 
Zivilanwärterſyſtems. Denn ſelbſt im beamtenreſchen 
Frankreich wären bald nicht genügend Poſten frei. 
Ernſter iſt der Vorſchlag, den die Armeekommiſſion 
des Senats auf Antrag Rollands annahm und der dem⸗ 
nächſt im Plenum verhandelt wird: er bezweckt die 
Abſchaffung der Dispenſirten und die Heranziehung der 
bisher den Hülfstruppen ‚zugetheilten Mannſchaften. 
Deren Validität läßt ſich jedoch bezweifeln. Speziell 
beachtenswerth iſt ſodann die Idee des Berichterſtatters 
des Kriegsbudgets für 1902, Bertegux. Derſelbe 
empfiehlt auch die Ausnützung der Hülfstruppen und 
ferner den Erſatz der gu Nebendienſten Abkommandirten 
— über 40 000! — durch Nichtſoldaten. In Wirklichkeit 
kommt dies natürlich auf eine Verminderung der 
Präſenzſtärke heraus, aber den als Ordonnanzen, 
Schreibern ꝛc. einzuziehenden Halbinvaliden kann man 
ja auch eine Uniform geben, wenn auch ohne Waffe, 
und ſie mitrechnen. Es iſt ja doch nur ein großer 
Selbſtbetrug, wenn Frankreich fortfährt, mit der⸗ 
jelben Truppenſtärke zu prunken, mie Deutſchland. 
Man wird kein Millionär, indem man ſich reich rechnet 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth den 
Marine⸗Etat und ſtrich bei den Ausgaben für 
artilleriſtiſche Armirungen bei Titel 38 (zwei Millionen 
für Munition) die Hälfte, bewilligte bei Titel 39 und 40 
(je 1200 000 Mark zur artilleriſtiſchen Armirung der 
Linienſchiffe L und K) nur je 900000 Mark, und ſtatt 
der geforderten 1300000 zur Armirung des großen 
Kreuzers „Erſatz Kaiſer“ nur eine Million. Bei Titel 
42 bis 44 (Armirung der kleinen Kreuzer K, L und 
Grio Bieten) wurden anftatt der geforderten 400 000 
Mark nur 300000 Mark bewilligt. Bei den Ausgaben 
für Torpedoarmirungen für die Linienſchiffe „Wittels⸗ 
bach“, Wettin“ und Zähringen“ wurden 150 000 Mark 
und für die „Meduſa“ 40 000 Mark geſtrichen. 

Zu Einrichtungen für Funkentelegraphie werden 
300 000 Mark als erſte Rate veranlagt. Nachdem Ver⸗ 
ſuche mit der Telegraphie ohne Draht die Kriegsbrauch⸗ 
barkeit derſelben erwieſen haben, ſollen die neueren 
Schiffe und einige wichtige Küſtenſtationen mit den 
erforderlichen Einrichtungen verſehen werden. Die 
Geſammtkoſten ſind auf 600 000 Mark veranſchlagt. 

Auf eine Anfrage erklärt Staatsſekretär v. Tirpitz: 
Das Marconiſche Syſtem habe noch nicht erprobt werden 
können, da die Geſellſchaft ſich auf eine Anfrage noch 
nicht bereit dazu erklärt habe. Das Syſtem von 
Siemens & Halske ſtehe noch mit dem von Slaby & Arco 
im Wettbewerb. Die Forderung wird unverändert 
bewilligt. F 


Pr, Stargard, Schellmühl, | 
Zoppot. 


i * 

Die Verſchmelzung ſämmtlicher ozeaniſchenschiffs⸗ 
Linien ſoll thatſächlich in Ausſicht ſtehen. Das Syndikat, 
au deſſen Spitze der Amerikaner Morgan ſteht, ver⸗ 
fügt über 2 Milliarden Mk. Bis jetzt folen die Bera 
handlungen mit folgenden Linien zum Abſchluß gebracht 
ſein: „Red Star Line“, „White Star Line“, „Cunard“, 
„Leyland“, „Rolland⸗Amerika⸗Linie“, „Allan Line“ und 
„Anchor Line“. Wenn hierbei auch unſere beiden großen 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften nicht genannt ſind, ſo 
erhält ſich doch in unterrichteten Kreiſen das Gerücht, 
daß die jetzt erfolgte Reiſe der Generaldirektoren 
Wiegand (Nordd. Lloyd) und Ballin (Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie) nach Amerika einer Konferenz mit dem 
Syndikat gilt. * 


von Frau Almati⸗Rundberg lag. Herr Jels 
egg ſang und verkörperte den verknöcherten 


gelangen tadellos, ſelbſt die Allerkleinſten machten ihre 
Sache recht gut. Herr Kapellmeiſter Kiehaupt ſtand 
am Dirigentenpult. -n. 

a Ar e 

Neues vom Tage. 
In großer Gefahr 

ſchwebte der Elſenbahnzug, in dem der Kronprinz in det 
Sonntag⸗Nacht nach Bonn fuhr. Nachdem der Zug von 
Brackwede gemeldet war, und alle Vorbereitungen zur Durch⸗ 
fahrt feiten der Station Iſſelhorſt getroffen waren, meldete 
der Hllfsbahnwärter Wittenſtein, Poſten 108 an Station Jfjele 
horſt, daß er in dem von dem Schnellzuge zu befahrenden 
nördlichen Hauptgeleiſe einen Schienenbruch entdeckt habe. 
Es fet ein Stück von ungefähr 30 Zentimeter Länge aus der 
Schiene vollſtändig herausgeſprungen. Den dieuſthabenden 
Stationsbeamten gelang es noch im letzten Augenblick, den Zug 
zum Halten zu bringen und anzuordnen, daß derſelbe in dem 
Nebengleiſe von Ifſelhorft nach Station Gütersloh weiter 
fuhr. Wäre der Hilfsbahnwärter Wittenſtein nicht ſo außer⸗ 
ordentlich dienſteifrig geweſen, indem er die Strecke nach 
erfolgter vorſchriftsmäßiger Revlſton noch kurz vor Ankunft 
des Zuges noch einmal nachgeſehen, dann wäre der Zug (die 
Eiſenbahn hat von Brackwede nach hier ſtarkes Gefälle) 
zweifellos entgleiſt und ein ſchreckliches Unglück wahrſcheinlich 
geweſen. Der Schienenbruch war nicht weit von der Stelle, 
wo der Großvater des Kronprinzen, der nachmalige Kaifer 
Friedrich, welcher damals ebenfalls in Bonn ftudirte, im 
Jahre 1851 bei einer Entgleiſung wunderbarer 


; r der Martha, Weiſe unverletzt blieb, wie hier das Dentmal noch 
en gegenüber, deren Schilderunglwährend die der Magdalene in den gewandten Händen bekundet. 


a 
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Anläßlich des Gedenktages der 
Polen im Jahre 1863 verſammelten ſich geſtern 
Abend in Lemberg gegen 300 Studenten, andere 
Perſonen ſchloſſen ſich ihnen an, worauf die Menge, 
nationale Lieder ſingend, in die Stadt zog. In der 
Bäckerſtraße trat eine ſtarke Polizeiabtheilung der An⸗ 
ſammlung entgegen. Die Menge durchbrach jedoch die 
Kette der Polizeibeamten und zog durch die Haupt⸗ 
ſtraßen mit der Abſicht, in die Kraszewskigaſſe zu ge⸗ 
langen, wo ſich das ruſſiſche Konſulat befindet. 


Lemberg, 3. Jan. (W. T.⸗B.) 

Nach einer weiteren Meldung iſt es bei den vorgeſtrigen 
Demonſtrationen einer Anzahl Studenten und Handwerker 
doch gelungen, vor dem ruſſiſchen Konſulat, das nicht ge⸗ 
nügend bewacht war, durch Schreien und Singen polniſcher 
Lieder Demonſtrationen auszuführen. Das Konſulats⸗ 
ſchild wurde, wahrſcheinlich durch Steinwürfe, durch⸗ 
Jocht. Die Menge wurde durch das Militär zerſtreut. 
Vor dem deutſchen Konſulat, das durch Militär 
beſetzt war, kamen keinerlei Ruheſtörungen vor. 

* 

Auch eine Zenſur. Die ſozialdemokratiſche Partei: 
leitung hat ein Diederbuch herausgeben laſſen, in welchem 
ſich eine Reihe von Gedichten, die längſt Allgemeingut 
der Nation geworden ſind, eine Reinigung und Läuterung 
haben gefallen laſſen müſſen, die man nicht ohne ſtill⸗ 
vergnügtes Schmunzeln betrachten wird. Da iſt zum 
Beiſpiel das vielgeſungene Lied des Dichters Max 
v. Schenkendorf, das fih ganz beſonders der „beſſernden“ 
Hand der Herausgeber zu erfreuen gehabt hat. „Wo 
ſich Gottes Flamme in ein Herz geſenkt“, fang 
Schenkendorf; es ift korrigiert: „Wo der Freiheit 
Flammen ſich ins Herz geſenkt.“ Wir ſtellen zur Er⸗ 
heiterung unſerer Leſer den Urtext und die „Ver⸗ 
beſſerung“ gegenüber: 

Schenkendorf: 

j Wolleſt auf uns lenken 
Gottes Lieb und Luft.. 
Wolleſt gern dich ſenken 
in die Deutsche Bruſt. 

Freiheit, holdes Weſen, Freiheit, kühnes Weſen, 
gläubig, kühn und zart.. treu und kühn und zart 
Zum mindeſten meinen wir, daß derartige Abänderungen 
einen gröblichen Eingriff in die moraliſchen Rechte des 
geiſtigen Eigenthums bedeuten. Im Uebrigen ſtehen ſie 
ganz auf dem Boden jener orthodoxen Sittenverbeſſerer 
in Arnsberg, die, auf daß die Sittenreinheit der Gym- 
naſiaſten nicht gefährdet werde, in einem Gymnaſiaſten⸗ 
Liederbuch die Nachtigall nicht vor des Liebchens, 
ſondern vor des Vaters Thür fingen ließen. Es ifi 
wirklich zu albern! Í 


i * 

Die eugliſchen Unwahrheiten und Kitcheners Er: 
tzählungen über die grauſame Behandlung der 
Gefangenen durch die Boeren werden in ein ſelt⸗ 
ſames Licht gerückt durch Ausführungen eines Boeren⸗ 
kämpfers, der jetzt in Amſterdam eingetroffen iſt. Vor⸗ 
zugsweiſe ift es das Gefecht bei Brakenlaagte, in welchem 
die Kolonne des Overſten Wilſon eine ſchwere Nieder: 
lage erlitt, welches als Beiſpiel für Grauſamkeiten gegen 
‚engliiche Gefangene hingeſtellt ij. Es heißt nun in dem 
Bericht des hier angeführten Gewährsmannes, der mit 
Botha in engen Beziehungen ſtand: 

Nach dem Gefecht lagen über 160 verwundete 
Engländer umher, und der noch gefechtsfähige Theil der 
Kolonne Benſon konnte ihnen nicht helfen. General 
Botha kommandirte daher fünfzehn Boeren dazu, diefe 
Verwundeten zuſammenzutragen und 
ſandte einen in der Nähe befindlichen Arzt, um den 
engliſchen Verwundeten ärztliche Hülfe zu leiſten. 
Ferner ordnete er an, daß ſofort zwei Ochſen 
für ſie geſchlachtet und Maisbrei gekocht werde, 
damit ſie etwas zu eſſen bekämen. Mehr konnten die 
Boeren nicht thun, denn ſie waren ſelbſt nicht gut mit 
Proviant verſorgt, außerdem hatten ſie für ihre eigenen 
46 Verwundeten (nicht 100, wie es in Lord Kitcheners 
Bericht heißt) zu ſorgen. War das nicht alles, was der 
Feind für den Feind nach der Schlacht thun kann? 
Oder bezieht ſich Lord Kitcheners Anklage auf 
das Anziehen der Khakikleider und der 
Stiefel? Es iſt ja bedauerlich, daß dies 
zu geſchehen hat, aber ſolche Gegenſtände ſind eben für 
die Boeren durchaus nöthig. Die Verwundeten ſind 
übrigens ſtets beſtmöglich gegen die Unbilden 
der Witterung geſchützt worden. Der Gewährs⸗ 
mann ſchließt mit den Worten: General Botha 
fordert die engliſche Heeresleitung auf, den Wahrheits⸗ 
beweis ihrer Behauptungen über Mißhandlung von 
Verwundeten zu erbringen; es iſt überzeugt, daß ſie 
dies nicht kann, ebenſowenig, wie ſie die Richtigkeit der 
obigen Schilderung der wirklichen Vorgänge wird be⸗ 

ſtreiten können. 


Erhebung der 


Die Neubearbeitung: 
Wolleſt auf uns lenken 
Freiheit, Lieb und Luſt. 
Wolleſt gern dich ſenken 
in die freie Bruſt. 


LJ 
u 3 
Kitchener berichtet über einige kleinere Zuſammen⸗ 


ſtöße, bei denen mehrere Boeren gefangen genommen 
wurden. 
Ą *. 


Ueber die Kämpfe bei Panama liegt heute folgende 
ausführliche Meldung vor: Die Niederlage der 
Regierung iſt dem Austauſch von Gefangenen zuzu⸗ 
ſchreiben, da einige freigelaſſene Gefangene den Auf⸗ 
ſtändiſchen Mittheilung über die Abſichten der Regierung 
machten. Das Schiff der Aufſtändiſchen „Padilla“, 
welches weiß angeſtrichen worden war, um die Offiziere 
der Regierungstruppen zu täuſchen, gelangte unerkannt 
bis in eine Entfernung von ungefähr 300 Metern an 
das Schiff der Regierungspartei „Lautaro“ heran und 
begann zu ſchießen. Die „Lautaro“ konnte ſich aber 
wegen ihrer Stellung der zwei vorn befindlichen großen 
Kanonen nicht bedienen und feuerte mit einer kleinen 
Achter Kanone. Der Kanonier wurde jedoch getödtet 
und die ausländiſche Mannſchaft verweigerte den Ge⸗ 
horſam. Der frühere Gouverneur Alban ſchoß auf den 
auf dem Deck der „Lautaro“ ſtehenden General Garcia, 


Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 


Donnerstag 


Major a. D. Endell eine Dis ziplinarunter⸗ 


der an Stelle Albans zum Militärgouverneur ernannt 
worden iſt. 

Der Kommandant des amerikaniſchen Kriegsſchiffes 
„Philadelphia“ empfing Anmeifungen aus Waſhington, 
die dahin gehen, nicht zuzulaſſen, daß ein An⸗ 
griff auf Panama gemacht werde. 


Deutſches Reich. 


geſtern Mittag um 12 Uhr das Innere des neuen Doms 

— Am geſtrigen Todestage der König in Viktoria 
fand auf Anregung des Kaiſers in der engliſchen Kapelle 
im Monbijougarten in Berlin ein Trauergottesdienſt 
ſtatt. Der Kaiſer erſchien mit ſeiner Gemahlin, außerdem 
viele andere Fürſtlichkeiten, fowie auch der Reichskanzler. 

— Die „Kreuzzeitung“ ertlärt heute, daß die 
konſervativen Parteien einmüthig der Ueber⸗ 
zeugung ſeien, daß die in dem Zolltarifentwurf 
von der Regierung in Anſatz gebrachten Zollſätz für 
die Landwirthſchaft nicht ausreichen. 

— Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion hielt 
geſtern in Poſen eine Sitzung ab. Major a. D. 
Endell, der feine Mandate zum Provinzlal⸗Landtag 
und zur Landwirthſchaftskammer niedergelegt hatte, hat 
eine Neuwahl nicht angenommen. An feine Stelle trıtı 
in den Provinzial⸗Landtag der Gutsbeſitzer Sarazin, in 
die Landwirthſchaftskammer der Rittergutsbeſitzer 
Hoffmeyer. In der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
theilte der Landwirthſchafts⸗Miniſter mit, daß gegen 


ſuchung eingeleitet fet. 

— Die Einnahmen der bayeriſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen im Jahre 1901 betrugen 150547099 Mk., 
das ift 6 186 155 Mk. weniger als im Jahre 1900. 

— Dem Handelsminiſter Möller iſt der Rothe 
Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen worden. 


Heer und Flotte. 


Mit neuen ſchon wieder verbeſſerten Maſchinen⸗ 
gewehren wird demnächſt die Maſchinengewehr⸗Abtheilung 
des Garde⸗Jäger⸗Bataillons zu Potsdam ausgerüſtet werden. 


Schiffsbewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
beabſichtigt S. M. S. „Habicht“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Trummler, am 19. Jebruar von Kapſtadt nach Port 
Nolloth in See zu gehen, S. M. S. „Stoſch“, Kommandant 
Fregatten⸗Kapitän Janke, it am 21. Jan. in Genua einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 29. Jan. nach Port Mahon in See 
zu gehen. S. M. S. „Charlotte“, Kommandant Kapitän 
zur See Vüllers, ift am 21. Jan. in Venedig angekommen 
und beabſichtigt am 28. Jan. nach Malta in See zu gehen. 
S. M. S. „Vineta“, Kommandant Kapitän zur See Stiege, 
ift am 21. Jan. von La Guayra nach Curacao in See gegangen. 


| Sport. 

Die neue Pacht des deutſchen Kaiſers wird zum 
15, März er. ſertiggeſtellt iein, Auf ihrer Fahrt nach Europa 
wird fie eine Beiagung von 23 Matroſen haben. Die Reife 
geht zunächſt nach Plymouth, wo die Innenräume nach den 
eigenen Angaben und ſpeziellen Zeichnungen des Kalſers ang- 
geſchmückt werden ſollen. Die Arrangements ſind ſo getroffen, 
daß die Yacht für die Kieler Regatta im Juli ganz fertige 
geſtellt ſein wird. Der Kaiſer wird ſie bei dieſer Gelegenheit 
ſelbſt führen. 


Lokales. 


Intenſive Bauthätigkeit bei der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung. 

Ein neuer Erlaß des Herrn Arbeitsminiſters 
v. Thielen an die Eiſenbahn⸗ Direktionen, datirt vom 
16. Januar, führt den Inhalt des Erlaſſes vom 28. Sepa 
tember noch weiter aus, indem er u. a. ſagt, daß bei 
dem Druck, der noch immer auf dem Erwerbs⸗ 
leben laſtet, die Staatsregierung es als 
ihre Pflicht betrachte, alle verfügbaren Mittel zur 
Belebung der gewerblichen Thätigkeit zu ver⸗ 
wenden. Wie das auch bei der Eröffnung des Land⸗ 
tages zum Ausdruck gekommen iſt, ſoll insbeſondere die 
Eiſenbahnverwaltung, wenn ſchon fie durch den Rückgang 
der Betriebsleiſtungen und damit der Betriebseinnahmen 
zur Einſchränkung des Betriebsaufwandes gezwungen 
ſei, dennoch zur Erhöhung der Bauthätigkeit vermehrte 
Arbeitsgelegenheit geben und die Gewerbethätigkeit im 
Lande durch Zuweiſung umfangreicher Aufträge nach Mög⸗ 
lichkeit zu unterſtützen. Die Eiſenbahnverwaltung habe 
hierzu umſomehr Veranlaſſung, als fte einerſeits dadurch 
in die Lage kommt, den zeitigen niedrigen Preis faſt 
aller beim Bau zu verwendenden Materialien auszu⸗ 
nutzen, wie andererſeits zugleich die Möglichkeit ſchafft, 
die im eigenen und anderen Betriebe frei werdenden 
Arbeiter nutzbringend weiter zu beſchäftigen. Zudem 
werde die Beſchleunigung der Bauthätigkeit zur Zeit 
dadurch weſentlich erleichtert, daß bei dem Rückgange 
des Verkehrs die Beförderung der Baudienſtgüter keinen 
Schwierigkeiten begegnet. Im Gegentheil könne es nur 
erwünſcht fein, die zur Zeit überzähligen Betriebsmittel 
für Bauzwecke zu verwenden und hierdurch die Betriebs⸗ 
einnahmen zu verbeſſern. Es heißt dann wörtlich weiter: 

„Den königlichen Eiſenbahnen mache ich es erneut zur 
Pflicht, alle Arten der Bauthätigkeit, vornehmlich aber die⸗ 
jenigen nach Kräften zu fördern, die weiten Kreiſen jetzt 
beſchäftigungsloſer Arbeiter, Handwerker, Unternehmer und 
Induſtrieller Arbeitsgelegenheit gewähren, ſoweit dies ohne 
Vertheuerung der Bauausführung angängig ift. Die Mittel 
hierfür ſtehen der Eiſenbahnverwaltung ſowohl aus früheren 
Kreditgeſetzen und dem Gtats⸗Extraordmarium der ver⸗ 
ſchiedenen Jahre, wie aus dem außeretatsmäßigen Dis⸗ 
poſittonsfonds zu Gebote. Ich erwarte, daß ſog leich 
bei Begtun dev beſſeren Jahreszeit überall im 
Staatseiſenbahnbau eine beſonders lebhafte Bauthätigkeit ent- 
faltet und ſchon jetzt von den betheiligten Dienſtſtellen mit 
langer Hand alles ſo vorbereitet wird, daß im geeigneten 
Zeitpunkt ohne weiteres vorgegangen werden kann. Was 
meinerſeits zur Förderung dieles Planes hat geſchehen 
können, ift angeordnet worden, iusbeſondere habe ich das 
Bauperſonal den erhöhten Anforderungen entiprehend vers 


Doſing und Sanam geſchleppt wurde, hatten fih 12 Räuber 


berlegt vom April ab die Abfahrten ihrer Poſtdampfer von ſeingeſchmuggelt, die während der Fahrt begannen, die 


Sonntag auf Sonnabend. 
Zum Stuttgarter Theaterbrand. 

Der Intendant des Stutgarter Hoftheaters von Putlitz 
theilte geſtern in einer Verſammlung des geſammten Bühnen- 
perſonals mit, daß der Prinz⸗Regent von Bayern für die 
Sommermonate Juli und Auguſt ſeine Theater zu Gaſt⸗ 
ſpielen der Stuttgarter Künſtler zur Verfügung geſtellt habe. 

Der Miniſter v. Thieten 
ſchreitet in der Geneſung fort, daß er 
Stunden am Tage das Bett verlaſſen kann. 
Das Befinden des Geh. Raths Profeſſor Virchow 
war während der letzten 24 Stunden großen Schwankungen 
unterworfen und hat ſich wieder verſchlechtert, ſo daß Anlaß 
zu erneuten Beſorgniſſen vorliegt. Neben der zu⸗ 
nehmenden Schwäche wird gerade das Wechſelvolle im Krank: 
heitszuſtande als ungünftiges Symptom betrachtet. 

Wegen Vergehens gegen das Dynamitgeſetz 
nerurtheilte die Hirſchberger Strafkammer, wie uns heute 
telegraphiſch gemeldet wird, den beim Bau der Eiſenbahn 
non Petersdorf nach der Landesgrenze angeſtellten Dber- 
ingenieur zu 3 Monaten Gefängniß. Der Verurtheilte hatte 
ohne pollzeiliche Genehmigung an 5 Stellen verſchließbare 
Tonnen zur Aufbewahrung von Dynamit in das Erdreich 
einlegen laſſen, die zu Sprengarbeiten beim Bahnbau ges 
braucht wurden. 


bereits mehrere 


Ehineſiſche Räuber. 
Auf einem Paſſagſerboote, welches am 19. d. Mis, von 
einem engliſchen Schleyvdampſer auf dem Weſtfluſſe zwiſchen 


Paſſagiere auszuplüudern. Ein Wachtboot, welches 
zu Hilſe eilte, nahm ſechs Räuber gefangen, die anderen ſechs 
gelangten an Bord des Schleppdampfers, überwältigten deſſen 
Mannſchaft, verließen dann den Schleppdampfer wieder und 
nahmen zwei Leute der Beſatzung deſſelben als Geiſeln mit 
ſich; dem zurückbleibenden Theile der Beſatzung ſagten die 
Räuber, die Behandlung der von ihnen fortgeführten Geiſeln 
werde von der Behandlung abhängen, welche den gefangenen 
Räubern werde zu Theil werden. 
Exploſion an Bord eines Pauzerſchiffes. 


Toulon, 23. Jan. (Tel) An Bord des Panzerſchiffes 
„Jaureguiberry“ explodirte ein Torpedo. Es wurde 
ein Mann der Beſatzung ſchwer verletzt. 

Oberleutnant Hildebrandt, 
der den Leutnant Blaskowitz zu Inſterburg im Zwelkampf 
erſchoß, hat jetzt feine zweijährige Feſtungshaft in Glatz an⸗ 
getreten. 
Zur Vermählung der Erzherzogin Glijabeth, 

Geſtern Mittag fand in Anweſenheit des Kaiſers 
Franz Joſef, der Erzherzoge, der gemeinſamen, der 
öſterreichiſchen und der ungariſchen Miniſter und anderer 
Würdenträger die feierliche Renunziation der Erzherzog 
Glijabeth Marie anläßlich ihrer bevorſtehenden Ber: 
mählung ftatt. i 0 

Ein nichtswürdiger Eiſenbahnanſchlag. 

Bei Station Bohrau⸗Seiſersdorf verſuchten verbrecheriſche 
Sünde den Perſonenzug nach Jauer dadurch zur Entgleiſung 
zu bringen, daß ſie große Steine über die Schienen legten und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Der Kaifer und die Kaiſerin beſichtigten 


800 000 Mk. in den Etat eingeſtellt find, wird fo ge- 


Bitow - Lauenburg, 
Rheinfeld 


Lippuſch fogar vorausſichtlich ſchon am 1. Juli dem 


Dt.⸗Eylau ein Sumpf befindet, welcher der Damme 


aber auch dieſe Aufgabe hofft man zur rechten Zeit 


gefördert; doch iſt der Termin ihrer Inbetriebſetzug noch 
nicht feſtzuſtellen. In Bau kommt demnächſt die 24,60 Kilo⸗ 


die Vorarbeiten ziemlich vollendet ſind. 


es beſonders angenehm berühren, daß die Stunden 


23. Januar. 


ſtärkt und bin auch im übrigen bereit, den Direktionen 
Arbeitskräfte und Mittel zu gewähren, welche die Er⸗ 
reichung eines vollen Erfolges ſicherſtellen. Hinſichtlich 
einzelner größerer Objekte wird den königtichen Eiſenbahn⸗ 
Direktionen noch beſondere Anregung zugehen, jedoch hat ſich 
die Förderung der Bauten hierauf nicht zu beſchränken, 
vielmehr iſt — ſoweit es nicht bereits geſchehen — alsbald 
unter Leitung der Etatsräthe ſeitens der betheiligten 
Dezernenten an der Hand der ſämmtlichen bei der Direktion 
ſchwebenden Koſtenanſchläge und Pläne eine eingehende Prüfung 
aller bewilligten Baufonds vorzunehmen, um alle die Punkte 
zu ermitteln, wo eine Erhöhung der Bauthätigkeit möglich iſt.“ 
Um die Bauthätigkeit zu erhöhen, ſohen die vor⸗ 
handenen techniſchen Kräſte von allen nichttechniſchen 
Arbeiten thunlichſt entbunden, dagegen mit techniſchen 
Arbeiten fo befchäftigt werden, daß ihre Arbeitskraft 
voll ausgenutzt wird und daß namentlich diejenigen 
Bauten gefördert werden, bei denen alsbald möglichſt 
viele Arbeiter beſchäftigt werden können. j 
„Gleichzeitig mit dieſem Erlaß hat der Minifter, wie 
wir bereits kurz mittheilen konnten, die preußiſchen 
Regierungspräſidenten erſucht, ihrerſeits 
mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß er durch eine 
ſchnelle Abwickelung der landespolizei⸗ 
lichen Prüfung oder des Enteignungs⸗ 
verfahrens in ſeinen Beſtrebungen überall unter⸗ 
ſützt werde. Auch fol in dieſer Abſicht auf die 
ſtädtiſchen Behörden und die ſonſtigen Ver⸗ 
waltungskörperſchaften dahin eingewirkt werden, daß 
ſie die mit der Eiſenbahnverwaltung zu führenden Ver⸗ 
handlungen über die Vorbedingungen von Bauaus⸗ 
führungen nach Möglichkeit beſchleunigen. 
. 


P %, 

Was die Eiſenbahndirektion Danzig ane 
langt, ſo hat ſie es ſchon lange, ehe dieſer Erlaß, der 
übrigens jedes Jahr wenn auch in ſchwächerer Form zu 
erſcheinen pflegt, ſeitens des Miniſteriums erſchien, an 
emſiger, intenſiver Vorarbeit nicht fehlen laſſen; eine 
ganze Reihe umfangreicher Bauten ſind in Arbeit, andere 
in Vorbereitung, in der Vorausſetzung, daß ſeitens des 
Landtages die veranſchlagten Mittel bewilligt werden. 


An dem Ausbau der Strecke Thorn⸗Marien⸗ 
burg zur Vollbahn, wofür, wie ſchon mitgetheilt iſt, 


fördert, daß man hofft, ſie an 1. Oktober in Gebrauch 
nehmen zu können. Die 50,30 km lange Linie 
ferner Schlochau⸗ 
mit 4940 km, Broddydamm⸗ 
Dt. Eylau mit 41,60 km werden vorausſichtlich auch 
am 1. Oktober, die 54,50 km lange Strecke Konitz⸗ 


Verkehr übergeben werden können. Die Strecke 
Broddydamm— Dt, Eylau bereitet dabei noch weſent⸗ 
lichen Aufenthalt, da ſich zwiſchen Neumark und 
ſchüttung die größten Schwierigkeiten entgegenſetzt; 
zu löſen. 


„In der Vollendung wird weiter die im Bau begriffene 
Linie Stargard⸗Scherwinsk nach Möglichkeit 


meter lange Linie Bublitz— Pollnow, für welche 
Was nun die Stadt Danzig anlangt, ſo wird 


des unſchönen proviſoriſchen Empfangs 
gebäudes gezählt find, wenn, wie wohl voraus: 


geſetzt werden darf, die zur „Erbauung eines 
Dienſt⸗ und Uebernachtungsgebäudes 
auf dem auptbahnhof Danzig“ 


in den Etat geſtellten 99500 Mk. vom Landtag bewilligt 
werden. Denn dieſes Dienſtgebäude bedeutet einen 
Neubau für den Vorortbahnhof ungefähr an 
der Stelle des proviſoriſchen Gebäudes, und wird 


natürlich ſobald als irgend möglich in Angriff genommen, 


Weitere große Arbeiten in Danzig bringt ja die 
Holmbahn, für welche bekanntlich 400 000 Mk. in 
den Etat eingeſtellt ſind, und die demnächſt in Angriff 
zu nehmende Erweiterung des Lokomotiv⸗ 


ſchuppens auf dem Rangirbahnhof Olivaer Thor, 


wofür 44 000 Mk. vorgeſehen find. 

Aus Alle dem geht hervor, daß unſere Eiſenbahn⸗ 
direktion die Hände nicht in den Schooß legt, ſondern, 
was an ihr liegt, im Sinne der Miniſtererlaſſe arbeitet. 


* Herr Oberpräſident Dr. v. Goler kehrt ent 
gegen den bisherigen Beſtimmungen morgen Abend 
wieder nach hier zurück. 

* Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer 
hält am 30. d. Mis. hier in ihren Geſchüftsräumen unter 
dem Vorſitz des Herrn v. Oldenburg ⸗Januſchau 
eine Vorſtandsſitzung ab. 

* Der Verein ehemaliger 128 er feierte geſtern 
Abend im Geſellſchaftshaus den Geburtstag des 
Kaiſers mit einem Kommers, zu welchem auch das 
Offizierkorps des Regiments eingeladen war. Groß 
war die Freude der Vereins⸗Kameraden, als mit 
militäriſcher Pünktlichkeit nicht wie in den letzten Jahren, 
eine Deputation, ſondern faſt das ganze Ofizier⸗ 
korps an der Spitze der Commandeur Herrn Oberſt 
Eſchenberg, mit den 4 Herren Stabsoffizieren, erſchienen. 
Ueber 40 Offiziere waren anweſend, auch die Herren 
aus der Nachbar⸗Garniſon Neufahrwaſſer waren zur 
Stelle. Nachdem der Vorſitzende, Herr Gefängniß⸗ 
Inſpektions⸗Aſſiſtent Dewitz dem Herrn Oberſten 
den Ehren⸗Vorſitz angetragen, brachte derſelbe nach 


einer kurzen kernigen Anſprache ein dreifaches Hurrah -|- 


auf den Kaiſer aus. Herr Dewitz tonftete auf den 
Herrn RE und fein Offtzierkorps, nachdem 
er vorher für die Ehre des Beſuchs herzlich gedankt. 
Auf Antrag des Kameraden Herrn Rautenberg wurde 


über den Ehrenabend ein beſonderes Protokoll abgefaBt,| 


welches von ſämmtlichen Herren Offizieren unterſchrieben , 
RAB to dem Verein ein dauerndes Andenken bleiben wird. 


das Warnungsſignal verſtellten, Glücklicher Weiſe konnte 
Zug rechtzeitig zum Stehen gebracht werden. 
Zur Beiſetzung des Landraths v. Bennigſen. 

Im Trauerhauſe zu Bennigſen gingen Telegramme und 
Belleidsſchreiben ein von ſämmtlichen preußiſchen Miniſtern, 
ſowie von vielen Beamten anderer Miniſterien und von den 
meiſten Abgeordneten heider Häuſer. 

Auch die Mutter der Frau v. Bennigſen, dle verwittwete 
Frau Amtmann v. Schnehen, wollte an der Trauerfeier theil⸗ 
nehmen, wurde aber im Herrenhauſe nicht zugelaſſen. 
Der Wagen mußte ſie gleich nach dem Bahnhofe zurückbringen, 
von wo fie mit dem nächſten Zuge nach Hannover zurückfuhr. 

In dem Disziplinarverfahren 


gegen den Bürgermeiſter Or fe und den Stadtrath Steffen 
aus Güſten in Sachen des dortigen Kämmereikaſſendefizits 


der 


von 22 000 Mk. fand geſtern vor dem anhaltinichen Disziplinar⸗ 


bofe Termin finti. Nach mehrſtündiger Verhandlung lleß 
Bürgermeiſter Dlje durch feinen Vertheidiger erklären, er 
verzichte auf Amt, Titel und Penſionsanſprüche. Stadtrath 
Steffen ließ es auf das Urtheil ankommen, welches auf Amts⸗ 
enthebung durch Dienſtentlaſſung lautete. Unter Annahme 
mildernder Umftände wurde ihm dreiviertel des Ruhegehalts 
auf drei Jahre zuerkannt. 
Schiffsunfälle. 

Die Oldenburgiſche Calion „Hoffnung“ iſt mit der 
ganzen Beſatzung in der Nordſee untergegangen. 

Das Bremer Schiff „Hedwig rettete die ganze Beſatz⸗ 
ung des im Atlantiſchen Ozean verbrannten großen amerikani⸗ 
ſchen Viermaſters „James W. Fitch“. 


\ 


und andere Schmiedearbeiten für dauernd 


Nr. 19. 

* Naturforſchende Geſellſchaft. In dem pyyſi⸗ 
kaliſchen Lehrzimmer der Petriſchule fand geſtern 
Abend eine Sitzung der Naturforihenden Geſellſchaft 
ſtatt, in welcher der Dicektor, Herr Prof. Momber, 
mittheilte, daß am 5. Februar Herr Direktor Dr. 
Petruſchky über die neueſten Forſchungen Kochs auf 
dem Gebiete der Tuberkuloſe ſprechen und am 
10. Februar Herr Dr. Georg Wegner über ſeine 
Reiſe mit den deutſchen Truppen durch Petſchili unter 
Vorführung von Lichtbildern reden wird. Dann demon- 
ſtrirte Herr Prof. Dr. Evers bie Braun'ſche Kathoden⸗ 
ſtrahlröhre in ihren Beziehungen zu den verſchieden⸗ 
artigſten elektriſchen Strömen. | 
Die Braun'frhe Röhre ift in der Werkſtatt der Nature 
forſchenden Geſellſchaft angefertigt worden und zeigt auf 
einem Schirm ein Bündel leuchtender Kathodenſtrahlen, die 
dem Auge in Geſtalt eines grünlich ſchmmernden Punktes 
erſcheinen und ſich ganz vorzüglich zur Demonſtration über 
die Wirkungen eignen, welche elektriſche Ströme anf die 
Kathodenſtrahlen ausüben. Wir jeden zunächſt, daß die 
Kathodenſtrahlen durch einen Magneten angezogen werden, 
konnte beliebig nach rechts und 

oben und unten angelenkt 
Dieſelbe Ablenkung würden auch die 
elektriſchen Ströme hervorrufen. Der Vortragende ver⸗ 
wendete zunächſt Gleichſtröme, ging dann zu Wechſelſtrömen 
über und führte zuletzt Drehſtröͤme vor, die fämmtlich ganz 
e Abweichung des Kaihodenſtrahlenbündels Her- 
vorriefen. 

Die Verſammlung folgte den intereſſanten Demon⸗ 
ſtrationen, die lehrreiche Auskunft über die Natur der 
geheimnißvollen Kathodenſtrahlen gaben, mit geſpannter 


Aufmerkſamkeit. 


* Die Weſtpreußiſche Prüfungskommiſſion für 
Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen 
beſteht für 1902 aus den Herren: Provinzialſchulrath 
Dr. Wolffgarten⸗ Danzig, Regierungs⸗ und Schul⸗ 
rath Dr. Rohrer⸗ Danzig, Gymnaſial⸗Oberlehrer 
Profeſſor Lüke⸗ Konitz, Seminarlehrer Zieſemer⸗ 
Marienburg und wiſſenſchaftlicher Lehrer Niemann⸗ 
Danzig; für Sprachlehrerinnen: Provinzialſchulrath 
Dr. Wolffgarten⸗ Danzig, Profeſſor Lüke⸗Konitz 
und Seminarlehrer Zieſemer⸗ Marienburg. f 

Der Verein der weiblichen Angeſtellten in 
Handel und Gewerbe veranſtaltet nächſten Mittwoch 
Abend einen muſikaliſch⸗ deklamatoriſchen 
Unterhaltungsabend im Gewerbehaus. U. a. 
hat Herr Eckert vom Stadtthegter ſeine Mitwirkung 
zugeſaat. z ü i 

* Der Verein der Zeugfeldwebel und Fener: 
werker hatte geſtern Abend im feſtlich geſchmückten 
oberen Saale des „Gambrinus“ eine Kaiſergeburts⸗ 
tagsfeier veranſtaltet, der zahlreiche Offiziere, unter 
ihnen Herr Major Paetow, der Direktor der Artillerie: 
Werkſtatt, und Herr Hauptmann Berger, Unter⸗ 
Direktor der Gewehrfabrik, ſowie Zeug⸗ und Feuer⸗ 
werks⸗ Offiziere beiwohnten. Nach einem einleitenden 


Muſikvorirag hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr 


Zeugfeldwebel Brauer, eine längere Anſprache, in 
der er zunüchſt die Offiziere und Gäſte willkommen 
hieß. Er feierte die militäriſchen Etgenſchaften des 
Kaiſers, der allen Soldaten ein Vorbild treuer Pflicht⸗ 
erfüllung ſei und ſchloß mit einem Hoch auf ihn. Nach⸗ 
dem die Nationalhymne verklungen war, wechſelten 
gemeinſame Geſänge und humoriſtiſche Vorträge mitein⸗ 
ander ab, bei denen ſich einzelne Herren als tüchtige 
Künſtler auf dieſem Gebiete erwieſen. y 

sch, Der Haltekinderverein heſprach in einer zahl: 
reich beſuchten Verſammlung den Entwurf des Maaiſtrats 
wegen Anſtellung von Waiſenpflegerinnen und 
wegen Regelung der Säuglingspflege und des Zieh⸗ 
kinderweſens. Der Entwurf wurde mit großer 
Freude begrüßt. Der Verein, der ſeit 22 Jahren dieſe 
Arbeit treibt und gegenwärtig 300 Ziehkinder und deren 
Pflegemütter beaufſichtigt, erkannte es als unbedingt 
richtig an, daß dieje Beaufſichtigung durch eine fommu- 
nale Organijątion in viel beſſerer Weiſe wirken könne, 
als es einer fteien Vereinigung möglich fei, Die Vor⸗ 
ſchlüge des Vorſitzenden wurden angenommen, daß, wenn 
der Entwurf in Kraft trete, der Verein feine Thätigkeit 
auf dieſem Gebiete einſtellen ſolle, und daß ſich die 
Pioneer als Waiſenpflegerinnen zur Verfügung fielen 
ollen. 

* Schmiede⸗Inunng zu Danzig. Die Quartals⸗ 
verſammlung war recht zahlreich beſucht. Es wurden 
11 Lehrlinge neu eingeſchrieben, 5 Junggeſellen frei⸗ 
geſprochen und ein Jungmeiſter in die Innung auf⸗ 
genommen. Einſtimmig wurde der Beſchluß gefaßt, auch 
fernerhin die erhöhten Preiſe für Wagenbau, R 
laſſen, ba Arbeitslöhne, Lebensmittel, ſowie Kohlen noch 
einen recht hohen Preis haben und n Ne noch ſteigen 
dürften. Nach Erkundigungen in anderen dichbarſtädien, 
wie Elbing, Königsberg, ee n te Preiſe im 
Vergleich zu Danzig doch noch niedriger. Es wurden 
folgende Preiſe ſtrirt: Gewöhnliche Eijen 70—80 Pfg., 
Taueiſen 1—1.50 Mt, Schlußeiſen 1-2 Mt., Schraub⸗ 

ai t, Hornſpaltnieten 1 Mk. Bei wider 
ftolleneifen 1 Mk, den die B i 
ſpenſtigen er w. i i e emühungen beſonders 
bezahlt. Huflederkiit wir ſeparat gerechnet. — Kaiſers 
Geburtstag feiert die Innung am 1. Februar Abends 
im Kalſerhof. . N 

Der katholiſche Begräbnißbund hatte nach feinem 
Jahresbericht Ende 1901 eine Mitgliederzahl von 672 
und ein Kaſſenbeſtand von 2455,49 Mk. Der Vorſtand, 
ſowie die Herrn Vertrauensmänner, Repiſoren und 
Kaſſirer wurden einſtimmig wiedergewählt. Der Beitrag 
wird bei jedem Sterbefall mit 35 Big. einkaſſiert. Für 
die verſtorbenen Mitglieder werden jährlich vier gefungene 
heilige Meſſen gehalten. | 

Waſſerſtandsbericht vom 23. Jan. Thorn -|-1,70, 
Fordon 1,80, Culm +1,64, Graudenz 2,16, Kurzebrack 
2,48, Pieckel 42,36, Dirſchau +2,58, Einlage 2,68, 
a -r2,72, Marienburg +1,96, Wolfsdorf 


In den Nogatmündungsa i ä : 
Gont Weichſel und Mog 1 unverändert 
Aus Marienwerder wird uns telegraphirt: 
In Kurzebrack findet regelmäßiger Verkehr mit 
liegender Fähre bei Tag und Nacht ſtatt. 


Der internationale Piſtorikerkongreßß 
Rom vom 21. bis 30. April tagen. 


Pfarrer Naumann 
ift in Algfer nicht unbedenklich erkrankt. 
Boia’? „La Terre“. 
Bei der geſtrigen erſten Aufführung des nach einem Roman 
Zola's bearbeiteten Schauſpiels „La Terre“ im Theatre Antoine 
in Paris kam es zu Kundgebungen für und gegen Zola, welche 
fih noch auf der Straße fortſetzten. Bei einem hierbei erfolgten 
Zuſammenſtoße zwiſchen Nationaliſten und Anhängern der 
Dreyſuspartei wurden zwei Perſonen ſchwer verletzt. 
Todtſchlag · 
Kaſſel, 23. Jan. (Tel) Im Dorfe Dens bei Sontza hat 
ein Schäfer feine Frau im Streite erſtochen. Der Thäter if 
verhaftet. i 


wird tn 


Auf der Bühne geſtorben. 

London, 23. Jan. (Tel) Während der geftrigen Vor 
ſtellung im deutſchen Theater in der St. George Hall iſt der 
Schauspieler Georg Warlitzſch an einem Schlaganfall auf der 
Bühne geſtorben. 

| Großfeuer. 

Dresden, 23. Jan. (Tel.) In der Nähmaſchinenfabrit 
von Seidel & Neumann ift Feuer ausgebrochen, das 
bereits bedeutenden Schaden anrichtete. 

Kapftadt, 23. Jan. (Tel.) Ein gewaltiger Brand 
wüthet im Zentrum Kapſtadts. Das Feuer iſt in dem 
Waarenhauſe von Robertſon ausgebrochen. 

Niedergebrannt 
in die Palmkernölfabrik von Noblse und Ihoert in Harburg. 
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Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 25, Januar. 
unter den gräßlichſten Schmerzen verſchied. Mit en i py pa A 
Mühe fonnte ein Zimmerbrand E werden. F bee Kurſen. Nur Montauwerthe ſchwankend. 

b. Tiegenhof. 22. Januar. eim Paſſiren des Getreidemarkt, (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Weichſeldammes fiel der er Zibur aus Fürſten⸗ REZ = Berlin, 23. Januar. 
werder ſo unglücklich herab, daß er ſich das Genick Außer merklich höheren Preiſen von Oeſterreich⸗Ungarn 
brach und jiacb iſt ans den auswärtigen Berichten keine Anregung zu ent⸗ 

i k 5 „nehmen. Der Verkehr in Weizen und Roggen 

l. Marienwerder, 22. Jan. Mit dem 1. April] blieb daher beſchränkt, Haltung konnte aber doch gewifie 
tritt für den Umfang des Regierungsbezirkes Marien⸗ Feſtigkeit bekunden. Hafer hält ſich aut im Prete. Rüböl im 
werder eine Polizeiverordnung in Kraft, die, wie dies Werthe wenig verändert. Der Umſatz hat aber etwas an Um- 
in anderen Bezirken ſchon geſchehen iſt, die Ausübung fang Vogt A Puryl e e ER 
des riſir⸗, Barbier⸗ und Haarſchneide⸗Novelle zum Spirtin 5 r 
gef RAN mehrfachen einſchränkenden Beſtimmungen Spiritus auf 38,75 DIE. Umſatz 25000 Liter, 
unterwirft. Die weſentlichſte Beſtimmung lautet: > ? 
Scheeren, Kämme, Raſirmeſſer, Bürſten, Pinſel und Standesamt vom 23. Januar, 
alle ſonſtigen Friſier⸗, Barbier⸗ und Haarſchneidegeräthe Geburten. Lehrer Conrad Senger, T. — Tiſchler⸗ 
find nach jeder Benutzung ſofort gehörig zu reinigen geſelle Jofeph Czyszynskti, T. — Bordingführer Johann 
und zwar mit Ausnahme von Bürſten durch Waſchen Kaminski, S. — Werftardeiter Hermann Hechler, S. — 
mit Seifenlauge. Die gemeinſame Benutzung von Zimmergeſelle Otto Wohlert, T. . Ferdinand 
Schnurrbartbinden, Buderquaften und Schwämmen iſt[ Epp, ©. € Pima Le a koc 1 75 Teor 
verboten. Wattebauſche und Blutſtillungsmittel find a Ró er ru Aude Adele Anaoul kopet 
nach dem Gebrauche zu vernichten. Dob £ ARE 


* Flatow, 22. Jan. Geſtern wurde auf dem hieſigen JORDE, 5 TD A 


Der Verkauf der danijch = weftindijchen 
Inſeln. 

Kopenhagen, 23. Jan. (W. T.⸗B.) Der „Politiken“ 
zufolge iſt der Abſchluß des Verkaufsvertrages betreffend 
die däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln in Waſhington in den 
nächſten Tagen zu erwarten. 


«Erhöhung der Fernſprechgebühren in Danzig. 
Vom 1. April A erhöht ſich laut Bekanntmachung 
der Oberpoſtdirektion im amtlichen „Intelligenz⸗Blatt 
für die an die Vermittelungsanſtalt in Danzig an⸗ 
geſchloſſenen Theilnehmer die Bauſchgebühe s 
Fernſprechanſchlüſſe auf 160 Mk. und die ln E 
gebühr auf 75 Mk. Die Theilnehmer an der Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtung in Danzig find berechtigt, zu RE 
genannten Zeitpunkt ihre Anſchlüſſe zu künden mi 
artige Anträge müſſen bis Ende Februar dem 0 S 
graphenamt in Danzig eingereicht werden. Von = 
jenigen Fernſprechtheilnehmern, die teine Gr ab 
geben, wird angenommen, daß fie ihre Anichl fie Ie 
Zahlung der erhöhten Gebührenſätze beibehalten wollen. 

* Peſetzte Pfarrstelle. An Stelle des als e 
nach Strasburg Wyr, verſetzten Geiſtlichen A SEE 
Prauſt hat das Königliche Konfitovium den Den nz 15 ua 
Depdolla zur Aushilfe im kirchlichen Dienſte in der 
Diözeſe Danziger Höhe nach Pranit entſandt 5 

* girmendnderung. Die Firma Kalcher Co, 
Herren⸗Konfektionsgeſchäft, wird von jetzt ab unter dem 
Namen der beiden mehrjährigen Inhaber Stroh: 
meyer & Bielefeldt weitergeführt. 


der Provinz Weſtpreußen hat genehmigt, daß vom 
1. Apen 508 1. rt 1902 eine Hauskollekte für die 
Zwecke der Inneren Miſſion bei den evangeliſchen Be⸗ 


Miniſterkriſis in Bulgarien. 
Bukareſt, 23. Jan. (W. TB.) Der Finanzminiſter 
hat ſeine Entlaſſung gegeben. Der Minifterpräfident 
übernimmt vorläufig die Finanzen, der Arbeitsminiſter 
vorläufig das Aeußere. 


Die Oeffuung deutſcher Briefe in Kapſtadt. 

A London, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) Die „Daily Mail“ 
berichtet aus Berlin: Die deutſche Regierung machte der 
engliſchen erneute Vorſtellungen über die fortgeſetzten 
Oeffnungen deutſcher Briefe für Südafrika in Kapſtadt 
trotz des darüber ausgeſprochenen Bedauerns der 
britiſchen Regierung. 


Ernſte Verwickelungen in Afghaniſtan. 

London, 23. Jan. (W. TB.) „Daily Chronicle“ 
erfährt aus guter Quelle, in Indien ſeien Gerüchte 
verbreitet, daß möglicherweiſe im Frühling in Afghaniſtan 
Wirren ausbrechen würden; in Pundjab glaubt man 
allgemein, daß im Laufe des Winters ruſſiſche Truppen 
fih an der Nordgrenze von Afghaniſtan anſammeln und 
möglicherweiſe in Afghaniſtan einfallen werden, ſobald 
der Schnee ſchmilzt. Wie „Daily Chronicle“ weiter er⸗ 
fährt, werden an der britiſchen Grenze Defenſiv⸗ 
maßregeln ergriffen, um allen eintretenden Ereignifjen 
zu begegnen. In Pundjab werden militäriſche Manöver 
im Februar, alſo zu einer für dieſe ganz ungewöhnlichen 
Jahreszeit, ftattfinden und wird alles demnächſt auf 
dem Kriegsſuße fein. Einige Regimenter ſammeln ſich 
bereits, angeblich, um die Waſiris zu bekämpfen, in 
Wirklichkeit aber im Hinblick auf ernſte Verwickelungen. 
Neue Hoſpitäter werden längs der Grenze errichtet; 
Vorrathshäuſer und Arſenale werden gefüllt. i 


1 Z. 
A Aufgebote. Uhrmachergehilfe Max Paul Carl Preger 
Bahnhof der Bremjer Hildebrandt vom Zugeſ und Franziska Heuriette e Bartel, beide hier. — 
überfahren. Außer einer Quetſchung des Beines Fabrikarbeiter Julius Emil Paul Bordes zu Schelmühl 
wurde ihm der Bruftkaſten eingedrückt. Er verftarblund Marie Auguſte Knuth, hier. — Feuerwehrmann ganz 
bereits auf dem Transport nach dem Krankenhauſe. Friedrich Klingenberg und Anna Maria Klein, elde 


i i D ch ier. — Bankbuchhalter Kurt Inlius Mar Dombrowski 
„ ganowię, 22. Jen, Ein Shulmädyen war R Hamburg und Frieda Wilhelmine Jeanette Feller, bier. 


— Malergehilfe Alphons Iſidor Arczynski und Barbara 
Clara Barwig, geb Schmack, beide hier. — Maſchiniſt Max 
Ferdinand Andres und Emma Hulda Kuſchel, beide hier. 
— Koaksarbeiter Carl Quaß zu Mengede und Augufte 
Michalski zu Oeſtrich. — Tiſchlergeſelle Franz Roll und 
Anna Maria Ruth, beide zu Neuenburg. 

Heirathen. Kaufmann Erich Joſeph zu Stralſund 
und Bertha Clara Heymann hier. 

Todesfälle. Frau Mathilde Marie Dorothea Felchner, 
geb. Becker, ſaſt 51 J. — S. des Arbeiters Wilhelm Kloß, 
W. — Frau Louiſe Henriette Moritz, geb. Böhnke, 41 J. 
T. des Schmiedegeſellen Guſtav Stein, 4 M. — Wittwe 
Henriette Hybbeneth, geb. Grabowski, 83 J. 6 M. — 
Kaufmann Carl Eduard Lehnert, 34 J. — S des Arbeiters 
Eduard Jacobſen, 7 T. — Wittwe Anna Maria Hen rad, 
geb. Swiekowski, 85 Z. 6 M. — T. des Arbeiters Johann 
Strauje, 11 M. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Kaiſerreiſen. 
J. Berlin, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie der „Verl. 
Morgens Pot” aus Hofkreiſen berichtet wird, wird 
Kaiſer Wilhelm Anfangs Mai nach Petersburg 


reifen. Sodann wird er Kaifer Franz Joſef in Wien 
einen Gegenbeſuch abſtatten. 


Ueberfall auf einen deutſchen Offizier in 
China. 


vor dem Anker ins Treiben und kam bei Gravesend auf 
Grund, it jedoch ohne Aſſiſtenz wieder flott 
gekommen. Der Dampfer war am 12. d. Mts. mit 
einer Ladung Zucker von hier nach London in See 
egangen. A 

a 9 Diejenigen Brautpaare, welche willens find, im 
kommenden Frühjahre oder auch ſchon früher die Ehe gu 
ſchließen, thuen gut, ihr Aufgebot ſo bald wie möglich auf 
dem hieſigen Standesamte zu beſtellen, damit ihnen der zur 
Eheſchließung in Ausſicht genommene Tag nicht anderweit 
beſetzt wird. — Hierzu wird ausdrücklich bemerkt, daß die 


fahren und getödtet. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Reichsgericht vom 21. Januar. 
Eine Lücke im Strafgeſetzbuch. 

Das Landgericht Allenſtein hat am 3. Oktober 
v. Is. den Ziegler Schulz wegen Unterſchlagung 
eines auf der Landſtraße gefundenen 1000 Mark⸗Scheines 
verurtheilt. Seine Frau, die etwa 800 Mark von dem 
gewechſelten Gelde an fih gebracht und theilweiſe mit 
verbraucht hat, erhielt wegen Hehlerei 3 Wochen 
Gefängniß. Auf die Reviſion der Frau hob 
heute das Reichsgericht das Urtheil auf und verwies 
die Sache in dieſem Umfange an das Landgericht zurück, 
weil die Angeklagte nicht die geſtohlene Sache, 
d. h. den Geldſchein, an ſich gebracht hat, 

fondern andere Geldſtücke. i 
—L . — — nr rn EEE ge 


Schiffs⸗Mavvport. 
Neufahrwaſſer, 22, Januar. 
Angekommen: „Anna Eugenie,“ SD., Kapt. Lapeyre, 
von Steitin leer. 


gegenwärtig die Aufmerkſamteit der Paſſanten in der 
Biegengafle, Der Rieſenfiſch ift in dem Schaufenſter 
des dort belegenen Fiſchgeſchäftes ausgeſtellt. 

* Das Landgeſtüt Pr. Stargard im preußiſchen Etat. 
Bei dem Aufſchwunge, welchen die Pferdezucht, nament⸗ 
lich die Zucht von Militär⸗Remonten, während der letzten 
Jahre in Weſtpreußen genommen hat, reicht der jetzige 
Hengſtbeſtand des Landgeftlits zu Pr. Stargard mit 125 Köpfen 
nicht aus, um den Bedürfniſſen der pferdezüchtenden Kreiſe zu 
genügen. Mit Rückſicht auf die der Unterbringung weiterer 
Hengſte in Pr. Stargard zur Zeit entgenſtehenden Schwierigkeiten 
ift die Vermehrung derHengite für das Etatsjahr 1902 auf 10 Stück 
beſchränkt geblieben, die proviſoriſch in der entſprechend ein. 
zurichtenden Futterſcheune des Geſtüts aufgeſtellt werden 
ſollen. Für das kommende Etatsjahr wird es jedoch einer 
weiteren Erhöhung des Beſchälerbeſtandes um 10—14 Köpfe 
bedürfen. Aus dieſen Gründen erſcheint die Einrichtung eines 
neuen Stalles für 24 Hengite nebſt Haferboden und Dünger: 
ſtätte unabweisbar. Für den Bau werden im Giat 40 000 Mk. 
gefordert. j 

* Techniſche Mittheilungen, mitgerheilt durch das 
internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. 
Auf einen Indikator mit außenliegender Belaſtungs⸗ 
ſpiralfeder ift für Anna Willner geb. Hübner, Danzig, 
ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter ſind ein⸗ 
getragen auf: In einen Zapfenrollierſtuhl einlegbare, 
das Einſpannen eines Zylinderrades zwecks Polierens 
des Radzapfens ermöglichende Vorrichtung mitSchrauben- 
ſpindel zum achſialen Vorſchieben des Radzapfens für 
Albert Koch, Stolp i. Pom., Fenſterſtellvorrichtung für 
Reitbahnen mit getheilter ſenkrechter Antriebswelle, deren 
unterer Theil nebſt Getriebe an bezw. in der Wand 
liegen für Emil Gläſer, Stolp i. Pom. 

+ Ladendiebſtahl. Geſtern gegen Abend kaufte die Frau 
eines Schloſſergeſellen, Marie Döring geb. Jaſchewski, in 
einem Laden am Fiſchmarkt ein Chemiſet. Als ſie den 
Laden verlaſſen wollte, bemerkte die Verkäuferin, daß fie 
außer dem gekauften noch ein zweites Chemiſet und 
eine Jacke unter den Mantel praktizirt hatte. Die 
Frau wurde verhaftet und bei ihrer Durchſuchung wurden nod 
andere Wanren bei ihr vorgefunden. Die Krimmalpolizei ſtellte 
feft, daß davon 1 Paar Pantoffeln gleichfalls geſtohlen waren 
und daß wahrſcheinlich die übrigen beſchlagnahmten Sachen 
auch nicht auf redliche Weiſe erworben worden ſind. 
Nunmehr wurde in der Wohnung der verhafteten Frau 
Hausſuchung abgehalten und hierbei wurden zahlreiche Sachen 
beſchlagnahmt, über welche heute die Frau derartig unglaub⸗ 
würdige Ausſagen abgab, daß der dringende erdacht vorliegt, 
daß auch ein Theil dieſer Sachen aus Diebitählen herrührt. 
Die Kriminalpolizei ſcheint demnach elne recht gefährliche 
Ladendiebin abgefafit'gu haben, und verſchledene Spuren deuren 
darauf hin, daß die Verhaftete ihre Diebstähle mit Hilfe einer 
Genoſſin ausgeführt hat. A 

* Mangel an Civilſupernumeraren für die Stant- 
eiſenbahn verwaltung. Wie uns mitgetheilt wird, beſteht 
zur Zeit in den Bezirken der Königlichen Elſenbahndirektionen 
Bromberg, Danzig und Königsberg i, Pr. ein Mangel an 
Etvilſupernumeraren. Es bietet ſich deshalb für junge Leute, 
die ſich dem Staatseiſenbahndienſte widmen wollen, eine 
günſtige Gelegenheit auf baldige Einberufung für dieſen 
Dienſt. Als Mindeſtmaß der wiſſenſchaftlichen Bildung wird 
die Reife für die Oberſekunda einer neunſtufigen höheren 
Lehranſtalt verlangt. Die Bewerber müſſen außerdem ein 
gutes Hör⸗ und Sehvermögen beſitzen und auch für den 
äußeren Bahnhofsdienſt tauglich fein. Geſuche um Annahme 
ſind an die Eiſenbahndirektionen zu richten. 

* Amtlicher Eisbericht vom 23. Januer. Memel: 
Revier Dftieite ſtrichweiſe Treibeis, Schiffahrt unbehindert. 
Pillau: Seehafen eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt 
erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. 


Audienz der Pekinger Gejandten. 
Peking, 23 Jan. (W. T.⸗B.) Die neu ernannten 
Geſandten, und zwar der deutſche, engliſche, fran⸗ 
zöſiſche, ruſſiſche, portugieſiſche und japaniſche, über⸗ 
reichten heute ihre Beglaubigungsſchreiben. Chineſiſche 
Offiziere und Soldaten, ſowie kleine Abtheilungen 
fremdländiſcher [Soldaten gaben ihnen bis zum Kaiſer⸗ 


Tientſin, 23. Jan. (W. T.B.) Der dem Kommando thorx der verbotenen Stadt das Geleit. Die Geſandten 
der deutſchen oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade zugetheilte und Attaches wurden in Säuften in den Audienziaal 
Leutnant v. Mutius wurde auf einem Patrouillenritt getragen. 
in der Nähe von Chunliangcheng 16 Meilen von hier 
Geſegelt: „Streien“ ED., Rapt, Sivertien, nach Bergen von Räubern durch einen Schuß in die rechte Schulter 


mit Gütern. „Jenny.“ SD., Rapt Köſter, nach Brinol mit ſchwer verletzt. Leutnant v. Mutius ſtand früher 
Getreide. „Neva,“ SD., Kapt. Fox, nach Liverpool via Stettiujim Dragoner⸗Regiment Nr. 4. 


mit Gütern. „Borodino,“ SD, Kapt. Joy, nach Hull und r 
Die Berliner Reiſe des Prinzen von Wales. 


Grimsby mit Holz und Gütern. 
—üü» ĩðVũ² ]ů ⁰Zòd K¾ : —oö—¹ 
J. Berlin, 22. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Prinz von 
Wales trifft am Sonnabend Abends 7 Uhr mittels 


Letzte Handelsnachrichten. 
Sonderzuges auf dem Lehrter Bahnhof ein, wo ihn der 


Rohzucker⸗Bericht | 
Kaiſer mit Gefolge empfängt. Die Ehrenwache ſtellt ` 
Schroeder. „Nor 
eh eng, 23. Januar, eine Kompagnie vom 1. Bataillon des 2, Garderegiments Anarchisten New. orks auszugeben. 
zu Fuß. Beim Einzug giebt eine zuſammengeſetzteſ London, 23. Jan. (W. T. B.) Die Bank von 


* See ee szali 5 de GE 
endemant: Mk. 6,8 . in ad tranſito franfo Neu- 

j Schwadron des 1. Garde» Dragoner- Regiments das England feste den Bankdisfont auf 3½ Prozent 
Ehrengeleit. herab. 


fahrwaſſer. 
Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Januar 
è . Koblenz, 28. Jan. (W. TB.) Zwiſchen Pfaffendorf 
Die neuen Anleihen. 
i 
J Berlin, 28. Jan. (Privat. Tel.) Auf die Re ichs ⸗ und Horenheim wurde geſtern Abend von 8 Strolchen 


Me. 6,50, Februar ME, 6,55, März Mk. 6,65, Mai Mk. 6,85, 
Auguſt Mk. 7,05. Gem. Melis I Mk. 27,70. j 
. é auf den alter eines i 
anleihe wurden bei der geſtrigen Subſkription auf Rau ene 4 Bauunternehmers ein 


Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: Januar Mk 
6 52½, Februar Mk. 6,57%, März Mk. 6,65, April PIE, 
6,72½, Mai Mk. 6,85. 

115 Millionen 3proz. Reichsanleihe und 185 Millionen 
Zproz. Preußiſche Staatsanleihe allein über ſieben 
Milliarden gezeichnet. 


Die Anarchiſten in Amerika. 

O Nem- Hort, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) Aus Waſhington 
wird verſichert, daß die Bundesregierung jede erdenkliche 
Vorkehrung treffen werde, um den Prinzen Heinrich 
gegen etwaige anarchiſtiſche Anſchläge zu ſchützen. — 
Die hieſige Polizei richtet einen umfangreichen Ueber⸗ 
wachungsdienſt ein und duldet keine öffentliche Demon⸗ 
ſtrationen. Der Legislatur von Albany liegt ein Antrag 
vor, eine Million jährlich für die Ueberwachung der 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 23. Januar. 

Wetter Trübe. Temperaiur: ＋ 4 R., Wind: N. 

Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher weiß 
783 Gr. Mk. 181 per To. . 

Roggen matt. Bezahlt iſt inläudiſcher 732 Gr. Mk. 146, 
ruſſiſcher zum Tranſit 720 Gr. Mk. 108 per 714 Gr. per To. 

Gerſte ſchwücher. Gehandelt iſt inländiſche große helle 
680 Gr. Mk. 126, weiß 674 Gr. Mk. 130 per Tonne. 

Hafer mittele Qualität unverändert, feinſte beſſer. Ber 
zahlt iſt inländiſcher Mk. 143, hell Mk. 145, Mk 146, Mk. 147, 
weiß Mk. 148, Bleihafer Mk. 150 und Mk. 151 per Tonne. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 143 per Tonne. 
ü inländiſche blaue, alte, Mk. 90 per Tonne ge⸗ 

EN Mk. 1, 43, 46, 49 1 25 wr 00 Kilo 15720 

zenkleie mittel Mk. 4,15, feine „4,05 und 4,07½, 
beſetzt Mk. 3,95 per 50 Kilo gehandelt. ; 15 


zahlung beſtimmt waren, wurden geraubt. Der Buih- 
halter ſowie 2 Begleiter wurden durch Schüſſe verletzt. 
Die Thäter entflohen. | 

G. Frankfurt, 23. Jan. (Privat: Tel) In Hanau 
befürwortete eine Arbeiterverſammlung der Diamant⸗ 
* 5 le ei i i i 
zufolge wird die Vorlage wegen Erwerbung von Kohlen: kd Ą ŻA ż0 175 p WR py e ; Fes 


bergwerfen in nächſter Zeit dem Abgeordnetenhauſeſeine Beſſe ER: z 
rung der bis 8 t 
zugehen, denn die bisherigen Eigenthümer hatten ſich 1 r bisherigen überaus schlechten Lage 


nur bis zum 1. April an die mit ihnen unter dem aria, 23. Jan. (W. TB) „Matin“ meldet 
ee = Jan. T. B. aus 
nöthigen Vorbehalt abgeſchloſſenen Verträge binden laſſen. k owi: 8 r „b W agne⸗ hat Befehl 


3 > $ = z A erhalten, in geheimer Miſſion nach Tanger abzugeben. 
Roggenkleie Mk. 4,52½ und 4,55 per 50 Ko. bezahlt. Eine Rede des Miniſters Podbielski. Man nern daß die Miſſion mit der Ermordung 


Ser en geveſche. 28 J. Berlin, 28. Jan. (Privat⸗Tel.) Bei dem geſtrigender beiden Hauptleute der Fremdenlegion gu» 
Weizen per Mai |170.50[171.25 Hafer per Mat 157.50 157.50 Bankett des Vereins Berliner Kaufleute und Induſtrieller[ſammenhängt. 
uli = or R 2 £ 3 i i : : 2 
r 9 5 e a EN per Mat A ri waren auch Die e; v. Rheinbaben und v. PORADA O Paris, 28. Jan. (Privat⸗Tel.) Die allgemeinen 
Roggen per Mai 14714750] „ „ Su.) ——H2LB" anweſend. Letzterer führte in feiner Rede aus: „Der [Wahlen finden am 27. April, die Stichwahlen am 
„ „ Juli 147.2 —.—Rüböl per Mai „| 5350) 5360] Berliner fei helle und um jo leichter wird er die 11. Mai ftatt. l 


Ankauf von Kohlenbergwerken. 
Berlin, 23. Jan. (W. T.B.) Den „Berl. Pol. Nachr.“ 


" 


Aug. —.— —.— i . .| 52.50] 52, is ii i i z 2 
p n Mug Spirit. Joer bord Sn Be beſtehende Kriſis überwinden, als die Grundmauern Ja) = Rom, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) In Albanien 
22. 298. 22. 23. feſter gefügt find, denn früher. Die Zukunft Deutſch⸗ſiſt die Lage ſehr ernſt. Der Sultan ließ Osman Bay 


rov in 35 oj, N.M. 1905[101.75[101.80 J Oftpr. Südb.⸗Akt.] 79.50] 79,10[landS liege in einer gefunden Heimaths⸗ 
e. 30 w x i i ar x 050 19080 ren . 89.50] 99 800 Politik. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Verein. 
Phot, 23. Jan. In der heutigen Gemeinde: ? 1 B 145. 50 Seine Anſpielung, daß er als Landwirthſchaftsminiſter 


0 1 
vorſtand 5 Ti ; 3½, Br,&n},1905|101.601101.70 f Bri. Huoͤlsg.⸗Ant. 145.500 145.50 
i sſitzung theitte der Vorſitzende mit, daß 90% 9 05 0,60 101.20] Darmitäöt.- Bant|132.10|131.90|| im Lammfell ſo vielen Wölfen gegenüber ſitze, wurde 
viel belacht. N 


und 11 albanijche Führer, die verdächtig find, Beziehungen 
zu den Jungtürken zu unterhalten, ins Gefängniß werfen. 

New ⸗ Pork, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Gouverneur 
von Indiana und der Bürgermeiſter von Indianapolis 
ſandten auf Veranlaſſung einer Petition von Bürgern 
eine Einladung an den Prinzen Heinrich, in der ſie um 
ſeinen Beſuch baten. JB. 

Wellington, 23. Jan. (W. T.⸗B.) Demnächſt werden 
neeue neuſeeländiſche Truppenkontingente nach Süd: 
afrika abgehen. 


laut amtlicher Feſtſtellun $ 3 3 
i g bie Zahl der ſtändigenſ zz 0 50 90.80 Dnz. Prv.⸗Banka. 109.— 109.90 
ee wn od V 37%, Kont Bidor. 3040 9940 Naa nee 207 70 207 25 
h annt gegeben, daß Herr Baugewerks⸗ 31% Wpr. 98. X iĝe. Com.-Anth.|186.25]185.70 
o Shar m 8 a : . ia 28.20] rego. e 18726 
tbildungsſchule vom i „| meulandi. . .| 98.20) 98,50 | Nrd Crd ANHA] —— | —.— 
Präfibenten beſtätigt BRP 5 if. ng: Word br Oeſt. Erd «Anft.ult|206,10)205.50 
Arbeitsmangel vorzubeugen, wurde genehmigt, . kitterſchaftl. I. | 8740] 87,90 | Ditdeutihe Bant 104,— |107.— 
die Słegulirung der Wald BEN: $ 86] 41.0, Chin. A. 1898] 88.30| 88.40 | Allgem Glet.-Gej. 190.75|168,50 
Die Arbeiten werden deldeenſtraße fofort vorzunehmen. 4 Ital. Rente 100.30 10,30 Danzig. Oelmühle 
Oliva übertragen. Bezugftteinſetzmeiſter Scheffler⸗ n gi g. Elſb. Ob. 6325 5330] Ste. 7.60 7.60 
theilung der Schantkonzeſſich eines Antrages auf Er⸗ 3% Mex.eonv. Anl. 98.50 88 40 „ „ St. Prior. 62.40 63.— 
wurde die Bedürfnißfrage PARA der Eiffenharbijtraße |49, Defter. Gotbr. 10260 103.90 or Bexl.Bferdeb. 195. 1194.75 
äh o n. . .|169.10/170.5 
hat vertragsgemäß am Geburts Die Stadtfapelle|4%, Rum. Goldr. Gelſenkirche 


; von 1894 .. . .| 82.60] 82.50 Qarpener .. 162.80 163.30 
Promenadenkonzert zu veranſtalteu. Als Ort und Zeit 40 RI. 1880erAn1|100,50 100,75} Hibernia, «e « „ 169.40 160.20 
für die diesjährige Feier wurden der Marktplatz und 4% Nuf, inn, Anl. Laurahütte .. . 196.4019620 
die Stunden von 11-12 Uhr feſtgeſetzt. 


von 1894 „.. .| 96.— 95.90 | Barz. Papierfabr. 5 755 IR 
w. Marienburg, 22. Jan. N BR eiar Angar 05101. 100.10 | Wechſ. a. Lond. kurz 20.0 20. 
Born in Königsberg b Pr, der als Bürgermeister 


Eine neue Branntweinſteuervorlage. 

J. Berlin, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) Auf Grund der 
ſtattgehabten vertraulichen Beſprechungen iſt der für die 
dritte Leſung der Novelle zum Branntweinſteuergeſetz 
vorbereitete Geſetzentwurf fertiggeſtellt worden und hat 
bereits gegen 30 Unterſchriften erhalten. Er beſteht 
aus 3 Artikeln, welche die Begünfligung der Klein⸗ 
brenner bezwecken. Die neue Staffelung iſt gleichmäßig 
für landwirthſchaftliche und gewerbliche Brennereien. 
Die Branntwein⸗Exportvergütung bei der Ausfuhr von 
Branntwein beträgt 6 Mark für das Hectoliter reinen 
Alkohols. i 


Chei⸗Redakteur G uf av Fuchs. 
Berantwortlich fur Woliut und Feuilleton: Kurd Hertell; 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 
für Provinztelles: Walter Kranki, für den Anferatentheil: 
Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neuere 
˖ Nachrimten“ Fuchs u Cie. 


PORTER 


4% Ungar. Goldr.|101,— 101.20 „ „ „ lang] 20.260 20.27 
111.90 Wechſ. a, Petersb. 


unſerer Stadt auf die geſetzliche Dauer von zwölf . pt tura —e=| — R BAR CL Y p ERK 
Jahren beſtätigt ift, wird ſein Amt am 16, April d, Js. Eiſenb.⸗Akt. . .|160.10|160.— langſ214.— 214. Vo ü s Ę 
antreten. Belt 8. Je. Narienb.⸗Giwz. Wei. aarian] —— |21590 n der Brüſſeler Zucker⸗Kouferenz AT, INS & 00 


HBrüſſel, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) Von gut 
I een: unterrichteter Seite wird verſichert, daß über den 
Briwatdlstont .] 2% 2% Endpunkt und das Ergebniß der diesmaligen Zucker⸗ 
Konferenz bisher Niemand etwas zu ſagen vermöge. 


y ili eni Die Verhandlungen nehmen \i igen, ſteti 
heute den 41 Jahre alten Handlungsgehilſen Pangeninge,| Tend Rückwirkung der geſtri tigkeit ps hmen ſihren ruhigen, igen 
bisher unbeſtraft, wegen Vornahme unzüchtiger auf dem a 79 5 e e R Verlauf. Daß man bereits z. Zt. zu einem poſitiven 
"Papae an Kindern unter ann zu von denten ein. BO Banden 1 em 57 Entſchluſſe kommen würde, ſei freilich wenig wahr⸗ 
Jahr un onaten Gefängniß. Banken bu rungen. siienaftten zeigten guten Widerſtand. ſcheinlich, aber die Unhaltbarkeit des Prämienſyſt 
b 7 i ten wenig M und ſetzten au twas z Unhaltbarkei Prämienſyſtems 
c. Elbing, 23 Jan. (Privat⸗Tel.) Einen ſchreck⸗ nn R i Sea a dränge fih in zunehmendem Maaze allen Staaten auf. 


niedrigeren Kurſen ein. Die Meldung des „Daily 
lichen Tos erlitt der Arbeiter Franz Weding von een deß im Frupüng Wirren Afghaliſans Geſtern find hier eine Reihe hervorragender deutſcher 
hier, der mit einem brennenden Streichholz Petroleum: 


erwarten 4 urden wa i ; i 
l TERE machten aber keinen u Eindruck. 2 wo Zucker⸗Induſtrieller eingetroffen. Sie wurden nicht von 
lecke aus feinen Beinkleidern entfernen wollte. Im en e YI M heimiſche ren Fonde den deutſchen Delegirten herbeigerufen, haben auch mit 
7 Ši entli rw ki z A ; 
> Be; der Bedauernswerthe in Flammen und trug ſübertreffenden Reſultats der neuen Anleihe. Von eden dieſen bisher keinerlei Konferenzen abgehalten. 
p ſchwere Brandwunden davon, daß er geſtern Abend Fonds Spanier etwas feſter auf weitere Arbitragekäufe. “ 


k. Budan, 22. Jan. In Folge Trunkenheit 
ſtürzte der ME Pächters K. vom Wagen, A 
Daf piia Wagen überfahren und verſrarb bald 

arauf. 

= Elbing, 22. Jan. Die Strafkammer verurteilte 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. - 


zu Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
haben. (17326 


Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] —.— —— 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 
Deſter.⸗Ung. Sth,- > 
Akt. ultimo . .1142,50|148.— 


Eiſenbahn⸗Akt.] 66.10 En 85.30 85.30 


Ueberall zu haben 


unentbehrliche Zahn- Urꝭme 15940 
erhält die. Zähne rein, weiss und gesund. 


banfall gemacht. 8000 Mk., die zur Lohn 


. Shelter. 


Donnerstag, 28. Januar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗ et elung. Paſſepartout D. 


Der Prophet. 


Große Oper in fünf Akten nach dem N des Seribe. 
Deut ſch von Rellſtab. 
Muſik von Giacomo Meyerbeer. 
Regie: Felle Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Perſonen: 
Ed. Heding a. G. 


Johann von Leyden 
Leonore Better 


Bertha, deſſen Braut 


Jide r EM o s c'a imati = Rundberg 
ny Ù Adalbert Qieban 
Saiten) Wiedertäufer e 0/5 e 

Zacharias 

Graf Oberthal 4 w, Th 


Kriegshauptmann 
Ein Bauer Moritz Luftig 
oo akuna 05 Bruno Galleiske 
Kurfürſten, Ritter, Bürger, Volk, 9 Pagen. 
Ort der Handlung: 1. und 2. Akt Holland, 3., 4. und 5. Akt 
in und bei Münſter. 
Im 2. Akt: Walzer, getanzt vom Corps de Ballet. 
Im 3. Akt: Bedowa, getanzt von Leopoldine Gittersberg, 
Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. 
Im 5. Akt: Bacchanale, getanzt von Emma Bailleul 
und dem Corps de Ballet. 
Sümmtliche Tänze arrangirt von der Balletmeiſterin 
Leopoldine Gittersberg. 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der e AE für 
Stehpavterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 


—— Spielplan.... 

Freitag Abends 7 uhr. Abonnemente: ⸗Vorſtellung. P. P. H. 
Renaissance. Luſtſpiel. Hierauf: Die schöne 
Galathee. Operette. 

Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Das Prinzesschenvon densilberbergen oder 
Allerleirauh. Weihnachtsmärchen. 

. Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. — 

. Carmen. Oper. Gaſtſpiel von Edmund 


Emil Davidſohn 


a 


1. 
2, 


4, 
5. 


Die Geburtstagsfeier Seiner 


M 


begeht der Verein am Sonne 
abend, den 25., Abends S1 
Uhr, i. Vereinslokal, Bildung 
„ Hinterg. Nr. 16, 


die 1 kleinruſſiſche Tanztruppe. 


Clown Peppo’s Reinhold Truppe, 
dreſſ. Affen, Hunde Katzen. Elite Parterre⸗Acrobaten. 


La bella Theresita, Hanni Luxa, 
Drahtſeilkünſtlerin. Tyrolienne Exceutkic. 


und das übrige exanisite Personal. 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. 
Sonnabend, den 25. Januar 1902: 


3. Elite - Maskenball. 
5 aiser- Panorama phie 


Passage. ń 


A — Buren=Krieg. — 
Freitag: Letzter Tag. 


Apollo. 
Heute: Fisch- Fest. 


tis⸗Verlooſen von lebenden See- und Flußſiſchen. 
or Behand: Maskenball. fi 


Fab a a adi mam A 


fHôtel de Toen 


Restaurant und Konzertsaal. 
Heute Donnerstag und folgende Tage: 


455 Krassen Bodhdjer eg N | 


verbunden mit 


Doppel⸗Konzert. "TE 
Sonntag, 


Wochentag Anfang 7 Uhr, Sonntag 5 Uhr. i 5 
d Entre e frei. Kl. Nitachi. B 
DYW: WY WW WW | WIWWWWUW WWO 
Küristlerischer Wandschmuck 

für Schule und Haus. 


fusstellung 5 


im Remter des Franziskanerklosters. 


M 
(8 


ge 


Matinée von 


(jak 
„a 


Sonntag von 11—2 Uhr. Kakao, garantirt rein ń f " 
Eintritt 20 J, Schüler 10 4 (4519 b F 4h 5% n n 0 2 n 

1 chmalz 2 
Der Lehrerverein zu Danzig. Süssrahmmargarine n m 78 8 5 


isensehalll. Experimental - Vorträge 


über 
drahtlose Telegraphie, Röntgenstrahlen und 
Darwin’sche Entwicklungslehre 


von Dr. Konrad Beisswanger-Hiruberg. 
Diesen Sonntag, den 26. Januar er., 
ent run 
So? vorher Rrobbóntengarfe 11 a 20 J, an 
der Kaſſe 25 9. 


Feinſte konſervlrte 


Matjes⸗He 
empfiehlt 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131, 


ż 


Restaurant 


Zur alten Wache 
Am Fiſchmarkt. 


Anſtich von 
Königsberger Schönbuſcher i 


Bockbier, 


Katholiſcher Begräbnif bund 


998) F. Pleger. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
Restaurant daß das weitglied ElisahethKloss 


Berliner Hof 0 1 ift und für daſſelbe 


k. als Begräbnißgeld ge⸗ 
Borftädt. Graben 16. 3051 find. Das erſte Requiem 
ur kräftiger 


p” 812 für die verſtorbenen Mitglieder 
> Mittagstiſch -a 


“ME | findet am 30. Januar in der 
kag RCI um 7¼ Uhr 

ie und außer dem Haufe. |ftat 
Warme Küche. — Am. Billard. 


Der Vorſtand. 
fivil- Musiker: Verein |: 


tum "gu Mufikaufführungen 
bet allen nor aja Feſt⸗ 
lichkeiten, bei billigſter Preis⸗ 
berechnung. Annahmeſtellen im 
Tiigiergaije st Nr. 49, on en Groth, Fiſchmarkt 6 
taft zu richten 5186 und bei dem Vorſitzenden M. 
„ Rothkehl, Vorsitzender. reibe, Faulg rab. 9a, pt. (37505 


Abernimmt na brungen 
jeder Art. n beliebe man 
gefälligſt a - Wiechmann; 


Donnerstag 


durch Konzert, Geſan 
Theater, lebende Bilder, Schuhplattlertanz und Ball. 


geld. Feſtanzug. 


3. A 


Bilder, Theater und Ball. 6 
Durch Mitglieder eingeführte 
Güfte haben Zutritt. — Entree 


Um rege Berheiligung wird 
o. KL der, 


Mmmm 


M zahlungstage ab für 


Baareinlagen 7 


An- und Verkauf, Aultiowälikuns N 
Werthpapieren, Beleihung von 


Provisionsfreie Einlösung von dapodi | 


| Bernstein & Co,, l. Damm 22/23. 


u Vermiethung von Schrankfiichern (Safes) b 


Sehr billige Preise! 


Streuzucker 
Würfelzucker > 
frisch geröst. Kaffee gut im Gi Geschmack > 


Weizengries 
Haferflocken 
ia Oranienburger Seife 


wigedfnet vom 22. bis 27. Januar, von 11 bis 1 u. 2—4 Uhr. Soda 


Vorzüglicher Gro rum per Flaſche von 1,90 


Junge Erbsen 
Schnittspargel 
Gemüsemelange 

ſowie alle anderen Waaren in beſter Qualität 


Friedrich Groth, 


Alkane mng |oteńsesnoi 4 = 


ML 


ein ta Sr. Majestät 
des Kaisers und ar 


und gleichzeitig fein 


am ala. Benin den 26. Januar er. 
im Cafe Nótzel, 2. Petershagen 
des Liederkränzcheus, Vorträge, 


Beginn des Konzerts 6 Uhr, der Aufführungen 7 Uhr. 
Gäſte durch Kameraden eingeführt, zahlen 1 / Eintritts⸗ 


Der Vorſitzende. 


Schultz, (1137 
Landgerichtsdirektor und Hauptmann d. L. 


Danzig. 


Ordentliche 


Saale der Concordiahalle, Langenmarkt 15. 
Tages- Ordnung: 


Jahres⸗ und Kaſſenbericht für 1901. 
Bericht der Rechnungsprüfer und Antrag des Vorſtandes 


auf Entlaſſung für die Geſchäfts⸗ und Kaſſeuführung für 1901. 
nttag auf nachträgliche Bewilligung von Mk. 152,26 Weber: 


ſchreitung bei Einrichtung der Urnenhalle. 
Wahl von zwei e für das Jahr 1902. 
Verſchiedenes. 


ul. Zichtuniformirter 


Kriegerverein 
z u Danzig. 


Der Vorſtand. 


Steinkohle, 
_ Anthracit, 
iBrikets ete. 


d. Konzert, Vorträge, lebend. empfiehlt billigſt 


ajeſtät d. Kaiſers Wilhelm II. 


itglieder u deren Tiſchfamilie 


inder) à 10 9, Gäſte à 75 J. Hopfengaſſe 28. 


Telephon 864. 
9116 


beten, (1112 


Gegründet 1856. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- 


ohne Kündigung BI la Wo 
bei einmonatlicher Kiindigung 5 oj, 


3½ lo, 


bei dreimonatlicher Kiindigung 
032 


und Verwaltung von 


Werthpapieren. 
und gekündigten Effecten. 


in unserem Gewölbe unter Verschluss 
des Miethers 
zum Preise von Mk. 1 bis Mk. Ma 


per Pfund 0, gs Mk. 
n 3 n 

„n © 80 ” 
r Pack. 0,10 N 
1155 Pſund ©, 18 v 


75 ” N% ” 


0,22 
si Pfund ©. 12 
85 


io 
0 a 


aiser-Kaffee mit 


” 
m 
" 
” 
v 


Portwein „ 
Ungarwein „ 
per 3 Pfund⸗ Dofe 


n n 


22 "m" 


"n 


s m 


s 


©, » 
bitigi bei 


2. Damm 15. Ceruſprecher 1050. 


Verſand nach außerhalb prompt. Kiſten werden nicht berechnet. 
F 090090 enen 


Gustav Springer Nacht. 


© 


Ganz beſonders zu empfehlen: 18777 


‚Muschir‘ 
allerfeinſter Tafel⸗Likör 


per Flaſche (% Liter Inhalt) Mk. 2.50. 


200000000900 00000000 οο ||] 


Wegen Geschäftsaufgabe f 


Ende Februar, 


enſilten zu herabgeſetzten Preiſen. 


Richard Dahlmann, Danzig, 


vom 1. März ab 
nur Röpergaſſe Nr. 10, a Kuhthor. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Haupt⸗Verſammlungſf 


Freitag, den 31. Januar 1902, Abends 8 Uhr im oberen 


(097% 


Robert Siewert Nachi, 8 


Maus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 


"ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


STIATI IIT] 


verkaufe ſämmtliche Kolonialwaaren, jomie||8 
689675 


23. Januar. 


Stets r Auſtich 


er 19. 


0000090000 0900000000%000 00960009009 


$ Ctdene unó halbſeidene ; 


‚Ball -Handfdruhe: 


(752 


habe ih wegen Aufgabe dieſes Artikels 3 

im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. $ 

2 Ztrumpfwaaren⸗Fabrik enz 

Mohra, Vitello und Solo Otto Harder, Jun.; 


per Pfund 70 Pfg., 
andere Marken zu billigsten Preisen. 


Extra ffeine 


Back⸗Margarine 


zu 80 und 60 Pfg. per Pfund. 


Unter Tagespreisen gebe an Wiederverkäufer u. Bäcker ab. 


Margarine Sperinl Geschäft 


Victor Busse, 
Rabatt- Marken = 
0 Zar Aindergummiſchuhe 


i Größe 0—6, 7—12 
roth Stempel | ŚW 1304, 180 A an. 


H. Hopf, Gummi- Geschäft, 


Matzkauschegasse 10. (18771 
Wege- und Eisenbahn- Baumaterialien, 
„Chem, techn. Produkte 
(Spezialität: Dichtungen für Dampfaulagen), 
N Fabrik-Nehornsteinban. und Dampikessel-Kinmanerungen, 
Siecke & Puschmann, 
Töpfergaſſe 23. (46246 
Frische ‚Zander 


la. banken Süherlas 
Knien nt Keulen 
Will. Goertz, 


Frauengaſſe 46. 
Feinſte Braunſchweiger 


Gemife = Conferuen, 


billigite Preiſe, 


ORO 0909609909009 4600000000 


Die erſte u. älteſte Jalouſſe⸗Fabrik 
in Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


Holz⸗ eee in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen werden ſchnell und 
billig ausgeführt. (9553 
Koſtenanſchlag gratis und franco, 


aaa e hochfeine Qualität pro 

Pfd. 70 A, Tilſiter Fettkäſe, 

feinste @ (er pro Pfd. 80 und 70 , 
i ochfeine Neuſchateler⸗, Brioler⸗ w 
Quadrat⸗Sahnenkäſe (echt) billigſt, empfiehlt Dampfmolkerel 
M. Wenzel, Breitgaſſe 38 u. Ketterhagerg. 16. (45026 


Schugzmarke. 


Dr. Hax Lohmann é (0. 


Berlin S0. 28, 


er von ihren Spezia 


iatiolim 
D. R.⸗Pat. 118 951. 


Verhindert jedes Wnndscheneru des 
Halses durch den Kragen. Unentbehrlich 
fir Diabetiker. 


Densollederöler 


D. R.⸗Pat. 119 145. 
ist das anerkannt vorzäulichste 


ifabritaten 
1 


Feinſte 


Meſſina⸗Apfelſinen, 
Meſſina⸗Citrouen, 
reife bittere Pomeranzen, 
Ia Murcia⸗Mandarinen 
von direktem Bezug 
empfiehlt 
„ Fast. 


Friſche Anauas, 
Almeria⸗Weintrauben, 
Brüſſ. ee 
franz. Kopfſalat 


Densol 


Lederkonservirnnysmittel. 7 Endibien, Schlenderhonig 
Schleif- und Polir-Compositionen n , rg feinjter, garantirt rein, i 
in unzerfallbaren Blöcken zc. friſche Tomaten, 9 
(972m „ Staudenſellerie, 


Artiſchocken, 
Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Blumenkohl, 
Oporto⸗Zwiebeln 
engliſche Gurken 
empfiehlt (1110 


„ Fast. 


Fir Wiederverkäufer! 
Schwedische 


Zündhölzer, 


r Mill 1 7 Rothkopf, 


per M 
bei 5 Ad 7,80 RN 
offerixt 


Teberall 
zu haben. 


"Nähmaschinen 


bestes deutsches Fabrikat 


| 4 kostüme l 


in allen (827 
Preislagen 


F G. Sablotzki, 
Langgaſſe 52, L 
Ging. f. Herren Beutlerg. 14, 1. 


Masken-Kostüme 


Bi billig Bu. A loe zu 


aufen 
9 J. Kohnko. (4: 5976 


Goral 80 


Aleid, Hasheihofie 


tleth. od. verk. Neufahr⸗ 
wasser, Olivaerſtraße Nr. 83. 


Hübsche ilaskenhoftüme 


b. zu verleihenßranengaſſe 47, 1. 


(2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine 55,— Mk. 


mit dreijähriger Garantie, 


Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. (17440 


b 


AE worilen 291 en 


N Paul Machwitz, 
Vorzug 
geſpickte 


fe Hasen 


Stück Mk. 3,25, j 
kleinere entſprechend SK: b 


ſowie 
ſtramme H ase 
vorzügliche, e 


Puten u. Kap abneg 
Bafaneń, Perlhühner 
uppenhühner. (1124 


J. Sehnlemann Nachi., 


Hundeg, 98, Ede Matzkauſcheg. 
Lebende. 

Schleie, 
Karpfen 


16571) St. Petersburger 


Gummiſchuhe. 


Hate all, M 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4, 1. (16509 


Inrückoekelrt 


Dr. Jelski, 


Kinderarzt, (45056 
Langgaſſe Nr. 5 


Carl Bindel, 


27 Gr. Wollwebergaſſe 27. 
Spezialgeschiift für Gummiwaaren 


Langenmarkt 22. 
Versand nach ausserhalb. 


i i empfiehlt (1 EES ee nn 
Grossartige Erfindung! . pelstikow, yes two 


Von vielen Aerzten und Spezialisten 
aufs wärmste empfohlen gegen (16797 


u Hantansschläge u Mechten g 


sowie gegen Risse in den Händen, alle 8 


aka Haar n. Bartkrankheiten gg 


Dentiſtin, 
Jopengasse 32. (45966 


Ir anlmleidend, 


Zurgunder Punſch 


pro a 11 2 4 iiet Glas, 


wirkt in allen Fällen unter Garantie fi. Cognac, Rum, Weine, d 
Obermeyer's Herbaseife“, U. A, schreibt Gl dig a Wo aege, 
Herr Dr. med. H. in D., Spezialist für hampaguer asse 51, 1. (614 
Hautleiden, unterm 20. Mai 1901 (notariell empfiehlt „I. 
beglaubigt): „Obermeyer’s Horba.“Seife“ 6. sz Kiel Zähne 
„ist von mir in vielen Fallen von Hautaus- Leistikow, Plomben, 
e Bee San gekommen und, J. B. H. Vorhaner, u ee 105 
War der Erfolg geradezu überraschen 5 15 
» pr. G. in L. sehreibt (7. 10, 01.): „Miti Podbite.  Senststfuße 2 Dami t 1, &. Johsg. koc 
» Obermeyer’ oce habe ich 1 x 
gute Erfoſgebei chronischem, beson 3 At: 
wtrockonem Exoem eren ee eee, Mässige 
Bestandtheile : 909% Seite, 2% Salbei, iR SEA 
7% Arnika, 15), arab. Wasserbocher- Hel SP r eise 


u haben per 
en und Dro- 
Fabrikanten 


Kraut, 3,5% Harnkraut. 
Stück Mk. 1.25 in Apothe 
Serien oder durch den 


Bei künstlichen 


J. Gloth, Hanau a. M. $ 
An e Ialmersalz 
otheke, Breitgasse n der 
(ię TEA Theilzahlung 
Zähne ohne Platte. geſtattet. 


[— Elektrischer Betrieb. — 
amerikanisches zahnärztliches Institut, 


Langfuhr, 
Am Johannisberg Nr. 18 
(neben der ev. Kirche). 


Kakao 


Danzig, 
1 Pfund 110 Mk. 1. Damm] Kohlenmarkt Nr. 1 
Nr. 14 zu haben. (45466! (Ecke Holzmarkt), 


Alle Arten Zithern 


hnmtu,veparivtä.schlomann, 
Muſiker, Tiſchlergaſſe 68. (42835 


— — wici —— OE sm = = 


n l ne, DRE" CZW F 9 Pa e" dw 7 a a. i eia null „ha Je DAJ 


Nr. 19. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 23. Samar 1902 i 


in den Parlamenten über die Polenfrage und 


Nitter des Rothen⸗Adler⸗Orzens 3. Klaſſe und Inhaber der] Beliebtheit erworben, und da auch diesmal ein reiches Schweine: 99 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine 
Lokales. . = Klaſſee. d Programm in Ausſicht ſteht, dürſte dem Abend ein An Jahren 4947 Mr e 5 Alter BIS gu 
| C d DER, Umiem guter Ba) Guute” ue der Schloſſr Schweine 41-48 Mk. 8, Gering entwictelie Schwelgen i 
ża Präſidenten von Osnabrück ernannt. Als N i , Smal im Friedrich Wilhelm» * Unfall. Heute Vormittag ſtürzte Der SMS Samen (Ede nie er veine ſowfe . 
| gierungs⸗Präſi 2 „Schützenhaus abgehalten, vereinigte wieder eine jo große Stolzmann, der als Handlanger auf der Kaſſerlichen Sauen ticht aufgetrieben) 39-40 Mk. 4. Ausländiſche 
am 1. Januar 1900 Herr Oberpräſidialratd v. Puch geſellige Menge, daß Saal und Logen kaum genügend Werſt heſchaſtig war, beim Ablagen von Kohlen fo ungen Schweine unter Angabe der Herkunft — ME, N 
in den Ruheſtand trat, da wurde wohl Herr Ober⸗ Raum boten. In gewohnter Trefflichkeit konzertirte die daß er fih eine Gehirnerſchütterung zuzog. Mit dem Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
regierungsrath v. Barnekow in Bromberg als ſein Fheil’iche Kapelle; ſo reich wurde fie mit Beifall bedacht Sanitätswagen wurde er in das Krankenhaus geſchafft. Verlauf und Tendenz des Marktes. N 
muthmaßlicher Nachfolger genannt, aber eine Ernennung daß ihr Leiter "ih u Wiederholungen tſchlie 9t * Polizeibericht für den 23. Jannar. Verhaftet: Kälberhandel: Lebhaft. i 
war bis dahin noch nicht erfolgt; ne Se More 725 Begrüßun wa 04 10 Perjonen, darunter 1 wegen Diebjtahls, 1 Bettler, 3 wegen Säweine ma rft: füttefmäiig, geräumt, \ 
5. Januar nad) Danzig und mehrere Vorſitz AE: VK * 8 ete der Trunkenhelt. Obdachlos 10. Gefunden: Militärvaß e Preisnotirungs⸗Kommifſion. j 
den „Reichsanzeiger“. Herr v. Barnekow traf dann orſitzende, Herr Poſtkaſſirer v. Roy, an die Er⸗ für Johann Gotthilf Potaſchinski, abzuholen aus dem Fund — 
pn 31 Aang IGE żel ner 8 amili e hier ein und wurde ſchienenen, er übermittelte auch die Grüße des Herrn] bureau der königlichen Polizeidirektion, am 18. December eine Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 23. Januar. 
| 1. = 5 den Oberpräſidenten Herrn Dokto Oberpräſidenten, Dr. v. Goßler, den eine noth⸗ Schlittenglocke, abzuholen vom Schutzmann Schubert I, Cart⸗ (Drio„Xelear. der Danz, Neueſte Nochrimien.“ 
| am 1. Februar durch den Oberpräfid rſwendige Reife am Erſcheinen auf dem Feſte hinderte. Häuſer Straße 50, 1 Tr. Berloren: Am 19. Januar ein i 
v. Goßler in jein neues Amt eingeführt. Der Redner gedachte dann der Anweſenheit des ilberner, vergoldeter Trauring mit rothem Stein und weißen Bar. xx; Wind⸗ Tem, 
er noch ein homo novus, aber raſcher als erwartet Kaiſers in Danzig, erwähnte die Verhandlungen en abzugeben im Fundbureau der königlichen Stationen, Mill. Wind. ſtärke Wetter. Gel. | 
| 
| 


| Amtsführung kennen u lernen, hatte er > > T a r — ↄ a aaa E a sr n Bag, ae mes a 
1111 wegen ter Anka el a Sime ot Mandel und Induſtrie Blackſod | fteif | Regen 8,9 l 
MOE Pflicht des Beamten fei, für die Sache des Deutſchthums & * BIZ 
| Erkrankung des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler in den Oſtmarken einzutreten. Er ſchloß mit einem New ort, 22. Jau, Abends 6 Uhr. (Priwat⸗Tel i tamnn 9 ei A 
ihon im erſten Jahre denſeuben fait ein Halbes Jahr Hoch auf den Saifer. Herr Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Max 2%, 280 j 5 21% "en. ſchwach wolkenlos 2,4 | 
lang zu vertreten. Er hat fih ſogleich durch fein vor. Hildebrand ſprach einen ſelbſt gedicht oloa Can, Pacige-gletien 114½ . Raffee 2 ka R 2 
nehmes Wohlwollen, ſeine freundliche Sachlichkeit im an trug unter Velten des Serm 8 1 8 1 08, North. Paciſte Keren — | — per EN „| 6.60 5.27 - l — P- 
ae mit daß ber a. a der Süngerchor des Vereins miehrere Lieder vor. Die Perlen wino 880 880 ber April 888 800 poraża 0 885 5 leich Nebel a p. 
erworben; man fühlte, daß der neue erpräſidialrat Feſtrede hielt Herr Prediger Mannhardt der in do. ſtandart white. .| 7.20 7.20 Weizen Helder . -A 
i ö üchti in (i 2 ! 5 ! red. Bal. at Dil: Januar. — | — 1 Ehriftianfund 754,2 WSW | frijdj | Regen ` 
l ein unge renne tüchtiger Beamter und ein liebens⸗ſfeſſelnder Weite und in vollendeter Form die Heimathſbe Geh Bab ole u i er de cl ssj, | 56 en 761,1 S ſtark bedeckt | 
1 s a S in felten vollkommener Vereinigung unſerer Kaiſerin, das meerumſchlungene Schleswig⸗ Zucker Museovad. 27 | She] der Juli . . | % | 84% Skagen 7 BNW ſteif wolkig Mi 
war. Und dieſe Sympathien find ſeither nur gewachſen, Holſtein, ſchilderte und auf die Bedeutung hinwies Chicago, 22. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) [Kopenhagen 3 WW ſchwach] Nebel - sq 
fie bewirken, daß ſich in die Freude über die aus⸗ welche dieſes Land für die deutſchen Einigkeits⸗ 21/1. 22/1. 21/1. 22/1 [Karlſtad ſtill — Nebel 5 
zeichnende Beförderung, welche ihm durch die Ernennung] beſtrebungen gehabt hat. Nach feiner Rede wurde von Wenden Schmalz Stockholm 759,8 | fil | — Nebel 
um Regierungspräſidenten nach der Verſammlung das Lied „Deutſchland, Deutſchland! ber Nia zas | zad | der Nat. 40 880 Hang Sasi ją e 
präſidialrathszeit zu Theil wird, auch d über alles“ geſungen. Nach einer kurzen] ber Jul : 2% 765% | B ort ver Januar 16.75 16.20 Havarandn e e = 
Pt he Bedauerns über fein bevorſtehendes Sche Pauſe erfreuten ein Herr und eine Dame N 765 5 M RLI Sebet 
miſcht. 7 10 7 2 2 eitum 65, eicht e 
Wenngleich Herr Barnekow ſchon ſeit dem die Zuhörer durch mehrere Lieder und das Danziger Schlachtviehmarkt. Hamburg 765 W J. lelch Nebel 
= 1887 f 8 Ma: thätig geweſen war, fo Duett zwiſchen Maurico und Azucena aus dem Auftrieb vom 23. Januar. Swinemünde 765,9 W J. leichtſ bedeckt 
Jahre in den Oſtmarken 8 8 r 10) Troubadour“ und ernteten für ihren ſchönen Geſang Ochſen: — Stid. 1, Vollfleiſchige aus gemäſteſte Ochſen Rügenwaldermunde 765,1 SW leicht Nebel 


fand er doch in Weſtpreußen ganz eigenartige Ver⸗ reichen Beifall. Von den weiteren Inſtrumental⸗ hächſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge Neufahrwaſſer 764,2 WSW ||. leicht bedeckt 


hältniſſe vor und er hatte eine Reihe für das Gedeihen 3 ; ich di ia Th zune |rleilchige uicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochien | Memel 762.1 SS t | Regen 
der Provinz wichtige Beſtrebungen weiter zu entwickeln, vorträgen verdient namentlich die Polonaiſe für Violine lle MM. 8. Mäßig N junge, ältere Ochſen — Mk. gry 62. SSW leicht en 
die von Herrn v. Goßler in die Wege geleitet worden m Z trefflah geſoiel “er nder een 4. Gering genährte Ochſen ſeden Alters — Mk. 1 t 768.0 min "LEG Segen 
id ür feine Fähigkei [Wernicke trefflich geſpielt, beſondere Erwähnung.] Kalben und Kühe: 3 Städ. 1. Volffeifhige aus⸗ Berli 5 85 R 
waren. ©8 spricht ebenio für feine Fähigkeit als Ber: Die gelungene Aufführung des luſtigen Einakters von gemüſtete Kalben göchſten Schlachtwerhs sia 10 5 Voll⸗[ Berlin 767,7 leicht 4 


waltungsbeamter, wie für fein perſönliches Taktgefühl, 
daß er ſich fo ſchnell in die uenen Verhältniſſe hinein⸗ 
geſunden und die ihm geſtellten Aufgaben gedeihlich 
weiter entwickelt hat. 


W 

Ehemnig ros 8 f. leicht 

Breslau 768,8 98 leicht 
teg 7712 SSO leicht 

Frankfurt (Maln) 770% SW leicht 

Karlsruhe 77 


Kadelburg „In Civil“ verſetzte weiterhin die Zuſchauer 
in die heiterſte Stimmung. Noch einmal ließ dann der 
Sängerchor ſeine Weiſen ertönen, worauf dann wiederum 
Konzert den Schluß des ſtimmungsvollen Abends 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
put entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 4. Müßig 
genährte Kühe und Kalben 17—19 Mk. 


aa v. Basket w R Sepe i ie Seńcasjatie fehe | bildete 99 8 g 5 = api vollfleiſchige A wh München 1 
gehörte zu ‚Beginn der er Jahre der Regierung zu 3 Eur 8 A zu fahren — . 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen! _ 1 
Frankfurt a.) OD. an. 1887 wurde er dort Juſtitiar. Im * Humoriſtiſche Künſtler⸗Soirse. Zum Beſten des — Mk. 3. Mäßig genährte 1 IŚ ältere Bullen da 747,6 WNW | ftar 1 


Jahre 1898 wurde er als Oberregierungsrath an die Nepierung|StadttfeatereOr cheſters findet am Sonnabend, — Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


762,5 S fe leicht! bedeckt —8,6 


Riga 


= Ale MEGA an er das 1 115 ACE und Wie. den 1. Februar, im 1 7 Saale des e e de — 2 A pet er VRA r ge f 
Angelegenheiten übernahm. eichzeitig wurde er zum Vor⸗ hauſes eine Künſtler⸗Soirse ſſtatt, bei welcher die ey: ück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ W. 755 > Bi 
figenden des Kuratoriums für die Landwirtſchaftsſchule en an Oper und 95 e ee Maſt) und beſte Saugkälber — "nr 12 Minlere Maſt⸗ Ein Maximum über 770 mm liegt überm Kanal und zieht A 


kälber und Saugkälber 38—42 Mk. 3. Geringe Saugtiilber |fi bis Adria hin, während mehrere Minima unter 750 mm | 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 80--82 mE ſich nordweſtlich von Schottland und über Lappland befinden. 4 
Schafe: — Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ In Deutſchland iſt das Wetter mild, trübe, im Süden trocken 5 | 
hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 8. Mäßig im Norden neblig; ſtellenweiſe tft Regen gefallen. K- 

ührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. $ 


— 1 


An al] nuch an a N RE wirken in liebenswürdiger Weiſe ſich bereit erklärt 


i R: N der Fülle und des Werthes der 
vertreter des Herrn Negierungspräftdenten v. Tiedemann war. haben. In Folge Ö 

Im Jahre 1900 erfolgte feine Ernennungzum Oberpräſtdtal⸗ künſtleriſchen Darbietungen haben dieje Feſte im Laufe 
rath. Herr 1 B. it Rechts rüter des Johanniter-Ordens der Jahre beim Publi m eine immer wachſende 


Gerte | 
en des Herzogthums Braunſchweig. 


| | Aufruf an das Deutsche Volk! 


Am 30. April 1903 werden 100 Jahre feit dem Geburtstage Albrecht von Roons verfloſſen fein, undſein Monument zu errichten, darf Roon's nicht vergeſſen werden; es gilt, eine Ehrenpflicht einzulöſen, welche 1 
noch ziert kein Denkzeichen die Stadt, in welcher er als Kriegsminiſter unſeres unvergeßlichen, großen Kaiſers das geeinte Deutſchland dem Organiſator ſeines Heeres ſchuldet. Al 
für das Wohl Deutſchlands und Preußens unermüdlich geſchafft und gearbeitet hat. Verdankt doch, nächſt dem So mögen denn die Deutſchen aus Nord und Süd, ohne Rückſicht auf den Standpunkt der Parteien ‘a 
Kriegsherrn ſelbſt, das Vaterland ihm und feiner nie raſtenden Thätigkeit das gewaltige Rüſtzeug, welches das und den Zwieſpalt der Meinungen, den unſterblichen Verdienſten Albrecht von Roon's Gerechtigkeit widerfahren H 
Mittel zur Begründung deutſcher Einheit und nationaler Selbſtändigkeit geworden iſt. laſſen und den Dunt des Deutſchen Volkes durch Errichtung eines feiner vaterländiſchen Bedeutung würdigen 4i 
In dielen Tagen, in welchen das Denkmal für den eifernen Kanzler enthüllt worden ift, in welchen Denkmals in der Hauptſtadt des widererſtandenen Reiches zum lebendigen und dauernden Ausdruck bringen | 
das Heer zu gemeinſamem Streben ſich verbunden hat, dem großen Feldherrn an der Stelle ſeines Wirkens i M 


Berlin, den 2. November 1901. 5 Yo i - 
Das Comité für die Errichtung eines Roon-Denkmals. | 
Der geſchäftsführende Ausſchuß. 


Graf von Bülow, Reichskanzler, Vorſitzender, won Gossier, Staats⸗ und Kriegsminiſter, Schriftführer. Havenstein, Präſident der Seehandlung, Schatzmeiſter. 


ur möglichſt kraftvollen Förderung des in vorſtehendem Aufrufe gedachten patriotiſchen Unternehmens ſſtattlichen Beitrag leiſte zu dem Denkmal des Dritten der großen Paladine unſeres unvergeßlichen erſten 

egal ee 7 Wespen find: zahlreiche Männer Weſtpreußens zu einem Provinzial - Comitéj Deutſchen Kaiſers. ropen. P ) gezlich i RE! 

zuſammengetreten. j r 5 ' i Für die eigentliche Durchführung der Sammlungen werden alsbald für die Landkreiſe und die einen A 
Das Provinzial⸗Comité wendet ſich an alle Bewohner der Provinz mit der herzlichen Bitte, trotz der Kreis bildenden Städte Lokal⸗Comités zuſammentreten, welche unverzüglich die nothwendigen Mittheilungen 

Ungunſt der Zeiten, unter welcher weite Kreiſe unſerer geliebten Provinz zu leiden haben, durch die That zujiiber die örtlichen Sammelſtellen erlaſſen werden. ! „A 

beweiſen, daß die Weſtprenßen niemals da fehlen, wo es gilt, in Gemeinſchaft nit dem geſammten deutſchen Die Rechnungslegung gegenüber den Spendern der Gelder geſchieht ſeitens des Provinzial⸗Comités in | 

Volke einem der beſten Söhne Deutschlands den Zoll nationalen Dankes zu entrichten. der Weiſe, daß in angemeſſenen Zeiträumen die Namen der Spender und die Beträge der von ihnen einge⸗ 
So möge denn ein Jeder nach ſeinem Können und Vermögen dazu helfen, daß Weſtpreußen einen zahlten Gelder in einer Reihe von Zeitungen der Provinz Weſtpreußen veröffentlicht werden. 


Danzig, im December 1901. l . 
Das Westpreussische Provinzial-Comité für die Errichtung eines foon- Denkmals. 


Abramowski, Landſchaftsrath, Rittergutsbeſitzer, G tay di, Oberregierungsrath, Marienwerder; Gliemann,Verwaltungsgerichtsdirektor, Marienwerder; Krieger, Provinzlallandſchaftsdirektor, Wyſchetzin, Kreis Neuſtadt | 
sftowo, Kreis Strasburg; Graf von Alveusleben⸗ Erſter Staatsanwalt Elbing; Goerdeler, Amtsgerichts Rittergutsbeſſtzer, Hauptmann, Waldowke, Kreis Flatow; N SBDT, nur AR Konitz; Rb | 
Schönborn, Kammerherr, Oſtrometzko, Kreis Kulm; Al y, rath, Mitglied des Hauſes der e Marienwerder ſvon Kries, Rittergutsbeſitzer, Trankwitz, Kreis Stuhm [ſamen, Superintendent, Mockrau, Kreis Konitz; Rudorf; "4 
Dekonomierath, Gr. Klonia, Kreis Tuchel; Arndt, Ritter⸗ v. Gordon, Majoratsbeſizer, Mitglied des Herrenhauſesſvon Kries, Rittergutsbeſitzer. Mitglied des Herren Oberlehrer, Elbing v. N üm ter, Landſchaftsrath, Kokoſchken, | 
sutsbefiger, Gautjdin, Kreis Berent; von Auerswald, Laskowitz, Kreis Schwetz; D. Dr. von ee Ober⸗ hauſes, Friedenau, Kreis Thorn; von Kries, Kreis Danziger Höhe; v. Ruperti, Rittergutsbeſitzer, Grubno, | 
Geheimer Regierungsrath und Landrath des Kreiſes Roſen⸗ präſident, Staatsminiſter, Danzig; Grahl, Hofmeiſter, 5 Smarzewo, Kreis Marienwerder; Kreis Kulm; Salinger, Regierungs- Re Schulrath, Danzig; 
berg, Faulen; Bach ring, Fandreutmeiſter, Danzig; Dr.] Rheinfeld, Kreis Carthaus; Gras hoff, Landrath deśftetjeś|v. Kries, Amts rath, Direktor der gaiſſeifenorganiſation für [Sar o, Erſter Staatsanwalt, Danzig; Sauße, Bürgermeiſter, ł 
Baltzer, Öymmnaftaldivektor, Marienwerder; v. Barnexom, Schwetz, Schwetz; von GTA 5, Rittergutsbeſitzer, Vorſitzender[Weſtpreußen, Schloß Roggenhanſen. Kreis Graudenz; Elbing; v. Schack, Rittergutsbeſitzer, Tuſchewo, Kreis Löbau; SR 


-XEF 


Sperpräfidialvath, Danzig; von Bafi e, Sberregierungsrath des Provinzial-Landtar es, Mitglied des Hervenhaujes, Klanin, Krieſche, Oberpoſtdtrektor, Danzig; Dr. Kroemer,[Oswald Schäfer, Kaufmann, Danzig; S ahnasjan u 

Marienwerder; Beck, Oberregierungsrath, Danzig; von Kr. Putzig;) Graf vo 180 er Groeben Mazoratsherr, Nen- Mediginalrath, Conradſtein, Kreis Pr. Stargard: ih naft, Hofbeſttzer, AO des 5 Be 1 Altdorf, 

Milo we Schla tau, Kaiſerlicher Generalkouſul für dörſchen, Kreis Marienwerder, Kaiferlicher Jegatfonsrath in Grjter Bürgermeiſter, Graudenz; Curtis, Rittergutsbeſitzerſpei Danzig; Scherz, Landrat) des Kreiſes Löbau, Neu: A 
"gar Budapeft; von Beneckendorf und Hindenburg, Madrid; Graf von der Groeben; Maforatsbeſitzer, Altjahn, Kreis Marienwerder; Laudien, Rittergutsbeſitzer, mark; Schmelzer, Rittergutsbeſitzer, Galsburg, Kreis "8 


Rittergutsbeſitzer und Major a. D., Neudeck, Kreis Rojenberg; Ludwigs yet ; Grub Gutsbejigen |‘ eie 57 ję 5 j ; 
Ber D. ; igsdorf, Kreis Roſenberg; rube, itsbeſitzer Bogdanken, Kreis Graudenz; Leopold, Steuerrath,] Br ; s rath, Provinzialſteuer⸗ 
5 on B Kaufmann, Sladtverordneten⸗Vorſteher, Danzig Tegen, Kreis Elbing; Hagemann, Regierungs⸗ Danzig; Dr. Liévin, Vorſitzender ber Aerztekammer zu direttot, Sangia N (@@neise „ dens nch Danzig; 
| non . Rittergutsbeſitzer, Lindenau, Kreis Graudenz; Aſſeſſor, Landrathsamtsverwalter, Carthaus! e agen, Danzig; Lindenberg, Amtegerichtsrath, Berent Freiherr v. Schönalch, Maſoratsbeſitzer, Kl. Tromnau, l 
Biel Maſoratsbeſitzer, Melno, Kreis Graudenz Landrat, des Kreiſes Fr. Stargard, snie argard von Mach, Landrath des Kreiſes Schlochau, Schlochau Kr. Roſenberg; Schrey, Negierungsrath g. D. Danzig; 5 
von Blüſch duttergutsbeſite Hochheim, Kreis Strasburg; Hahn, Landgerichtspräſident, Konitz 5 fe Ritter⸗Maerker, Maforatsbeſitzer, Rohlau, Kreis Schwetz Schroeder, Gutsbeſitzer und Major a. D., Ruſchendorf, Kr. AD 
Nees oe Bin itergus beſit en, Rittmeiſter a. D., Oſtrowit, 9 0 70 er, Dombromo, Kreis Konz! Ha 1 Freiherr v. Maſſenbach, Landrath des Kreiſes Flatow, St. Krone; Schroth, Buchdruckereſbeſtger, Danzig; 2 
Boelke Rittte i berlandesgerichtspräſident, Marienmerder; he eutner, Flatow; Mau, Regierungs⸗ und Baurath, 508 0 Dr.][Schrötter, Landgerichtspräſident, Danzig; Dr. Schulte ⸗ £ 
du Bos, Nitter Peger, Barnewitz, Kreis Carthaus, Landgerichtspräſident, Geh. Ober Juſttgen h xn; von Nan rach, Landrath des freiſes Danziger Höhe, Danzig; Henthaus, Landrath des Kreiſes Dt. Strone, Dt. Krone; ` 
Kreis Sirſchau z Benehter, Nittmeier d. ©. fufojdln |Qetmenbagt, Büittevguisbefiger Od orf, SteisjWebrlein, Stabtveroröneten - Voriteher, Grande; |Sduly, Sekonomierath, Kt: Montau, Kreis Marienburg ; 
uchendorf, Deichhauptmann, Stlein-|Mofenbevg ; Heine, Nittergutsbefiger, Mitg = 91 Herren- . Meyer, Konliitorialpräfident, Danzig; Mitzlaff,[Schultz, Landgerichtsdirektor, Danzig Schwarz, 
a. D., Danzig; Bor rwurg; Dr. Boretius, Generalargt| anjeś, Narkau, Kreis Dirſchau⸗ Heinri 8 © tterguts⸗Konſul. Vorſitzender der Aelteſten der Kaufmanuſchaſt, Elbing; Kommerzienrath, Vorſitzender der Handelskammer, Thorn; 
j pann, Oekonomierath, Gr. Paglau, beſitzer, Falkenhorſt, Kreis Schwetz; 7 8 2 Henbapn- Moehrs, Oberregierungsrath, Danzig; Moritz General:|Major a. D. Schwarzenberger, Danzig 
2 50 Landſchaftsrath, Zahn, Kreis Direktionspräſident, Danzig; Hertell, ittergutsbeſitzer[malor a. Dy Danzig; Müller, Bürgermeiſter, Dt. Krone; Schweigger, Erſter Staatsanwalt, Konitz; v. Schwerin, | 
Danzig; Dr. Brkdner 5 des Kreiſes Danziger Niederung, und Major a. D. Zajonstomo, Kreis AH = 1 von Müllern, Kammerherr, Soßnow, Kreis Flatow Landrath des Kreiſes Thorn, Thorn; Freiherr Senfft 4] 
werber, Marienwerder; Glaf and rath, des Kreiſes Marienberg, Rittergutsbeſitzer, Morroſchin, Kreis 9205 0 von Nitykowskie Grellen, Rittergutsbeſitzer, Mitglied v. Pil ſach, Landrath des Kreiſes Marienburg, Marienburg; AB 
non Marietburg, Sammerherr an Brünneck, Burggraf Herzog, Baugewerksmeiſter, Vorſitzender Sw, Boa s. O Bremin, Kreis Schwetz; Obud,|Gieg, Rittergutsbeſitzer, Mitglied des Hauſes der Abge⸗ Al 
Freiherr von Buddenbrock Nazwa Kreis Rofenberg' kammer für Weſtoreußen, Danzig; HILSEN on, Platzig, m Den 6u r g,|otóweten und des Reichstags, Kacauniewo, Kreis Kulm; Otto 
Kr 18 Marienwerder; Buhlerg Silo ralsbeſttzer, Kl. Ottlau, gutsbeſitzer, Mitglied des Hauſes der Abgeordnete 2 atz 9, Kammerherr, ORA der £andwittfjhajtfamney, Steffens, Kaufmann, Danzig; Dr. Steinbrecht, Ge- . 
5 191 Kreisdeputirter, r Tram erreglerungsrath, Danig, Kreis Schlochau; Hinze, Landeshauptmann, 12009 Januſchau, Kreis ſtoſenbergß; von der Oſten, heimer Baurath, Marienburg; v. All-Stutterheim. ; 
E. Sf ae Elaaßen, Kommerzienrath gy Teis angigerdbe;|oene, Landrat) des Kreiſes Kulm, Kulm u. 1 A Landrath des Kreiſes Stuhm, Stuhm; Päsler, Landſchaſts⸗ Gutsbeſitzer, Stolzenhof, Kr. Elbing; Tappen, Landrath Ę 
g R stal - Sculvath, Danzig; © anaig; Dr. Collman,ftegierungsprüfident, Danzig! H oTa, Rittergutsbeſitzer, łac u Mienthen, Kreis Stuhm; v. Parpart, Oberſtleutnant des Kreiſes Putzig, Puig; Dr. Thiele, Senatspräſident A 
| rovinzial = SU des Kreiſeg g ad, Geheimer glied des Reichstages, Parlin, Kreis Schwetz Horn, Juſtis⸗ a. D. Kl. Sag, Kreis Neuſtadt; v. Ba rpart, Kammerherr, bei dem Oberlandesgericht, Marienwerder; v. Tiedemann, j 
95 s der Abgeordneten, Graudenz ; gg USN, Mitglied Lath und Stadiverordnetenvorjteher, Elbing; von RA E e e Kreis Konitz Peterſen, Oekonomterath, Wroz⸗ Rittergutsbeſitzer, Ruſſoſchin, Kreis Danziger Höhe; von | 
> Haufes 192 niele Kreis Marienſbe der an. Deich⸗Regierungspräſident, Marienwerder; Fort, re und rie Kreis Kulm; Peter ſen, Landrath des Kreiſes Tiedemann ⸗ Brandis, Kammerherr, Woyanow, Kreis Bal 
hauptmann, Demijw€ c; D A Damme, Stadtrath, Zoppot; Kafemann, Buchdruckerel ARROW aa Briefen; Peterſon, Oberſtaatsanwalt, Marien-| Danziger Höhe; Trampe, Bürgermeiſter, Danzig; RN 
ſchulrath, Danzig; Deldt Oberbürgermein Na Stadt-| Danzig; Kahle, Proſeſſor, Gymnaſialdirektor, Dangi g; er er; Philipſen, Gutsbeſitzer, Barlewitz, Kreis[ Trüſtedt, Landrat) des Kreiſes Berent, Berent; JA 
feu rath, Danzig; © e! ) Dembski, Bürgermeſſter, Mitglied BD. Kaehler, Superintendent, Präſes der Provinzial⸗ TACA Pierjig, Oberregierungsrath, Marienwerder;|Yenstt, Landrath des Kreiſes Tuchel, Tuchel; Vengti, 
F 9˙6 heimer Regierungsrat Dirſchauf ſynode, Neuteich, Krels Marienburg; Karmann, SARA Siiitevgutóbeftger, Kopitkowo, Kreis Marienwerder; Fabrikbeſitzer, Vorſitzender der Handelskammer, Graudenz ; 48 
D. D 355 tendent, Danzig ; Doi Dangig;| Superintendent, Smeg; Kant, , Nager. Ver. |E 91 1 Landſchaſtadtrektor, Kraſtuden, Kreis Stuhm Voigt, Rechnungsrath, Danzig; Vollerthun, Guter 
Eutsheſter, Me ges dieichtages, Woſſitz Kr Beh Rittmeiſter, Kattlau, Kreis Löbau; v. Kehler, a aS Gutsbeſitzer, Katznaſe, Kreis Marienburg: beſitzer, Fürſtenau, Kreis Elbing; Wahnſchaffe, Ritter⸗ 
O ger, Mitglied des Re r ; er waltungsgerichtsdirektor a. D., Major a. D., Vorſitzender de starą „utsbeſitzer, Kreisdeputirter, Schnakenburg, Kreis gutsbefitzer Roſenſelde, Kreis Dit. Krone, Wegner, 
des Kreiſes Di i 7 Marien Danziger Niederung von Puttfamer-Plautd, Ritter⸗ Oekonomterath, Ofiaszewo, Kreis Thorn; Wehle, General 
r GE jes Dirſchau, Vorſitzender Pe pna, Bit ee Serben, Marienwerder; Dr. Kerſten, Erſter Bürgermeiſter, e e Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, Plauth, land ſchaftsdtrektor, Zoppot; Wendt, Nkttergutsbeſitzer 
beit g A endet und Graf zu 2 Dorendorf Land⸗ itglied des Herrenhauſes, Thorn; Graf v. Keyſerlinge, sre oſenberg; von Puttkamer, Rittergutsbeſitzer, Artſchau, Kreis Danziger Höhe; v. Wermsdorf, Guts⸗ 
beſitzersd uckenſtein, Kreis Roſenberg; Glina Dre gammergery, Landrat des Kreiſes Neuſtadt, Neuſtadt; Kittler, Germen, Kreis Marienwerder; Raupke, Landrath des beſitzer Groß Bieland, Kreis Elbing; Weſſel, Polizei⸗ 
gerichts Präſidenn, Geheim Oberjuſtiz! add, N er erf ld cay u. Stadtrath, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, Kreiſes Strasburg, Strasburg: gas mus, Rittergutsbeſitzer, präſſdent, Danzig; uon der Wickerau, Graf von Krokow, -M 
Landſtallmeiſter, Geſtütsdirektor, Marienw uses, Elbing o. rat, Deichhauptm. Letzkau, Kr. Danziger Niederung; Mitglted s Hauſes der Abgeordneten, Hafenau, Kreis Krokow, Kreis Putzig; Wilberg, Wittergutöbefiger, RF- 
Dberbiürgermeifter, Mitglied des 1 N ererdeteiußr nde 112 8, Rittergutsbeſitzer, Lüben, Kreis Di. Krone; Schwetz!“ eij ch, Oberforſtmeiſter, Marienwerder; Reichel, Landſchaftsrath, Pauken, Kr. zudel; v. Wißmann i 
Engel, Major a D. Vorſitzender des Krieg Danzig; tandes 9 er, Geheimer Juſtizrath, Vorſitzender des Vor⸗ Rittergutsbeſttzer, Paparzyn, Kreis Kulm; v. Reichenau, General der Infanterſe 3. D., Rittergutsbeſitzer, Brotzen, 
verbandes für den Regierungsbezirk Danzig, © Gra Farah = Anwaltskammer, Marienwerder; Koch, Ober⸗ Oberforſtmeiſter, Danzig; Richter, Rittergutsbeſitzer, Kreis⸗ Kreis Dt. Krone; Wiltkewskk, Neichsbankdirektor, i 
v. Etzdorf, Landrath des Kreiſes Elbing, Elbing; Kreis ane e Pda f von Königsmarck, Schloß: deputirter, Zakotſch, Kr. Briefen; Rickert, Landesdirektor a. D. Danzig; Würtz, Rittergutsbeſttzer, Kokoſchken, Kreis 
Noſen berg A niet, Branden ug R 15 AER, Erbhofmeiſter der Kurmark Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, Carlieau bei Zoppot; Pr. Stargard; Dr. v. Zelewski, Kammerherr, Nitter- k 
Roſenberg; v. onie 7 SSAK a. a > 1510 pes Tn che A ito = des eee eos Kamnitz, Pieve, Kreisſchulinſpektor, Pr. Stargard; Rogermund, gutsbeſitzer, Barlomin, Kreis Neuſtadt; Zieſe, Geheimer x 
Gall, Juſti rath, Fornet, Obervegierungsrath, Da th, Amtsrath, Althauf RAE: Stadtrat), Danzig; Frech Hutsbeften, NeuSchöniee, Kreis Briefen; Rortteten,Istommerzienvaig, Elbing; Zitzlaff, Erſter Staatsanwalt; 
Hall, Juſtizrath, Danzig; v. Gerkach, Oekonomierath, „ Althauſen, Kreis Kulm; Kreidel, Regierungs⸗ Nittergutsbeſitzer, Altmark, Kreis Stuhm; Rohrbek, Thorn. (1105 
Miloſchewo, Kreis Neuſtadt; Gersdorff, Negierungs-jafleflor, Landrathsamtsverwalter s Dr. Kretſch⸗Oekondmierath, Gremblin, Kreis Marienwerder; Doktor * nn i 
und Baurath, Weich ſel⸗Strombaudtrektor, Danzig; Dr. vonlmann, Gymnaſtaldkrektor, Danzig; Dr. Stetfóman Rogrev, Regierungs: und Schulrath, Danzig; Röhrig, 
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Ein erstes, sehr rentables 
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— A 


e l Aa „all | WO seg |abzugeb. ORattenbuóen 20, 2 Tr. 
,, 7 — Herreu⸗Garderoben⸗Geſchäft ee del 
4 š 8 Ą ii 3, 75 ub. 
4 à Gecheidensten er be. De Verlobung unserer Tochter Susanne = in Königsberg i. Pr., mit großer und feiner Kundſchaft, Lein it Umttändehnte bill wert 
nn — VVV mit dem Königlichen Leutnant im Infanterie.- , iet krankheitshalber zu verkaufen. Offerten unter W 18 an die E. 
sowie aller nur mit frischem $ 2 „% ; Offerten unter M. I. 263 an Haasensteln & Vogler, Gutgehende Häkerei 
Fett und Wasser zubereiteten Gemüse. In Fläschchen||,* | Zegiment No. 128, Herrn Robert 4 A.-, Königsberg i. Pr., erbeten. (1120 mit voller Kundschaft ift zu wer- 
von 35 GE, 5 stets vorräthig bei sę Carlsen, beehren wir uns hiermit an- ei a j | EE g 5 ; RE kaufen Schidlitz, Oberſtraße 45. 
arl Köhn Nachf., Aug. Splett. 5 zel „ i] > 
Kolonialwaaren u. Delikatessen, Vorstädt. Graben 45, 12 ode. ss ; Krankheiten hr undstück n. tl. Nohnnngen 
Ebenso empfehlenswertk sind Maggi's Bonillon-Kapseln, ax Danzig, den 22. Januar 1902. *. fertigt jegl. Art, wie Haut⸗u. Geſchlechts⸗ umſtändehalber billig zu ver- 
das Beste und Billigste aller ähnlichen Produkte. (19034 25 N RI der Han, I a Bop 1 8 er ich Aug ten Alters w. 
i J M 92 % ; ; , unter günſt. Beding. ver 
Preuss Boden « Gredit = Actien- a” Sanitätsrath Dr. Tornwaldt 25 A Mill Magenleid. Aheumat.zc.2c. Bili | Expedition dieſes Blattes erb. F | 
s 2 und Fran > „Muller | (fider oh. Berufs ſt. nach bewährt. Gross. Haus Dirſchau, am Markt. N 
A 25 Sophie geb. Braunschwei * , Methode Apotheter P. Ulrich, | (IRQ SS. AUS | neun To | 
Bank Berlin Pij g. 2 ; vorm. Wedel sche Danzig, Kohlengaſſe 1. 3 Tr., auf Niederstadt 
7 7 z” „„ A fb h ; Auswe.briefl. m. gl.Erfolg. (44675 | mit billigen Arbeiterwohnungen 
gewährt erſtſtellige Hypotheken auf aż salf g ofbuchdruckerei N und ber ACH id, z 
fiadtitche Grunoftiide 15 ir Meine Verlobung mit Fränlein Susanne | |:* Danzig Off unt. V 986 an 1 enei, 
unter soliden Bedingungen *|| Tornwałdt, jungsten Tochter des Flottgh. Schank⸗„Material⸗ 
A * , IE] E dal -ga Flottgh. Schank⸗, Material: 
Die General-Agentur „ Sunitätsrathes Herrn Dr. Tornwaldt | W Jopengasse Ne 8 f ck Den Höchsten P TOŃ -er Holz⸗ und Kohlen⸗Geſchäft 
Richd. Dühren & Co., (Inhab. Ed. Eschenbach): and seiner Fran Gemahlin Sophie, geb. I arelligenz-Comtoin. A er ir Kae 1 N von Danzig, dit an 
RY PS Ę f s A . 3 Wäſche, ſo er auſſee egen, it 
Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 67. „ | Braunschweig beehre ich mich hier- 25 + Wirthſch ꝛc. J. Stegmann, |20 e eee 
ža mit ananseigen z” i Altſtädtiſcher Graben 64. (40375 se że ab 11 24000 
z ; Ę Haare, ausgef u. abgejdnittene, Thaler mit 5— galer An⸗ 
z, Danzig, den 22. Jannar 1902. sa DA Eau fte n, Damen⸗ zahlung zu verkaufen. Offert. 
42 s ję: wabi Srifene, Röpergaffer2t. (19187 |unt. V 949 an bie Exped. (46286 |; 
Kleid, aan 25 ‚Robert Carlsen, =, No. 382, Alt. Fußz. u. Gummiſch. w. z.hchſt. Zoppot Mehrere große N 
ee, e SEILE i a*i} Zeninant im Infanterie. Regiment No. 128. „„ © N PPreiſ ek. Hansthor Nr. 7.45260 auch kleine. |Z fette Kühe find zu verkaufen 
rauer- en ae 17 | 17 © 1 f | i i (ih Gartengrundſtücke oe Rothahnchengang 4, Schidlitz. 
; g 9. « (1102 __||*x uktion {N Old m ] (l plätze bei 3 bis 10000 % Anz. Alter Mebersicher u. e. Damen- 


| im-Röcke k ö nt. Senff, Prangiusftr.4b, (1117 Jaquet b. zn vE-Ötrfähgafte 8, Lr. 
e Fyk 5 Röcke Da PAT PLA AAA AK INAJRJA KJ 4 N Í I | oaza SAY x a ausm f. 80 fr. So un. Elegant. weisser Ball- 

een — . A Nenla rwasger, Weichselstr.6 Goldſchmiede⸗ fefrg.vafi. Tiſchl. u. Stellm. 80 „| ragen ift Billig zu verkaufen 
Heute Morgen 51 Uhr entſchlief nach langem ſchwerem p| Freitag, den 24. Januar er., J. Neufeld, gaſſe 26. verz. mit 2-8000 ME Aug. werk. nrupab „ 

; s WW asksnanzi 

Ern S t Cro h n, Leiden mein inniggeliebter unvergehlicher Mann, unfer k Mittags 12 Uhr, werde id daſelbſt Hinferiniiene 1709| ee er a 36 Hof. : 


32 Langgasse 32. (0817 


AL: in meiner Pfandkammer im 2 2 
gaser Bruder, Schwager und Onkel, Wege der Zwangsvollſtreckung: Bibliotheken Sit an der ehren Weißes Kleid, Schankel⸗ 
; der Rentier a 1,Sopda, 1 Soppatiich, zwei⸗ und eins, Werke kauft ſtets zu legenes Garten⸗Grund⸗ ſtuhl, Kommode, Tiſch zu 


f H fung, 16verſchiedene Stühle, | hohen Pr ; b verkauf. Altſtädt. Graben 60, 1. 
i $ eiſen M. Brucksteln s ſtück nebſt Häkeret und ga UT. MEANE Dome Sonn 
i „Carl Rudolph Piesker Ę | a IST? 1 biz Antiquariat, Milchkanneng. 18.3430 qm Land zu verkaufen 2 helle Kleider u. 1 Abendmantel 


> i A AH de, Waldſtraße 18. billig zu verk. Hundegaſſe 70, 1. 

öffentlich meiſtbtietend gegen 5 2 deubude, oee ee a a 

' 3 t A ge A Ro En r 
i ee 1 tiefſtem Schmerze im Namen der Baarzahlung verſteigern. 500 Lite $ g | Cleg. weiß. Wollkleid, kl. Figur, 


Milch per 1. April ſucht ez: aca e billig zu verk. Altſt. Graben 24e. 
Oliva, den 22. Januar 1902. . Kroschel’s Meierei, Paradies- Grundſtück Neue Extrahoſe für Huſaren 
Clara Piesker geb. Gnmhrecht. E Faulgraben 10, part. gaſſe Nr. 6a. (45696 und mehrere alte Anzüge find 


2 5 Sa ć Bat-Bfetdeb=Gid i erkaufen Weidengaſſe 52, 1. 
— ä ], ²⁰ . . . Beitengahe mL 
Bekanntmachung. f ehen ah PEL parę ela x Atfädt Grab vom Selbſtverkäuſer zu kaufen. F billig zu verk. 4. Damm 10, 2. 
Í Y p: e o u — — a m — — 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung B tft heute unter Kirchhof in Oliva ſtatt. $ dz) ji E | fi üd 5 tauen 94. Vl a ie Cap oc Geihähe fehl geeignet, ohne Vorſtädt Graben 28 1 
Nr. 64 die Firma: „Baltische Commissionsbank, |E Froitay, den 24. Jannar A.JS., | 0 an bie Agenten zu verkaufen. Offerten . 9 5 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“, mit dem Sitze in RER Vormittags 10 Uhr, werde ich Eine gut A Gei © | unter V 982 an die Exped. d. Bl. ſind beſſere Damenklelder, ein 
Danzig, eingetragen. Gegenſtand des Unternehmens tjt de e i ZOTAC i e A im een = Pe EFF = „„ 
"i Ý ? IM z ege de n OK E u vk. v. 7-10 Abds. 
Detrich non dandelsgeſchuſtem mit unsnahme non Syetulatton8-|H Am 22. d. M. früh s Uhr, entſchlief ſanſt meine liebe | Ha Będe pa a gra gt f Ein Grundſtäcks n 


geſchäften, Kauf und Verkauf von Waaren ohne Deckung, 17 Bände Broekhans Lexikon erhaltener Oliizierspaletot 


jowie von jeglichen Differenzgeſchäften, Das Stamm- Schweſter, unſere Schwägerin, gute Tante und Großtante 


A ; h j i 1a Morg. Pr. Land, in welchem 1 n. verß Anzug f, e. Knaben 
fapitat beträgt 300000 Mark. Der Gefeüſchaftsverkrag ifi Frau Henriette Hybbeneth, ee e n der gegen I goie farte Perion mitb ie Steiner) 1 Badge mi ene 
£ 7 A 5 N) > a 70 (Z utem Erfolg betr. w. ort⸗Iwßwll. Blouſe u. 1g. erh. D.⸗Wt.⸗ 
am 31. December 1901 und 19. Januar 1902 feſtgeſtellt. Ge⸗ geð. Brakowskł: 5 Janke, Gerichtsvollzieher. unter 1018 an die Exp. (1018 gag bülker zu verkauf. Bielfeld, Jaquet b.zu v. Schmiedeg. 17,1. 


ſchäftsführer iſt der Kaufmann Josef Szumann in Danzig. 
Danzig, den 21. Januar 1902. (1103 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Prokurenregiſter iſt heute hei Nr. 679, betreffend 
die Firma „Grandt & Schumann“ in Danzig, ein 
getragen, daß die dem Kaufmann Max Adolf Reinick |} AA * 
in Danzig für obige Firma ertheilte Prokura erloſchen iſt. Montag, den 20. d. Mts., 

Danzig, den 17. Januar 1902. (1104 Abendssühr ſtarb plötzlich 


Königliches Amtsgericht 10. nein lieber gutes mam, 


mk unſer ſorgſamer Vater, 
Zwangsverſteigerung. 


Sohn und Schwiegerſohn 
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Emanuel Weiss 
Anſehung des in Neufahrwaſſer, an der Olivaerſtraße Nr. 37 im 47. Lebensjahre. 
belegenen, im Grundbuche von Neufahrwaſſer, Blatt 126, zur Danzig, 23. Januar 1902. 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Die trauernden 
Namen der Wittwe Friederike Wilhelmine Rehberg geb. Peters Hinterbliebenen. 
eingetragenen Gebäude ⸗Grundſtückes beſteht, fol dieſes Die Beerdigung findet 


Gründſtück : am 24.d. Mts., Nachmittags 

| am 30. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 2 1 1 . En ZARA 2 Lange Spiegel = a (ido. z nio) an fanfen ge 
R A zeri 7 a |. a gute afſopha in Plü eine un einfache Stühle, ſucht. Off. mit Ang. d. FJabrikats, 

| 1 5 E Pfeſſer bem St. Bartholomä 1 Sophaliſch, 1 modernes plaſchſopha, 1 Küchenschrank. Alt, Preiſes u. V 877 an d. Gzy. 
| Das Grundftüc hat eine Größe von 26 ar und einen] Kirchhof ſtatt. 1 Bajchtoifette, 1 gutes Rips ſopha, 1 Pfeilerſpiegel, 1 Nacht⸗ Patent⸗Bierflaſchen kauft iets 


Nutzungswerth von 1394 Mk., dagegen keinen Reinertrag ]! c WO ZENON 1 Speiſetiſch. Johannisgaſſe 7, Bierverlag. 


R Zeitungspapier kaufen zu Schnackenburg b. Schiewenhorſt. arma ee Got — 

r nem o teil do eden een LB U ee 
a mmerfloj. w.get. Offunt. WS. | Acker, bavi Off. u. 8 79band.Erp.| Weißes Kleid u. Lackſchuhe 
. u. Dreiräör. Kinderwagen für alt (88586 bill. an Paradiesg. 4 3 115. 


TORRE TE . Freitag, 24. Jan. er., Vorm. > f — 
Die Beerdigung findet Montag, den 27. d. Mis, Vor⸗ 10 Uhr, werde ich dafelbſt in. du kaufen geſucht Off. u. V 960 Sajt neues helles Wollkleld 
Ankauf. billig zu vt. Reitergaffe2,1,vecht8. 


mittags 10 Uhr, vom Diakoniſſenhauſe aus ftatt. meiner Pfandkammer im Wege Suche ſofort altes Spiegelglas, 
. Elegante Maskenyarderohe 


5 = enn der Zwangsvollſtreckung: 1,40—1,50 ni breit, 2—2.20 m y 
— 2 hoch. Kann auch in 2 Theilen Haus in : El 

illi j > : gut. Zuſtande, Cen zu verk. Hell. Geiſtg. 68, 2. 

schnell u. billigſt 1 Sofa, 2 Jeſſel, ſein. Offert. u. V957 an die Exp. herrſch. Mittelwoh., 6, gut. Anz. zi > ee a m m 

EL Stelln fi den öffentlich meiftßtetend gegen Gebrauchter Geldſchrank „zu kauf. gej. Off. u. V 970 a. d. E. Her. e Auer e 

n . , ann m Mebersicher 

will, verlange pr. Poſt karte die J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, unter V 956 an die Exp. (46215 M.⸗Wohn. bei 3⸗4000 Mk. z. kauf. Ba 45 10 ga n. d. Kr. Th. 


DeutſcheVakanzenpoſt Eßlingen Danzig, Gefuücht I Tombank. 2m lang 7 5 2 
(18989 1 Faulgraben 10, part. nn W 958 an 5 [Roſaskleid n. verk. Altſt.Gr. 54,1. 


＋ — Nia Noſa Kleid 3. Kafſerball zu verk. 

Grosse Mobiliar-Auktion \ agen m 

Frauengaſſe Nr. 33. 1 Schweizer⸗Auſikwerk 

Freitag, den 24. Jannar, Vorm. 101% Uhr, verſteigere ich 3 

en 25 er ur T ra e isch Gut erhaltener 
ern obiliar, als: 1 elegante un einfache p 

garnitur (jede 1 Sopga, 2 Senel. 1 Kletderſchrank, 1 Bertitow, Stutzflügel 


Dieſes zeigen allen Verwandten und Bekannten tief⸗ 
betrübt an i 
} Die Hinterbliebenen. 


ſehr billig zu verkaufen 
i Thoruscher Weg 17, 1 Tropp. 
zu übernehmen. Gefl. Offerten ee z ZAC Bel 
u. V 938 an d. Exp. d. 81.(45986| Ein Flügel tt zu verkaufen 


Girtmorei- Nornaditung Baumgartſcheg. 29, H., 1 rechts. 
Gärtnerei- Verpachtung Unf. Pianino ven, Sale 
Die ca. 4½ Morg. mit ca. 370| 2 x M mit Bild- 

tragbar. Obstbäumen, auch freies haue rarbeit, Plüſchgarnit. Tilh, 
haun gale , SIELEC OB. Land dabei, nebit Wohnhaus u. Paneelſopha, Bettgeſt. Trum. 
Dammsche Klavierschale zu kf. Treibhaus, mit 2 Abtheilungen, v. Jüſchkenthalerweg 26,n.144775 


Artikel 184 der Grundſteuermutterrolle Nr. 36 der Gebäude⸗ 


ę 368 x ; Der Auktionator. gef. Off. m. Pr. u. W 20 d.. Exp. yon meinem Vaterüber 30 Jahre] Dain, (Salon) hocheleg. ſchön. 
ene warten 246 F Dankſagung. Antike eichene innegehabte Gärtnerei in Pianino Ton, ſehr peiswerth zu 


Pr. Stargard ift von ſofort ums ok Jäſchkenthalerweg 26 p(44765 
ſtändehalber zu verpachten. Gebr. Sopha, Bettgeſt. m. Mat. 


Speisezimmer- Näheres bei H. v. Przewoski. | gift. zu vrf. Fleiſcherg. 74, (45195 
einrichtung [tes p. Fontane._4068 [seien qmeivert, neu, cin Ded- 


Für die herzliche Theil⸗ 
nahme und reichen Kranz⸗ 
ſpend. zum Begräbniſſeunſ 
Tochter und Sdwejter M 


Neufahrwaſſer. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wider⸗ 


Helteubiee  Zwangororsteigornng, 


Freitag, den 24. Jannar, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auktionslokale, Tischlergasse 49, 


i 3 Mar tha jagen hiermit all . bett 16, Unterb. 18%, i k 

ſpricht, glaubhaft zu machen. 120 10520 e 1 Fass Cognac (146 Liter), 1 Kiste schwarzen Thee, zu kaufen geſucht. Ausführl. Lagerplatz Sopha, Spiegel, Be A: 
WR Bo ada 0 z daach (4052 fund Bekannten unſeren 160 Bächsen verschiedene, "Konserven, 1 Fase Syrun|Of; u. M. S. 268 an K ag. 1 vr Jäſchtenthalerwegs 8p. 444780 
4 | f Dank. u, Ztr.), Ga. . Reis, 2½ Zir. Kaltee, 5 Ztr. Pflaumen, | ste bh, Königs⸗ ca. 3000 qm gro ine me e Terry 

| König iches mtsgericht, thei ung Wei ane: en r. Kartoftelmehl, * Zir. Mandeln, 1 Ztr. Pergament- berg i. Pr. e j (1119 Gpeichertuiel am Wafer geleg. | Eine nene mund. Zlusftener, 
| Bekanntmachung A und Familie Papier, 2 Kisten Talfesschrot, 35 Kisten Zigarren, 1 Fass auch einzeln, zu verkaufen, 


darunter elegante Plüſch⸗ 


| Die Grasnutzung auf der zum II. Jäſchkenthal gehörigen 

| ca. 2 ha 24 a großen Wieſe fol vom 1. April 1902 bis 

F 31. März 1904 verpachtet werden. Termin zur Abgabe von 
Pachtgeboten iſt auf na 


Hi Firniss (2°, Ztr.), 1 zweirädrigen Handwagen u. a. m. f A W 
~ |meiftbtetend GORE ſofortige Bezahlung verſteigern. (1058 as QUI bbru Garnitur, 3 Damm, 14, 
BA | Gast, Gerichtsvollzieher, Danzig, Altſt. Graben 32, 2. Off unter WIĘ an die Erpeb. Hange⸗Etage. (44046 


Auktion mit Reftanrationsutenhlien Ss CE Ai, een ee Teino Betten von 6 MK, an, 


= Gi rz" h k 40 Kopfliſſen von 1,50 Mk. an, 
Hundegaſſe 125. gu kaufen oefe Offerten mit H 6 Hähmaſchinen, 


+ N " 
: ; ; e vielen Beweiſe 
Mittwoch, den 29. Jannar 1902, Vormitt. 11 Uhr, ne dose 
jn unjerm III. Bureau e Nr. 37, Hof, 1 Treppe, für die zahlreichen Krang- fa 
anberaumt. Dort können auch die Pachtbedingungen, welche] jpenden und den erheben⸗ 


im Termin bekannt gemacht werden, vorher eingeſehen den Grabgeſang bei der reitag, den 24. Januar, Vormittags 10 Uhr, werde Preisang. unt. V 988 an d.Expd. íi 
Dagor ; „ lich e Auftrage des Herrn Steinmacher wegen Räumung Er TĘ fi Regulator Ihr eny, Mikan, 
Danzig, den 20. Januar 1902. 4142 Matter wojen Wir Sieć des Reſtaurattonslokals gegen baare Zahlung verſteigern AISI S K ; 1 130Tasehonn, Rin on. Brochen 
Der Ma giſtrat mit unſern herzlichſten 1 franz. Billard mit Marmorplatte und Zubehör, 1 Repoſttorium ſehr bau pt. Leih 5 
2 f . Dank aa x Aaen i e E 1 5 A 1 Fona ol 5 Toe ioil ii Ih anſtalt 1. 

} ; 7 5 190 Reſtaur e, Wiener Stühle, Pfeiler⸗ u. Sophaſpiegel, 

E Bekanntmachung. A K 23. Jannar 1902 7 Speifeivinde, 1 Waſchtonlente, 1 Gazeſpind, div, Gläler| -F Jedi Muenkauneng. 16, 1 Tr, 
Die Malerarbeiten für den Neubau der Volksſchule e e ee b e f girmenjdiid, 1 Straßenlaterne, Portieren, Kaiſerbüſten, : r a 5 (45895 
in Neufahrwaſſer felen wir zur öffentlichen Betdinguną* Gasarme, 1 ſehr großes Oelgemälde, 2!, m breit und 2 m von Grundſtücken (4622b 8 Plüſchgarnſtur,Muſchel ſopha i. 


3 


Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene ge hoch, S. M. Schiff Kaifer Friedrich III., 1 nußb. Vertikow, Johannisgaſſe Nr. 19, 1 Tr. FU 8 Plüſch, Schlaſſ.i. Rips, bk. Bttgſt. 

ee ee e , , a io 

ng dieſer Arbeiten maßgebe t s, ; eren Grun rd ein e andern obiliar un aus- 

vis gum 5, Sebruar d. Js. Vormittags 10 Uhr, im re gt Piblijdeć Żegiton von 1610, 1 Włujifautomat wozu Vermittler geſacht. Geſal. Suche nahmestid Httgehende| veniti Beuttergafe 18, 1, 
Baubureau des Rathhauſes einzureichen. 1094 i 


Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen in 
dem genannten Bureau zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch 
gegen D der Koplaliengebühr erhältlich. 

e 


000000090500000020 


ergebenit einladet Offert. unter V 978 an die Exp Häkereituin DB. | ET 
i idli _ — u Bettgft., Bett., Sopha, Pfeil ſp., 
eee EISEN 2 — vereidigt in long 122 dnb Geriätötarntor Ba BSF | Offerten unt, V 978 an dle Gzy. Sopbaliſch, Sthl Reg. Rind fiL, 
einer Tochter zeigen Z = . e Verkauf. x Gut eingeführte Rackerel. SIberIpd. uf. Fohanniög. 19,1. 
Danzig, den 20. Januar 1902 hocherfreut an 2 Mo biliar-⸗ Auktion > in gutercdeſchäftstage von gleich. Ein Ichürig. mahag. Kleider 
r Danzig, 23. Jan. 1902, © Nr. 4 Sehr gut verzinsliches ſoder ſpäter zu pachten geſucht. ſchrank, 1 etjern, Schmorgrapen 
Der Magiſtrat. Hirschberg? Frauengaſſe Nr. 44. Hauszrundstiick Offerten unter M. E. 257 an| mit Dedel u. Füßen u. Lstiidjen= 
= 25 Br un Da ae >< Freitag, den 24. Januar, Vormittags 101, Uhr, werde id |Qangiubr, Hauptſtraße Pry |Haaseustoln & Vogler, A.-G., bank i. in den Vormitta gftunb. 
Die Vormesse für un eż K ra, Slim Auftrage wegen Fortznys folgendes verfteigern: 1 Plüsch- ſetzungs halber fofort a. d. 11700 Königsberg i. Pr. (1121 zu verkauf. Poggenpfuhl 84 2. 
u geb. Anker, © K 2 a jg ee 2 A ie ze Bed. zvk. O. u. V 784 SO Tim Tautionsfähiger Kauf 2 Unterbett. 3. b. Hundeg. 124, 2. 
+ ollettienkommode, aneelsonha achteck. Sophafise mann, A 2 R iſch, neu 
Misteria (l | Last l 10 0000000000000000 |Nusziehtiih, 2 Trumeauxſpiegel, Diplomaten] veibtifch, Zoppot. Tants, B e "Pik a La v. Nana 20 . 
9 i = RING Bücherſpind, Pfeilerſpind, Stühle mit Rohrlehne u. einfach, Ein ſeit 10 Jahren ont ein⸗ausſchank zu übernehm. Der- Bettgestell bil. . 5. 8. bill. 3.5. Huſareng. 9. 9. 
5 N 4 © EEE — — 
in Leipzig —— 


1 Tiſch mit Marmor, eleg. Bilder, Regulator, gr. fichtenen 45845 ſelbe iſt auch g ber e Reſtau rant be PIDAN. g. ver 


Garderobenſchrank, Bettgeſtelle mit Matratzen, kl. Pfeiler⸗ geführtes A } 
ipięget, toniole, Teppiche, Gardinen, SRipsiopka, 2 Sorba- foj. q, Rohlengeschält,]” "1 "0700 ojc anging, Losesmen 1, part, 


tiſche, verſchiedenes anderes. 


ſchã ilber. Remontoir⸗Ühr 

i i „ fin guter Geſchäftslage, ift mit g - f u Ą 

findet vom 3.—18. März dieses Jahres 45916) Sommerfeld, Muttionator unb Tarator. jin Di Pans rentabel ein. m 3 ale ere de be 

A Di Auktion mit feinem Wobilinr e e do a e e vai 
Leipzig, den 14. Januar 1902. Ketterhagergasse No. 3 Gambrinushalle. Anzahlung umſtandshalber ſof. |) Hühner und ein Hahn zu ver- Eür 2 Zimmer 


Der Rath der Stadt Leipzig, ⁵—f:!..ß.... (Biene na ee 
d, 28. Januar or.,|helindlichen Möhel im Auftrage als: 0 Senff, Trautzusſtraße 4. Ein fer U. feine Vertikows, Bettgeſtelle 
Dr. Dittrich p g. e 0 Uhr, werde ich Bisenverspreizung, 1 Plüsch-Barnitar noi koper: Mein in der Marienburger NBA = Staftopóa, Schreibtif a GM 
ET | uftenge bes Kontuusuer (1 Violavia-arnitun, . , 
ZET 7 F HH 2 | t ’ © 22 5 RYSY EPE N o TINY CIA TL 
* z Familien-Vacinichten, er Wannow bies Sprimgjederboben pa A AAA R 8 rundſtück e eee ee 2 Se e 
rr ee die aus der Ganz ſchen > tiſch, 1 Etageren:Bertifom, pur. ſpiegel, 1 Pieiler⸗ dicht a. Klein⸗Bahnhof, 30 culm. | = i = Tiſch 4, eiſ. Ofen 8, alte Glas⸗ 
i ß ca n Nußb., 1 Salon⸗Uhr, 2 nußb. Trumennripiegel, 1 Pfeiler ; Aal: $ 5 iſt gu verk. inen © 7 

Aeue Synagoge. % CCC ((/ ̃ Ost Seban AL. Balbon © foare S bite Oak Am 
lieben Vaters, des Flei⸗ ophati nnssh. Speise > , 100 R poſtl. Schöner ir ß AA ALA 
. % FC %%% 
: Sehe e. find 2 atts „ 1 Pan „ . LE $ ; m. hr 
ones Ay, Uhr. Sonnabend, den 28, Fuhr bein der, Ram. eo 91998 Bienertänte mit Wintel, 1 Paneeibreit, 1 gold. Damen-Uhr, |gelegen20 m Gtznżenfrontatnt. Pers ER Aa 1 mah. Waſchtiſch 2 mah. Rachtt. 
| Morgens ©), Ur! Nachmittags vom Trauer, ] Serai Sekt, Rum, i Ofenschirm und diverſe andere Sachen, wozu höflichſt ein- güni Beding. zu verk. Offerten er . Arbeitspferde m, Marmorpl, t mah. Gyeijetaf. 
an den Wochantagcn: = desde le [offen tie maefſtbletend gegen lade mit dem Bemerken, gab bie Beſichtigung am 1 0 47 Kl Sanol, Cryed. (4544h dil an vert. Sap weg 16.446276 5 a. 
7 ; Nikolai⸗Kirchhofe, k ameli „|tage von 9 tattet iſt. t. Baupla „ 1. günſtig] bil. Zu vertr. OE IRegulat. 1 . af⸗ 
Akends 4½ Uhr. Morgens 7Uhr. i 800 He auge Maik 5 a et lung swangomwetje nak 8 u. 3 ” i el EE e und aiik Materiala a. Bel Die e Ein ſchwarzer Teckel If bilig |jopha m: Bétifaft. 20.4, 1 mah. 
Ga — = Schulz, Gerichtsvollzieher. Bureau 8. Damm 14, zu verk. Off. unt. W 7 g. die Exp. Jau verkauf. Frauengaſſe 4, 1.1 Sophatiſch, 2 dkl. Paradebettgft, 

s . | 


Nr. 19. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Januar. e 
Pfefferſtadt 75, hochpt. Jgerrſchaftl. Wojumg,] Wohnungen | Sangfußr 71, an ber Raferne Gr. Borders. Or. Mühteng 9,8, [Buben n gerne Sichern 


] Wohnung, 3 Zimm., Balt., Zub.] ift a. 10.2 9 rn. billig zu v. 403 b billig zu verm. Tiſchergaſſe 
2 Zimmer, a. 3. Komtoir geeignet, von 8 heizbaren Zimm., 1 Tr., beſtehend aus Stube, Kabinet, 


A Mark 1 le lern, oft Zubehe zum April zu verm. Manhold. eo a g. e © er 
für 300 Mark per 1. April zu om. ſehr geeignet für Familie die Küche nebit Zubehör gu verm. 3—4 Zimmer, ſep. G. m. a. 0. Penſ. zu om. (46345 K ) 
äh. daſelbſt v.10-12 Uhr. (19276 | viel Schlafzimmer braucht, ſogl⸗ LanggartendS 50,1. Miethspr. p. Am Walde RE viel 7 


c $ żę = inſchl. Waff Möbl. Zimmer m.g. Peni. f. 1-2. 5 4 leich 
Fiochkerrschafiliche Wohnung, oder ſpäter für 1050 % zu ver: | Monat 20-224 einſchl. Baters. | Zub, Garten, v. April zu verm. zuverm Zranengafie49, 2.(46856 paſſend zur Wertftatt, ſogleich 
7 Zim. u. reichl. Zubehör vom miethen. Auf Wunſch Pferdeſt. (46416 4495 


Mitó Prom. ö, Garth. pt. links. | or Aimm., Gab. ep. Ga, zur derm 2. Damm 11,2, (4495 
ra 2 — e — — rl p TAS sr “le, 
1. April cr. einicht. Pferdeſtall[Näh. Weidengaſſe 48, 3,v. (46206 | AmONwasrtkor 11 ift einessohn. $ (46476 54 Feb. 484 an 285 Mangelkeller mit Wohn. t. ot. 


verfetzungsh. zu verm. Weiden Franenyasse 46 ff die Ginge von 2 Zimmern und Zubehör Jang führ, Minnfen b. 5d. Bahn, Mödüirtes Vorderen GR St... Apr.. v. N. Grün. B. 175. 


aſſe 5 ceau. Daj aus 3 0 u. Zub. z | il zu verm. Bu erf. f3gr. 0 2 Vo 5 1 5 
gañe 5, Baubureau. Daſelbſt beit. aus 3 Zimm, 1 Cab. u. Zub. zum 1. April 3 3 3gr. Zimmer, Cntr Küche 2Balk. einen anſtänd. jungen Mann zu 1 Gesch ob. un zaw 1.15. 85 
Bierverlag P> v. gl. od. April 


Amah.Pfeilerſpiegel, 1 Vertikow, Beamter ſucht Wohnung als 
rothbirk., faſt neu, billig zu verk. Vieewirth im anſtänd. Haufe. 
Gr. Bäckergaſſe 4a, 2. Bej. 5-8. Off. unt. V 984 an die Exp. 

6 Paradebettgeſtelle, Beamter mit 1 Kind ſucht 
nußb. pol., neu, ſtehen z. Verkauf Wohnung von 2—3 Zimmern. 
Langf., Hauptſtr. 90, Tiſchlerei. Off. mit Preis u. V 983 an d. Exp. 


Push de Eine möblirte 
Wohnung 


Alter 38 HeD aa 0 
wanne b. gu verk. Fraueng. . A pit Garten a. Pferdeftall m. Burihengel. u.]5.1.Xpril an ruh Leute zu verm. AmOlivaerthor 15 Vormittags. Garten, viel Zubehör, 400 A, ; ngen 
Betten jpoftb. 4.0. Brſt. Grö 30,1. a not, Wagenremiſe v. ſof. 3 hab. (18885 Näheres daſelbſt Hange⸗Etage. Hirſchgaſſe 2 1. Wohnung. v. 2 N. zu verm., Herthas 11, 1 Tr. vermiethen Altſtäbt Graben 86. 
o um 1. April eventuell Peiershagen an d.Eail. 18 leine 3 Zimm., Kab. n. all. Zub. zu verm. Ib All Helles Kabinet ann A zuiwerm.Näh.Breitg. 31.1.(45005 
H. Schreibt. g. Chaiſel., gr. rund. t geſucht. (46066 Wohnung von 2 Stuben Wohnung m. Zub. f. 10 Mk. zu v. Part. Wohn. f.15 Mk. für Ha e ee, zu verm. Kl. Rammbau : gaden mit Wohn, a. a. tomtoir 
nußb. Tiſch, Stühle, mah. Sophat. Offert. abzugeben b. Frau Konſul und Küche fo: Bleihof kl. Wohnung 6 Mk. zu Verk. d. Markthalle o Schuhm de. 5Min. v. d. Halteſtelle der Elektr. Ankerſchmiedegaſſe, 23, 2, rd 3. April zu verm. 
2 kl. Tiſche z. vk. Breitg. 111,2 Tr. Yorck, Zoppot, Schwedenhof. 0 zu vermiethen. (18789 [erm. Näh. Drehergaſſe 17, part. | paf., zu verm. Büttelgaſſe 10. Bahn, Ziegelſtr. 5, auch Eing. g an 1-2 rn. od. Pr. 300 Mk., Fleiſcherg. 72. (45176 
Preiswerih zu verkanien: Ig. Chep, ſücht fr. 20 11. f elidengasze5 Bauburean. Langenmarkf 5, 1 Tr, Schichang. 3, Wohng. v. 2 frg.| pindenfrake, 2 bersſchaftliche 1-2 gr. helle Räume zi 
Gleg. Plüſchgarnitur in glattem 1. Febr. Preis 13—16 Mk. Gefi. 7 Zimmer, Küche, Badeſtube, Borda, . Kch.„ Z.. 1.4.3.v. Nprt. l. Wohnungen, part. und 1. Etage, Komtoirzwecken per 1. Jan. zu 
roth. Plüſch, Schrank, Bertitow. | Off. unt. W 21 an d. Exp. d. Bl. zum 1. April zu vermiethen.| Portechalſengaſſe 7 8 N in EUER und i Hrn. m. g. Peni.. om. (1100| verm, Spaete, Mattenbuden ©. 
Stühle, Spiegel, Stich Sala, umge | Sräheres Ankerſchmiedegaſſe 6] eine Wohnung von 2 Zimmern, Pr 500 SE, incl. Wafferz (41746 | Sep. gut möbl, aaa 


2 Stuben, Küche, Boden, 
Keller Mottlauergaſſe 10, 3, 


= i 5 1. Februar zu verm. (45596 

ſopha, Gardinen, Teppich, Bett 4 Cc (1098| Kabinet, Küche, Keller z. 1. April e ee TRIAT e 
a 4 I i ZĘ - P s 9 „e „1. i - ATZ EEE ER 
ftellen, Buffet, Schaukelſtuhl, z, Es bz rż; Häkergaſſe &, nahe der Markt⸗— Dine Wohnung, 3 zu vermieth. Näheres 2 Try. EET e M Kohlenmarkt 13,2 fmöbl. Bord Laden mit Wohnung, drei 


eleg. Plüſchſopha. Händl. verb. 


halle, ift die 1. Etage v. 2 Zimm. und Bad Sandgrube Zimmer, auch zu Bureau- 


Milchkannengaſſe 14, 1. (46536 Ein anſtänd. Mädchen ſucht von Küche, Keller u. Bodenr. ferner oy A 
55 TEE © R ARES ein kleines möbl. Stübchen. Häkergaſſe S ei 1. Apr. 1. April zu vermiethen. | Gut möbl. Vorderzimmer, jep. 
Se in Nh PRL: i ein unt. V 975 an bie den, en 2 144400 Boa 1 Wohnung] Neufahrwasser, Singan 1—2 Gerren od Damen AJ 3 pu dach. Seen 
kę e 07 N U EEE "SEE i TE | 0 i N idli i . Gü 141. 0 . C h 
iiiógarnit. Pl. Din] Bity | Zeer. 3.0. a Digupziz|  Grofe Krämergafie L  |Cone/ę 14 WIE gu vermietgen. Schilfgaſſe 1a, Wohn v Stag, e 1 | bolzmarkt5 zu vermieto. K 
; b. St. tab., mi |" 


m. Mtr., Kchſchr., Kdrw., 2Hobelh.]geſucht. Off unt. V991 an die xv. am Langenmarkt, 2 Wohnung,, = U |. : É s i p 
n Tafeling. J. Häkrg. 10TH gi — ie 4 und 3 Bimm., ról. Zub., Kl. Stube f.“,50 Mk. oglezu verm. Küche u. Stall zu verm. (46395 Stadtgebiet eto. ein möbl. Zimmer nebſt Kab. u. ell. zur Werkft. od. Lager. 


Langfuhr. von gl. zu vm. Zu e. 2. ©t.(4556 Petershagen, Reinkesgaſſe 2. Wohnung per 1. Apr. 30 DE) Stube, Kab. K. Bod. Kell. 1. Apr. z. Burſchengel. v. gl. zu vermieth. I kaun sań, Towie größere 


. ͤ ‚— EA = - 
FCC 7 prog merke 3 E65 ie a tr aeg | ono 
vert. Stelzewgafie 1, part. (46666 | evtl. auch Penſion in Langfahr. | Näh. daj. 3 Tr. Trnnpier.(43336 Rh., Mädchſt. u. Zub. zu verm. Am branfend. Waſſer 4, Schidlitz, Oberfr. 42, REG Langebr.10 Lad. Näh d. Krahnth. BA Z N 
Chaiſel. 3. v. Bort. Grab. 58, pt. Offerten unt. W 6an die Exped. Pieffersiadi 75, am Balmbot, Eine kl. Wohnung f. 11,50 A z. frol. Wohnung v. 2 gr. hellen 111.12. Antl.anord.2t.3.0.4 > Freundk. möbl. Zimmer von | 
eee wei möbl, ſehr ruhig ge fotlorstadi 10, AM Bahnhof, 1. Febr. zu verm. Wallgang 8, 1. | Zimmerm, Entr, Fel. Küche n. Schidlitz jof. zu verm. Sammtg. 10, pt. r. Das maſſive 
Auf Theilzahlung tegene Zimmer zu mieth. geſ. herſchaftl. Wohnung, 3. Etage, Eine kl Wohnung, Stube U. ch⸗z. Boden für 36 % monatlich per 2 Heil. Geistgasse 30, 1, ift ein 


« 4 +. 
1. Apr f 2-3-11. April zu vermiethen. (46425 Carthäuſerſtraße 103, find Woh⸗ möblir $ d b d 
t. V 974 an die Exp pril, «4 1150, 5 Zimmer, 1. April zu verm. Rammbau 30. au nn 9.2 6 immer, Balkon, möblirtes Zimmer zu vm. (46480 pe! jet t al E 


+ “ Offerten un M 
tine Mark wódjenilid en tes Ausg. u. e. Witte] Płdddjenit, Badeſt ze. NG. 1 kl. Wohnung ift zu haben Junsferng 21, find Wohn. v. gl. 5 „| Langf. KI.möbl.Zimm. S. zu 
J *|Rabine daſelbſt von 11—2 Uhr. (18827 Langgarter Wall Kir. 1. billig zu verm. Näh. hint part.] Trockenbd, Waschküche waffe v. Mirch. PromeuadęG sn Huſarengaſſe Nr. 2, 


in Langf. v. 1. März zu miethen bafelot non 12 e eee fe: 
Tasehenuhren, Reoulalenre, nt Off. unt. V 992 f. d. Exp. Poggenpfahl 16, Bo189,| Thornſcher Weg Wohnung | Paradteögafle 12 Wohmung von feit, Staat im Ganie, Gintvitt 45705 PE ga A m 
4 of, mit Wagenremiſe u. Pferde- 


s Stub. u. Zub. z. 1. April g.v. geth. f üe, 2 Stuben, Küche, Keller, Boden = 

Ketten, Ringe. 15 f. möbl. Zimmer zu verm. Pr. Scherier. (13098 rom en es zum 1. April zu vermiethen. gu vermieten. (4838/61 tall fü mil. 4 Pferde, ca. 
Febr. .I. A. anr. L. zu b. N. La 2 Wohn 1.6.4 mon. an Töl. St zu erſte Etage, von gleich zu ver⸗ ſtall für eve ; 

Auf Wunſch jende Auswahl. | inNäje des Bahnhofes od. Lang⸗ : J: ; 1 200 qm Grundfläche, paſſend 


2 ltſt. Graben 78 kl. Wohnun —— miethen Langgarten 36, 1 Tr. 24 
Of. u. V 198 an die Exp. (40226 fuhr, mit mögl. voller Penſion Stadtgraben 18, 1. puna Mark zu 9 Langfuhr, Allee, © verm. St. Albrecht 82. (45586 Ent möbl. Bordergimner u, gr ||" Spediteur oder Grofliften 
Gelöſchränke, neu gepanz., Billig | bei alleinſt. j. Frau gej. Geil. Off. Die Wohn. des Herrn Baurath| Se Gina Pelrikirchhof, 5 , „ Obra, Hinterſtr. 5, Wohnung ACZ u v. Brodbänkeng. 22, ©. |vom 1. März d. Is. zu ver⸗ 
Srl Ałattenbuden 229. (42710 m. Preisang. erb. unt. M. R, 25 Rathke iſt weg. Berje, desſelb. Zajtadie 14, Cing. Perui joof, Zigankenberg, v. Stube, Gabinet, Küche, Keller, od nut. Alb St mieten. Näheres A. Dünkel, 
Meine anerkannt vorzüiglichen | hauptpoſtlagernd. (1118 [per 1. April zu vermieth. 5 Zim. e Stube Kab. Kch e d an dri. a: Boden und Stall monatlich für] DŁÓGL. Vorderſtübch. l. d.3. Etage Sanggarten Nr. 2, 12 bis 
Hutmacher⸗Filzſtiefel 9 ilg⸗ Dauptpof age rn. u Babeſtube 20. Pr. 1500 ME Die Leute für 15504 1. April d um. Heiligenbrunn ete 10 A. p. 1. April zu vermieth. z. 1. Februar an ein.anftändigen 2 Uhr Mittags. (46076 

i . 5 = Eine Wohnung 9 ark zu verm. Herrn zu verm. 3. Damm L. grossor Bierverlagskeller, 


il f ü | parterre gelegenen 2 Bureau⸗ Eine Wohn. 60. Zimm. Mädchen⸗ 
ſchuhe, Filzpantoffeln räume für 800 WE, find auch per itube, Küche, Nebengel., Nähe d. Ohra, Radaunenſtraße Nr. 7. eidengasse 14 auf W. mit Eiskeller, auch als 


verkaufe vorgerückter Saiſon i 1 ' 5 Fer O O LE W ANĄ, : 
WD 8 1. April zu vermiethen. Näh v. Bahnh., feit viel. J. von höheren h ( eufabtwaf., Albrechtſtr. 19, 1, fein möbl. Zimmer zu verm. Auf Wein- oder Lagerkeller, v. ſogl. 
Wegen an kee i 8 | 11—2 b. Baurath Rathke.(19275| Offizieren bewohnt gewei. gom. SINGEN iſt für 1 sra Pa ein WW. Burſchengel. M. part. (48686 | oð. fnäter Pieferitadt 43 gr um. 


Daſelbſt Helle Kellerſtube, A 


Ein möblirtes Vorderzimmer, 


Preiſe. B. Schlachter, Hols- zm 5 
y . 24. 718| Für einen Knaben v. 11 Jahren a v. I. zu] Zu beficht.uon 11-1. Alles Nähere von 1 u. 2 Zimmern u. reichl. Zimmer bilti 1115 z ep 1 C. Vorst. Or., I an Jr 
F177. ᷣ ⁵ ², ß ß 
zweithürig, gut erhalten, billig] Off.. Prsang. u.“ 969 an 0.61%. |2 Tr. Koslowski. Bootsmann. II, Wohn, zu um. Mane abr k SopS Zoppot, Oliva, | Ging., í. Februar zu vermieth.|Töpfergaffe 33. Näher. Töpfer⸗ 
inn ROA | Ent, StfR.adltD uchi | Stube, Küche, Zubehör 8.1 von glei od. A u verm. Mödl. Vorder- u. Hinterz. zuſ.] galie 1—3, bei Bleck. 

Dolzmarkt Ecke Breitg. (45866 Di UESUGI Straussgasse 7 b vermieth. Johannisgafe 39, 3. AA 2X GŁ, 4 Wilia, Westerplatte, 1118 Mk. 3. Steindamm 33,3 Tr. | Ober- und Uuterspeicherrinme 


find Hopfengaſſe 108 ſofort z. vm. 


Kochmilch, ca. 100 Liter täglich, s Stuben und Zubehör zu Johannisgaſſe 39, Wohnung, od. rſt. Graben 47. (4506b j m | obl, Borderz., ſep. Ging., zu 
milch, e glich Stu 3 gu J gafje 39, Woh od. Vorſt. Graben 47. ( Brósen, Heubude JEJ | 9661. Bordera, jep. Cinos au) J rob, Halbe Allee, 8995 55 
(46155 


für dauernd abzugeben. Preis Anwaltsbureau vermiethen. Miethe 425 Mk. 2 Stuben, 2 Kab., helle Küche Er "rh, ahnung | EL. Schilfgaſſe la, Borchert. 
bei Abſchluß 3 u. 4 5 pro Liter. in der Hundegaſſe geſucht. Offer. Zu erfragen bei Albrecht, zum April zu vermlethen. Kl. herrſch. Wohnung, Einf Jahreswohnung., 23imm. Fut möbl. Vorderz. mit ſepar n-m 
ff. u. V 917 an die Exp. (45876 | sub 884 .d Cp. Bl. rb. (1008| Stvaufgafie 7o, 2. Etage. 3 Zimmer, Küche u. reichl. Bub. | mal ub 110 Pik d. Monat voni Ging., Nähe Werft u. Bahnhof, 1—2 Räume, zum Komtoir 
Kleinen leichten In der Nähe Jan affe zum 1. April zu vermiethen. für 384 „A evil. fof. zu verm. leich od. 1. April zu vm. Zoppot, lneuerb. Haufe, am Holzraum 6, oder Bureau, zu vermiethen. 
Ro 1 U wagen 55 s > Näheres Langgarten 2. Marienſtraße 28, 2, r. (451100 Südstraße. F. Blaurock. (440051. Etage, zum 1. Febr. zu verm. Näheres Same nde 9, 2 en 
+ 22 . en, £ Brod bänkengaſſe Nr. 28 — k E 7000 EPT J OPAC BA * * . 
nn ß 1, .. So 
Langfuhr, Marienftr. 15. (45805 geſucht. Off. u. W9a.d. Exp. (46235 20 Mk. Zu erfr. bei Albrecht, | Mädchenſtube, Vadeeinricht und 505 ehör fort zu merinlötfen E RT WY Logis w., auch z. Kaffeeröſt. pass iſt for. 
Gin ſehr guter Kaften: Pi 1 Ji W j Straußgaſſe 7e, 2. Etage. . Zubehör, auf W. elektr. Licht, Näheres daſelbſt (44816 erſte tage, okr sy zu um. Mieth. können b. April fr. 
wagen zu verk. Sandweg 48, otogr, telier m, WO ug Steiſchergaſſe 10 it e. Wohnung vom 1. April 1902 zu vermieth. Sanafuhr, Sanptirake 147 beſtehend aus 4 Zimmern, nach | —— een EB wohnen. Näh. Gr. Berggaſſesa z. 
7 7 3. 1. April zu miethen gesucht. v. 2 Zimm. u. Zubehör zu verm. Näh dnietbit part im Tomtolr. ſind her 800 i gejt. der Straße gelegen, Balkon, | Anit. junger Mann find. gutes Pang asse 54, Hangestage, 
Ein komplettes Reitzeng Bf. m. Br. u. W 18 an die Exped.| "Eine kleine Wohnung fix | Sokeikonrittergasse 11 Stube, aus 3.4 Bimm Balkon, Bad u. Küche und reichlichem Zubehör, Logis Tiſchlergaſſe 53, 8, Unks ind 2 Zimmer als Komtofr 
zu verk. Langgarten 82, parterre. Romtoir 18 Mk. an kinderloſe Leute gu | Kab. gemeinſchaftl. Küche zu vm. reichl. Zubeh. p. fof. o. 1. April zu 
Kopirpreſſe Billig zu ver: 3 verm. Johannisgaſſe 12, Laden. Poggeupinki 50 Wohnung von verm. Näh. daſ. Schauer. (19048 


per 1. April zu vermiethen.| Gin anſt. jg. Mann findet RE per 1. April zu vermiethen. 
raufen Laſtadie 23, 1 Tr. Rechtſtadt, geſucht. Offerten Laſtadle 23 ijt e Wohnung, St u. 2 Stuben, Küche u. Zubeh. zu um. Färhkenthal. Weg 2p., 
+ +9 


Alexander Barlasch. Logis Baumgartſchegaſſe 36, 2. Näheres im Laden. (1108 

a Näheres im Laden. (994| Schlafſt 3. 66. Atit. Grab. 60, 1. Langfuhr, Yauptitrake 37, 
Tapeten⸗Ausverkauf, Bet einer unter W 11 an bie Expedition. K. b. 1, Febr. zu b. N.2 Tr.(46656 | 
Rolle ein Meter Borde umjonft | KI. aden 0. Parterre. immer HRKergasse 22, part., 


zw” Zoppot "BL Gute Schlafſtelle für jung Mannlam Markt, 2 große Läden, 
„den wee e 
paſſend zur Glanzplätterel, p. S uͤche, Zubeh., v. 1. Febr. ; ; n Balkon, Garten, auch von 3 und z k ? „Funge Seute find, bill. Logis, gleich oder ſpäter bill zu verm. 
1. März oder 1. April gefucht. u uur, BS Berga 22450400 ii eine puvi moderne Zimmern zu vermiethen (44976 | Kell, Bodent. u. Zub.u 8 Bimm, e e 58, 2 Trp. re Zu erfrag. Bruushöferweg 10. 
Śferten u. W 14 an die Gzoć. | grr jgnajje 2 Sinden u, Su. Bader n. Mäbchenftube a. f * Grohe, helle Sagerräume 
1 N f 7 vom 1. Februar er. zu verm. per 1. April zu vermiethen. R 
billig zu vk. Brodbänkeng. 11, 


Langgarten 3 ift die 1. Etage 


und 5% Rabatt, Brodbänken⸗ ee ee 
gaſſe 48, 1 Tr. Dieſer und der 
Part.⸗Laden ift zu vermiethen. 


1 Kokosläuſer. 1 alter Teppich 


JERN 


5 a i 1 in anſt junger Mann find. gut. x 8 

Zubehör zum 1. Ante zu ver-| Pröge, Villa „Germania“ a ae 20,1 rechts. |ounbegafie Sr. 110. d 

Sangemmaxtt Nr 522084. 14700 5 Am Jakobsthor 1 $ojwodnun 2 F tub, Boben mehrere Wohnungen zu 1—2]41 April cr. für 870 reſp. 400 ME. geeignet, ſof zu nerm. Vorſtädt. 
S i : 5 Zimmer, 2 Entree, Küche, > Z. e „Leb r.] Zimmer, Küche, Nebenraum von p. à : Ig. eule f. janb. Logis m. Kaffee Grab. 16. Anfr. t. Reftaur. (46586 


Küche, Speiſek., Entr. u. Zb. 1. Ap. 
Näheres Langgaſſe 77, part. Näheres Sandgrube 28, 
> imm. u Zub., . zu vm. Gr. miethen. Näheres Mirchauer⸗ .. D | Groker, trod, Keller billig 

weg 51, bei Nogatzki. (27990 |TröberrschaftlicheWohnnngen | Schafft g, g. Hint. Abl. Braub . zu oke Hundegaſſe 119. (46550 

Petr. Ofen, Aldrſchr. Eckglsſchr. Ea Kell, Mädchenſt., Waſch | gegenüb.denAnlagen Pochpart.⸗ Zu vm Poggenpi. 68, Schreiber. Näh. Wosck. 45225 ». Jahr zu om. Näh. 1 Tr.x 40 7b ze heb. Stübch. Halbeng. 6 pt. en mech 
, 4.100 1 1 F Zoppot, Wilhelmſtraße 39, — 389, . g.. Laden u. Wohnung von ſogleich 


Wohnungen von 4, zu verm. Nah. Markt 2. (4640b N. Et. erh. Logis Kl. Müleng. 11] Große, helle Lagerräume 

Mehlwürmer z. vk. Hoh. Seig. 5. > 2 Bimm. u.3u6.,24.4,5u vm. Gr. |A im Friſeurladen. 
5 : von 8 Zimmern, Balkon und Ein anitinng. Mann ſind Logis Keller, gut eingerichte J. allem 
Zimmerkloſ. Kchnt, Lchtrk. 20%, küche, 1000, per 1. Jan. gu vm Wohnung, 3 Zimmer, Bad, Gas Fr. Wohn. zu v. Sperlingsg. 3-4. Langfuhr, Hauptstrasse 34, Faden zun 1. uni od. früher zu Schlafft. g h. Pferderränke l... auch ſpäter zu verm. Gr. Bäder- 


5, 6 Zimmern u. ſehr billig zu vermiethen 
Bi e Bäckerg. 12/13. Näh. beim Vizew. 
Ein weißer Kachelofen 8 Zangiuhr, Herthaſtraße 19 reichlich. Zubehör, von gleich od. m Beköft Hätergaſſe 10, 3 Tr. l. 
0 F c 5 ` Śr > Näh. 
a. Koma. Fuſt.z.v. Johannisg.55. Spaete, Mattenbuden 9. (18554 | u.3ubegór greid zu verm. Nah, 2 kleine Wohnungen zu verm. 2. Etage, Entree, 4gr. Bimmer, verm. Näh. Otto koinhos [838 5 unge Gente oder Mädchen gaje 12/18. NägeresbetnBizem. 
n 


Gijern.Ofen mit Röhren iſt billi 7 bei Glowacki, 1. Etage. (46500 zu erfr. Pfefferſtadt Nr. 14, pt. Küche, Bade⸗ u. Mädchenſtube v. a ‚De 
zu verf, Hohe Seigen 8, Thüretz 4—5 Zimmer⸗Wahnung Schäferei z ift eine Wohnung ee Rat teza WERE = m Sepis Treet 2 
2 nene kompl. Schanfenſter mit Zub. u. Garten zu um. Näh. von 6 Zimmern vom 1. April] Winter, 3. Eing. 1. Etage. (45285 Aus Br i 75 üdchen F s 
mit Ladeneingangsthüren billig | Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 A zu vermieth. Beſichtigung von FERS gute chlafſt. öpfergaſſe 18, 1. 
zu verkaufen. Näheres bei Hühnerberg 14, fröl. Wohnung, 11—1 Uhr daſelbſt. (45816 zi f s ; a A Anſt. Fräulein als Mitbewoh⸗ 


Zimmermſtr. Sandkamp, Lang-] SZim,Entr. h Küche, Zub., gl. od. ſiſt die 2. Etage beſtehend aus Sieg. herrſchaftl. Wohnung, e uerin geſucht 1. Damm 3,1 Tr. 
fuhr, Brunshöferweg. (1116 April zu v. Näh. im Lad. (453264 Zimmern und fämmtlichem BD 4 AŻ, ZZA ebenräume v. ſof. od. 1. 4. zu vm. möblierte Wohn⸗ 185 a Frau ob. Mädch. £. fih als Mit- 


p adai De —³ꝗ ä1ü0——— e —— — —̃ H—2 H 2 4 3 ROEE EE —— DK U 
Goldrahmfplegel, Ofivnerthor 19, ſchöne Wohn. Zubehör u vermiethen. Fremden⸗, Bade- und Mädchen⸗ Näh. das. Klingenberg, pt. (40206 f zi 5 f BH | bewofnerin m. Schüſſeld. 24,3. | Verband deutscher 
Jalnzangen, Zimmer ⸗Kloſet, Fu Am bil zu] Näheres 1. Etage. (46576 abe, Gas und viel Zubehör für] Lanpinkr, Brnnshółerweg 24, drak A EAR] orbigi i — Handlungsgehilfen 
Waſcht., Stühle, Waffeleiſ., Aus⸗ verm. Näh. daſelbſt. MIX. (45316 850 Mk. zum 1. April zu verm. iſt eine (ról. Wohn. 2Zimm. Ent. M 2 TRZEBA | | n zu Leipzig. 

; Stellenvermittelung kostenfrei 


hänge-Barom,, Vent-App.4 eii. | grp Wohn. imm. Tab Ent Thornſcherweg!18.Näh.Daſ part. u. Zub. Eintr. kd. Gart. p. gl. od. Heſl.Geſſtg 120 gut möl. Zimmer | PSA A | 
Fuſtrgitt. v. LgfUlmenweg 9, p.r Fab, 1 Zimmer, Kab, Ener, Zu ti i (45796__ | fpót, zu vm. Näh. daj imGeſchäft. 95 zu Gai A. ® Bridjąt.(45396 Straußgaſſe 13, 1, findet jung. 

fi 5 ftir Fleischer, Bad Leere ge Sühne neee i 3 cna Gb ANA Lan uhr Fein móbl. Zimmer nach i 
afjend für b, er, i derhaus, | $tntergafje Trp. Zu erfr. gi h ; : Prei ; Je 
der Bonin a. Sinne Eo e ac SOs nd RL BR pl dep | onmeałę 21 ei JJ 
l e En 1. Apr. zu vermy et ante 106, 2. Grabenga ee Taubenweg 2, hochpart., Hundegaſſe 97, , ein möbl. | A || Paſſage 2,2. Tel R 1439449041 
CE) . Pra Tr engas i 43m, Küche j + 4 | gun un o 
: Se em Zang ee hochherrſch. Wohnung, Simmer zu vermietn. (44826 f j 10 ME. tägi.Verdlenst find rebe⸗ 


60 Iter Miſch billig ab⸗ Ngh, Altſtädt Graben 24.644025 Wognung von € Zimmern und i 
zugeben Jopengaſſe Nr. 29. Engl. Damm Nr. 12 Zubehör zu um. N part. (46616 | daj . Etage Frau Berner. (45246 | 1 Saal, 6 Zimm., Badez., Glas- Elegant möbl, Wohn Wohnen gew. Leute. Jede Familie ijt 


1 : Stube, Stb. Rab. Küche Jubeh. ? x veranda, Gart. u. Zub., z. 1. Apr.] Schlafz. z. vm. Holzg. 28,2. (43825 Käufer, Holzgaſſe 7, pt. 1.145686 

Klaviernoten eg Po See, oai iogl.o.ip.äu . N. Brandg 12, l. Hofwohnung preisw. zu germ. Bet ung |O. möbl.Vorderz u. Kab fof. od. i j ji £ Suche gleich für dauernd einen 
. fat 9 5 A che Sabenprt, eine Wohnung van gleich billig Seit. Geittg. 99 IM 8.3. Grage, | wie Hetzt tL Zimmer of. zu v. 111 Uhr. Näh. Ulmenmeg2,2r. L. Febr. zu um. Breiteg.2,1. (45275 Drechslergeſellen. 

Heft v. i einzeln zu vk. v. ELCH Altſt. AE 34.144083 2 gr. Zimmer, Kab., Küche, Zub, Poggenpfuhl 67. A Duke. (4530 Kl. ammerweg 6, I. Damm 5, m Prörz 3. v. ( 45090] für Töchter gebildeter Ed. Brauser, (1042 


Langfuhr, Kaſtanienweg Ba, 2. z . ph K = 80 
ZANE . für 480 Mk. zu verm. Näh. part, Irdl. Wohn. f. 22,50 A zu vrm. b Stände Tiſchlermeiſter, Tiegenhof. 
Leuchter Herrſchaftl. Wohnung Fr Sangaarten 9, Hof. (45606 4 Bim Ber. Zb. Gart. v. (46146 Weidengaſſe 6, 1 Tt. Danzig, Schießſtange 4b, 3, Se ed . 


f. e u. . Bewerb. 
u. offene St. ſtets in großer Anz. 
anit. Kaufm. ſehr gute Penſion Stellenliste wchtl. 2mal, 10 N. 


3 sali R 5A. Heil. Geiſtgaſſe 99, |Stellermogn. an ruh. Einw. zum eleg, Borderzimm. verſetzgsh. J.; i 
t Ang ga zgon e se Sanyo seien . DE Gran ax Arif erb eve Sente Sufmeier 
ee ee .I. Apr. Ba Tror. 5 [Sandgrube 47, herrſch. Wohn Gin b. mbl. Zimmer m. a. oh Puſ. che. 
ſchleſ. Steingutwaarenhandl Kell., Bod. v. ſofort o. 1. Aur u vermiethen Tiſchlergaſſe 43. Ir 8 5 7 erwiinscht mit tücht. landw. Stenntnijjen, 
z —— uvm. Zu erfr. b. Spaele, au emen m e Areſp.3Zim., Kab. u. Garteneintr.] jof.żu vm Vorſt. Grab. 71.(4481b SWuns ent: k x e 
Ein Halbverdeckwagen, i EN 9, prt 00 5 EINEN zum 1. April zu verm. Näh. part, B ABA U Sep. gel. Vorderzm. F I. Febr. OT TA Series an TANDO. 3 Arbelen, 
Conps, beide freiachſig, auf eee > $ F ohne Küche zu Jangfuhr, Herthaſtraße 5, frol. zu verm. Schmiedegaſſe 12,1 Tr. 50 a $ Se unverh, ält. Nachtwächter, 

atentachſen, teg gut erhalt. b. Kankuchenberg 9, ist Stube, kab., Leeres Zimmer ber Wohnung vonStube, Kab. Kliche][ Jopengaſſe 19, 3. Stage iſt Mr} „wizę (Invalide), kräftiges Stüchen- 
ni e pelle idhe, aller Zubehör zum verm. Rortenmadecgafie 6, P. „8 AE zu nebſt e sta ee keis Barde D Nermiethung. mädchen geſucht von Dom. 
. April zu vermieth. (4411b Leeres Gabinet, D Mk zu ver: A 1 zu verm. Näheres im Geſchäft. zimmer an anftó. Hrn. zu verm. == e |Dalwin, bel Sobbowitz. (1019 


m Neubau Petershagen a. d. miethen. Goldſchmiedeg. 13, 3. an r — — —Möblirtes Bord billig! Freundlicher Laden, [Ein tüchtiger ſelbſtſtändiger 
Ni. g, Wohn. v. 4 Jing, Balk. Dot. THG u. Teppich au verkanf. | Freitag bis 4 Mów cen ee Langfuhr, Almenweg 5, | vermleth. Schäſerel 20, | Ti, mit großem Keller, April d. 36. Konditorgehilfe kaun fih meld. 


Mädchenſtb., reichl. Zub. 1. Apr. Leere Stb. z. vm S ben 16,3. Eine kl. Wohn. vom 1. Febr. zu]. S Gr. Scharmacherg. zu om, Näh. Off, mit Zeugnißabſchriften unt. 
zu 0 Jh Sich RIEN TH Sofwobfuung f orm. Spendhausneugaſſe 14-15. herrſch. Wohnungen v. 4-88 fmm. Nettes möbl, VerderzimmerRöperg. 28, 1, b. Zeskiny (46186| W 10 an die Exp, d. Blatt, erb 


Eine kl. Wohn. an tinder Cente | ger lolou verm. Zu erk bel Fr.] Steindamm BB, 2 Tr, redt. NE ar! ran 
Jolnenden ebrenbalten Nebenverdienst 


. 8.1. a. : 

2 herrſchaftl. Wohnung. S A BLOOM no — zu vrm. Spendhausneugaſſe 12. Engelbrecht, anka) | 2. 

gu. W 4 5 RM Straussgasse 70. sil. Graben DDT, gegen Wohnungen Zangfubt, 

‚See . . mmer, Badeſtube Zubehs i er Markthalle, iſt eine i 

ge Ofsmb V833 a. d. Grp. (1007 Küche und Zubehör, 1200 Mark, LAUNE 9 9 5 v. 3 Bimm., Balkon n. nungen Laugfuhr, finden Herren mit großem Bekanntenkreis mühelo 


7 7 3. Etage, 4 Bi , Kü á von 2,3,5 und 6 Zimmern mit u. $ R H r für joden Abschinss 20 Mark baar. Strengſt 

Gesucht in Oliva Zubehör, 750 Mark Wa Albrecht, Straußg. Nr. 202. Etg. Andern h lt robe Samitie | obne Badeſtube und gub. Balkon ni TT JBL, a TRIER Salt Angabe (5 
d Näheres Elysiumhallen. li 10-11 Uhr u. 3-4) Uhr. pp. billig zu vermiethen. (1099 it Standes (Berufs) werden berückſichtigt. Näheres durch 
oder Kongranr _ | Wohnungen ZnS Summer Hochherrſchaftliche [vor 10:41 Ur a Fee er lan 1, unter k 446. (1048 
per 1, Ol, dr Früher (48852540 „4, zu verm. Langgarter Ziutergoft10 ajen Gae, Im Johannisberg 19,|- Waradiesgafie 36 find 2 mbr. | GR z : SET EEE 
enwo 10, Danck 4489 Wohnung 8 "zde, Souterr. Wohn. v. 2 Zimm. u. 8 ; — ik a 
Gart nung Wal Nr. 10, Dunckern, (1489 23 r, Saal, 4 Zimmer.] Zubehör Zimmer von gleich sai. = 
1.Eiage, Küche m. Gas, Entr., hör zu verm. Meldungen zu verm. Näh pt. Reſtaurant. i 0 


4 Zimmer mi reichl. Zub. Ankauf Zwei helle Stuben, Kabinet, Abegggaſſe 1b 5 gr. Zimmer, n ZĘ 
der Grundſtücks ſpäter mic Küche, 3 Tr., z. April, Pferdeſtall[ Badeftube ꝛc. a Wunſch Pferde- Speijer Wahi. All, Bd. Trot. od. Brodbänfengeffe 14, 1 6107 zał 
1 


enpfuhl 85, 1, frdl. möbl, 
. W k; = A A 82, 2. —— — — | S) 1 
ausgeſchloſſen. Off 671. daſelbſt ſofort zu verm. Pfeffer⸗ ftal, per 1. April zu vermieth Bod. z. Apr. gv. N. Poggend! 2. Am Johannisberg 19, — 


rz. m. od. o. Peni. bill. z. v. 


Erde Bade un Puddinpulcfabr 


; Deutſchlands, verbunden mit lukrativen Drogen: 


AUSELS E I . (888]3u erfragen Abe fie icim - ; 
"Febr. unmóbi. |1t«dt56. Zu erfrag. Keller. (883 8 gagafie z ins] Faulengaſſe 3, EI. möbl. Border | W $ 
Zum 1 2 Zimmer, helle Küche, Gart, |Komtoir, (44945 Breitgalle 127 Wohnungen 3 Sie W jep. Ging. zu verm. ſpestalltäten, ſucht p. fofort einen dauernden tüchtigen, REJ 
w onin g e. w en 2Mohuungen 2 Stuben ift die 2. Etage beiteh. a. 4 Bimm. Balt. und Bad, zu verm. Meld. 1 . bitene einge Ein 
Küche u. Burſchengel., möglicht  Sanggarter Wall 10.(1001 , , ` ell., B., Mädchenſt., nur allein Souterr. b. H. Wolwe führten Proviſtonsvertreter gegen hohe Proviſion. i 
Nähe des Hauptbahnhofes gej. | St., tab., Zub. g. vm. Nitterg. 225. e ee 4: ne oder Brodbänkeng. 14, 1.(1106 aaa ak alaa unter 1111 an die GH $ 
Apr v. 20,1. aden. BE: | | 1; 8 FR » yey 

Offrt. Leutnantknebel, Kal EM RE lone im (45570 JangfDerthaftr. 14,5 Flimmer, | mirg-Penf.zu vrm. Kohlenm 1309 e ZONE z e 


erne ( i 
Hoheſeigen. (4515 | Rei anann Eea Mauſeg 9, Wohn in anft. Hauſe 7 
ä — — — a „| ᷣ—ñG— — — 
Suche Wohnung N. Polzmarkt, Weidengaſſe 56, 2, Sonnenſeite, hochpart, 2 Stub. Näthlergaſſe 7 ift eine Wohnung Entr, Bub, Gart: g. e dur. Cöpfergaſſe 18, 1 Ct., = 
2 Zimmer ohne Zub., beide fep.. helle Wohnung von 8 Zim. ꝛc., Kabinet, helle Küch, Waſchküche, v. gleich zu vermieth. Prs. 17 Mx. frol. möbl. Vorderzim. zu verm ; i 
paſſend für Modiſtin. Offerten gleich oder ſpäter für inkl. Prodenb., gl. od. 1. Apr. f.90 Mk. Wohnung 18 Mr. Febr. 16 Mk. Mö immer e ch. M ter 25 Alte, mehr als 40 000 Mitglieder zählende 


unter W19 an die Exp. d. Blattes. Waſſerzins zu vermieth. (44995 | Nom. N. Mauſeg. 10, 1 Tr. (44966 | April z. v. Gr. Oelmühleng. 3, 1. Ë 
Aprila.” Sr Dein nn Ein freundlich möbl. Parterre- Sterb kasse 


nn 
Im Weittelpunft der Stadt Saal-Etage, 1 Damm 14, 1 Wohnung, i > 
wird eine Woknnng im Herric.|vi i ‚gl. 2 Zimmer, helle Küche, Boden Zimmer mit auch ohne Penſion mit und obne ärztliche Unterfuchung) welche über R 
Hauſe v. 3 Zimmer u. Zubeh, 5 gr. ör und Keller zum 1. April zu zu om, Petershag. a. d. Rad. 18. ee Se ne ſucht R > 


1. oder 2. Etage gu mieth. gej. Küche de. . ermiethen. Schichaugasse 21 II 5 
Off. mit Preis W 28 an die Exp. 3 i 8 + Naueres im Laden. Zuſmöblirtes Zimmer zu verm. angemeſſene Bezüge (19108 


Aelt Dame ſucht z Apr. Stube u. Freun Hükergasse No.31, fl. Parterre, Fang fuhr, Entrer Stube, Faß. Dell. Geſſtgaſſe 112.2, mbl. Porz. M h 8 A x 
Nögl t.Langf:gum.Off.u. W 306. Zw. Werft u. Bong 2 g. CDN, esundo Wohnung Zimm m. Küche, vate, Pidtterel, d mit a. v. Penſ. v. gl. zu verm. (46195 itar eiter alls allen tanden, 5 
Ig. Shep. J. v. 1.3. oder 1, J. Wohn. . 3.50 4 Jungſtädt 0 helle Küche, Mädchen, fan“ an alleinſtehende Perſon zu ver- ee ein mibi Borders. v.l Fehr pfl. welche die Gewinnung neuer Mitglieder als Haupt- 

t. Cab. Zub., 18.22 Mk., Rechtſt. ( Zubehör von gleich undApril an miethen. Zu erfrag. im Keller. Jaugfuhr, gauptſtr. 38, zu um Poggenpfuhl 14,2. (46180 f oder Nebenbeſchäftigung betreiven wollen. Bei aus⸗ 
Off. unt. W 29 a. d. Exp. d. Bl. Abegggaſſe 5b, Wohn, Stb. Cab. kinderloſe Herrſchaften zu vm. Kl. freundl Wohnung 5.1. Febr.|6 Zimmer, Fremdeuſtube, Bad, Schleßſtange 8 iſt ein mööltrtes ſchließlicher Thätigkeit erfolgt dauernde, vertrag⸗ 
Er ohnung, p. z. Mangelgeſchäft, p. 3. Mangelgeſchäft, | Zubeh. April zu verm. (44916 Preis mit Waſſerzins und Flur⸗ od. ſpät. Zu v. Trauengaſſe 4, 1 Tr Glasveranda u. Zubeh., Garten Zimmer von ſofort zu verm. liche Anſtellung. Offerten erbeten unter F 246 and 
Bier o. ſpäter żu miethen gef.|2 S5. Kch., Kell., Bob. „Apr. gu beleuchtung 500 % Thornſcheg | Wiejeng. 5 Wohn, 2 Zimmer U. mit Laube, April zu permiethen. Breitgafie 88ſt eln kleines Dad | jj Haasenstein & Vogler A. G., in Berlin W. 

fierten u. W 17 an die Gzped.lverm. Ra, Lenzgaſſe 1. (4476! Nr. 1, an der Aſchbrücke. (44856 Rab, reichl-Zub. .April zu orm. [Näheres parterre Paul Ehm. Iſtübchen zum 1. Febr. zu verm. z FETTE Š 


. Donnerstag 


Nur echt 
In diefer Packung. 


55 

Zum Eintritt fpäteftens É 
am 1. April ſuche ich einen 
A jüngeren, branchekundigen 


Kommis. 
Nur ſchriftliche Offerten 
erbeten. 


J. Rosenthal, 
Holzmarkt 15, 


hi Tapeten — Bauartikel. 


Hotelhausdiener 
mit nur guten Zeugniſſen, wird 
geſucht durch Ed. Martin, 
Agent, Heilige Geiſtgaſſe 97, 1. 


Cücht. Schneidergeſellen 
k.. meld. Brodbänkengaſſe 19, 3. 


Einen Gehilfen z. Aushilfe ſucht 
A. Tork, Friſeur, a. d. Aſchbrücke. 


Gesucht ein unverheiratheter 


Kutscher, 


geweſener Kavalleriſt od. Feld⸗ 
artillerift bevorzugt. Zu melden 
Lagerhof, am Bahnhof Bröſen. 
Ein Schmied und ein 
Maschinenschlosser 
ſofort geſucht Maſchinenfabrik 
W. Peters, Prauſt. 
Für ein hieſiges Spedittons⸗ 
Geſchäft wird ein tüchtiger 
Junger Mann 
für den äußeren Dienſt zum 
fofortigen Antritt geſucht Off. 
unt. V 962 an d. Exp. d. Blatt. 


Reisende, Agenten 


in jedem Platz ſofort geſucht 
zum Vertrieb eines epoche⸗ 
machenden Patentartikels. Un⸗ 
entbehrlich für Jedermann. 

M. Jonen & Go., Düſſeldorf, 
Charlottenſtraße 7. (1130m 


Ein energiſcher rüſtiger 


Inſpektor 
wird per ſof. geſucht auf Ritter⸗ 
gut Königl. Jellen bei Pesken, 
Adreſſe Bodmann. Bewerber 
müſſen gute Zeugniſſe haben. 
Daſelbſt kann ih ein Stall- 
knecht, welcher mit Pferden 
Beſcheid weiß, melden. (46325 


Ein Hausdiener findet vom 
1. k. Mts. Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivaerthor. (1096 


Anſtändiger Laufburſche 
geſucht Am Spendhaus 2. 


Sohn achtbar. Eltern, 


welcher die Fleiſcherei gründl. 
erlern. will, kann ſich melden 
Brodbänkengaſſe Nr. 1. (45166 


Per ſofort geſucht : (45945 
ein Lehrling 


für Zeichen⸗ u. Buveauarbeiten. 


w 
ein Lehrling 
für elektr. Hausinſtallationen. 
Arthur Ahlhelm, 
Ingenieur- Bureau, 
Boggenpfuhl 22.23. 

Für mein Kolonfalwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Februar oder ſpäter 


+ + 
einen Lehrling 
von auswärts aus guter Familie 
u. entſprechender Schulbildung. 


Aloys Kirchner; 
Brodbänkengaſſe 42. (16125 


Alalerlehrling, 


Sohn ordentlicher Eltern, ſtellt 
ein H. Trosiener, Pfarrhof 5. 
Für ein umfangreichesGetreide⸗ 
geſchäft wird ein Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
Remüneration ſofort geſucht. 
Off. u. V966 a. d. Exp. d. Bl.erbet. 


im Hotel Monopol. 
i Weiblich. A 
Repräsentantin 


ſucht ein erſtklaſſiges Penſtonat 


i ani, 


Kellnerlehrling, 
(46316 


in Zoppot für die kommende 
Saiſon. Bewerbungen gebildet. 


Damen mit Angabe bisheriger 


unter V 885 au die 

Exped. dieſ. Blatt. erb. (4529 b 
Ich ſuche für meinen Haus⸗ 
alt eine älterhafte anſtänd. 
erſon, welche ſelbſtſtändig 

nähen und kochen kann. 
Näheres Ketterhagergaſſe 14, 

1 Treppe. 

Für feſten Dienſt zu Kind. wird 

alt. Perſon gej. Brabant 8, 2, l. 


Perfekte, zuverläſſige 


Komtoiriſtin 


wird z.1. Februargeſucht. Off. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
unt. V 9938 an die Exp. d. Bl. 

Suche tüchtige Kochmamselis 
bei 5060 Gehalt, Buffetfraul. 
für Danzig u. ausw., Köchinnen 
für hohe Hänf. u. Hans mädchen 
Stell.⸗Verm.⸗Bur. 1. Damm 15. 


Jede Dame 
kann ſich ohne Borżenntntjfe, ohne 


Lehrkurg, durch Anfertigung 
leichter Slickereten 


monatlich 
20 bis 50 Mark 
Verdienſt 


auch Medenverdienf 
verſchaffen. Die Arbeit wird mit 
DRE LS EE u ne“ 
ergeben und gut beza 
Näheres durch 4 


¿lulius Ahorn, Mannheim. 
Zur Antwort iſt ein adreſſ. Ge- 
ae, e 


Evang. Stütze für kinderloſe 


Familie nah außrh. Köchin und py 


Stubenmädch. geſ. d. Fr. Maria 
Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. 


Putz-Directrice|: 


in befferen Genres gewandt, 
findet für ſofort dauernde 
günſtige Stellung. (1127 


8. Freimann, (randen. 
Selbſtſtändige. gewandte 


Pußharbeiterin, 


geübte Kraft, wird bei 30-40 A 
monatl. Gehalt, freier Station 
u. angenehmer Stellung per ſo⸗ 


; Sohn acht⸗ 
barer Eltern, kann ſich melden 


über gewilie Irrthümer, die infolge falscher Reclame- 
Behauptungen aufkommen könnten, geben wir hiermit 


Danziger Neueſte 


ak 


die verbindllche Erklärung ab, dals die neuesten itreng 
wilſenſchafflichen Unterſuchungen fowie vergleichende 
Prüfungen“) mit den bekannteren Mundwäliern politiv 
ergeben haben, dass Kosmin, abgeiehen von feinem 
köitlichen Aroma, in ſelner anflfepfiſcken Wirkung, bei 
völliger Unidddlichkeit alle andern im Handel bes 
findlichen IMundwäller bei Weitem übertrifft. 


) Snterelienten Abzüge Koltenkrel. 


Chemifche Fabrik „Rotbes Kreuz" 


Berlin Wien Basel. 
Gieferantin für Königliche und Fürftliche Hokftaltungen, śłaatliche und Kädtlice 


Putzdirektrice 
für feinen und gewöhnlich. 
Putz, die in beſſeren Ge⸗ 
ſchäſten ſelbſtändig ge- 

arbeitet u. im Verkauf ſehr 
bewandert iſt; wird per 

1. April bei gutem Gehalt 

u. freier Station zu engag. ® 

geſucht. Off. m. Zeugniß⸗ 

abſchrift. u. Gehaltsanſpr. 
zu richten an Frau Emilie 
Milewski Luck, Hauptſtr. 61 
d 1 SŁAW e e ję Pot 


(1125 

i R sein gem. jung. 
Für Konditorei 27500 a. Bert 
Ammen, Landwirth. ſucht Marx, 
Jopengaffe 62, Stellen⸗Verm. 
Suche z. 1. perf. Stubenm. f. Gut 
ſow. t. Mädch. d. koch. kön. f. ausw. 
Lichsch, Töpferg. 29, Stell.⸗BVm. 
Suche Stütze f. L., perf. Köchin f. 
Stadt, Erzieherin f. Warſchau, 
Mädch. f. Danzig, Berlin, Kiel. 
Fr. Behfuss, 1. Damm 11. 
Zum Rolledrehen w. Jemand 
geſucht Johannisgaſſe Nr. 35. 
Mädchen, im Nähen geübt, melde 

ſich Johannisgaſſe 63, 3 Tr. 


Dienstmädehen sc Hd, 


Damen mit Buffet 
auf Rechnung und zum Bes 
dienen jofort für Provinz ge- 
ſucht C. Hickhardt, Zen⸗ 
tral⸗Bureau, Breitgaſſe 60. 


G. Aermelarbeiterinnen, a. nur 
ſolche, geſucht Hundeg. 104, 1. 
Inchegu testet 3. ſofort. Antritt 
Köchin, für ſelbſtſtändige 
Stellen e.n kräftig. Hausmädch. f. 
Langfuhr, d. kochen kann J. Dan, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 9, St.⸗Vrm. 
Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft mit 
kl. Schankbetrieb (11 


+ an m 
Verkäuferin 
die ſchon in ähnlichem Geſchäft 
thätig. Jüdin bevorzugt. 

„ Lebram, Oſtſeebad 
Sorenbohm, Kreis Köslin. 
Ordentl. Pack- w.Arbeitsmädch 

geſucht 4. Damm Nr. 7. 


ngesut 
Männlich. 
m ng 
Sohn, achtbarer Eltern, 
wünſcht als Lehrling in eine 
größere Konditorei einzutreten. 


Of. bitte bald unt. H. Vanselow, 
Rügenwaldermünde. (4501b 


fort geſucht. Gefl. Offert. nebſtſ y 


Zeugnißabſchr. u. Photographie 
unter 1113 an die Exped. (1113 
Ordentl. alleinſt. Frau für fejten 
Dienſt bei einer Dame kann ſich 
ſofort meld. Töpfergaſſe 18, 2. 
Ausbesserin in d. Schneid. 
geübt, kann ſich melden. Offert. 
unter D Bröſen poſtlagernd. 
Eine tüchtige, geübte 


Rockarbeiterin 
find. Beſchäft. Langgaſſe 20, 3. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädch. f. N. Berlin u. Schleswig 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


Ein Lehrmädchen 


aus guter Familie für Papier⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Handlung wird 
zum 1. reſp. 15. Februar geſucht. 
Off. unt. 1115 an die Exp. (1115 
Anſtündige, ehrliche, junge 
Mädchen, Töchter nur achtb. 
Eltern, können in mein Geſchüft 
als Lehrling eintreten. 
Wilhelm Stobbies, 


Fanger Kommis ſucht p. 1. Febr. 
tell. im Kolonialw.⸗u. Schankg. 
Off. u. V 943 an die Exp. (459 9b 
Vom 1. April ſucht ing. Mann 
mit gut. Handſchr. Stellung im 
Komtoir oder b. Rechtsanwalt. 
Off. unt. V 987 an die Exped. 
Fischler, d. a. Zim.⸗Arb. ausf.,ſ. b. 
kl. Verd. Beſch. Offert.unt. V 976, 
Junger Sohreiberſucht Stellung 
Offert. unter V 972 an die Exp. 


mit d. Maſchinen⸗ 
Kaufmaun, branche u. Buch⸗ 
haltung, Korreſpondenz zc. beit. 
vertraut ſucht per ſofort oder 
fpäter Engagement. Offerten 
unter V 955 an die Expedit. 


Ordl.Jaufburſche w. in Stell. 
war, b. u. Beſch. Off. u. W 25 Exp. 


Weiblich. 


— . —— 
unge alleinſtehende Frau, in 
1 Fächern des Haushaltes 


Behörden. 


Junges anſtänd. Mädchen 
Nlaus achtbarer Familie ſucht 
Stellung in einem Konditorei⸗ 


oder Bückergeſchäft. Off. bitte 


zu richt. an Strafanſtaltsaufſeh. 
IE. Niklewski-Mewe. 


(46686 
55 jährige rüſtige Fran, 


IJuvalidenrente bezieh, möchte 


leichte Stelle gegen kleines 
Taſchengeld annehmen. Gefl. 
u. S. S. M. 84 poſtlagernd 
Marienburg Wpr. erb. (4669 b 
Empfehle ein gewandt. gutausſ. 
jg. Mädchen aus Oſtpr., welches 


das Bäder- oder Fleiſchwaaren⸗ 


Geſchäft unentgeltl. erl. möchte. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 9. 
Junges anſtändig. Mädchen, 
ſucht Stellung in einem beſſer. 
Buttergeſchäft oder Bäckerei, 
zum 1. Febr. in Danzig. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. Offerten 
unter W 34 an die Exped. d. Bl. 


2 ord. Frauen bitten um Stellung 
für Vorm. Große Gaſſe 14,1 Tr. 
Ig. anſt. Frau b. u. Stelle f. Vor⸗ 
O. Nachm. Schießſtange 6, Th. 11. 
Weißnäherin, w. lange F., f.erfte 
Berl. Wäſcheausſt.⸗Geſch.gearb., 
w. Beſch. Privatkundſch. o.Geſch. 
Off. u. W 31 an die Exp. (46595 
Anſtändige, junge Frou wünſcht 
Aufwarteſtelle für Vormittag 
momöglich bei kinderloſen Herr: 
ſchaften oder einzelnen Herren, 
die ſelbe ift auch mit der bürgerl. 
Küche vert. Off. u. V 964 a. d. Exp. 
Anſtünd. ält. Mädchen, d.8 Jahr. 
in ein. Hauſe gew. bitt. u. Aufwſt. 
bei alt. Harrſchaft. od.? Damen z. 
1. Febr, Näh. Schmiedeg. 5, 1 Tr. 
Allſt. jg. Frau m. g. Zgn. empf. ſich 
z. Waſch. u. Reinm. Rammb. 24,1. 

Eine Strickerin bittet um 
Beſchäftig. Rammbau 27, part. 


Empfehle aus⸗u.Stubenmädch. 
mit guten Zeugniſſen v. ky 


32|Nitsch, Peterfiliengafie 


J. Frau w. Aufwarteſt. f. d. / 
o. ganzen Tag Tiſchlerg. 13, p. 

Empfehle Köchinnen u. Haus⸗ 
mädchen z. 1. Februar u. ſpäter. 
H. Gieske, Langf., Hauptſtr. 44. 
Sb. ord. Mädch. v. 15-16 J.. Vrm.⸗ 
Stelle. Off. u. W 24 an die Exp. 
Tüchtige Schneiderin wünſcht 
für ein Geſchäft zu arbeiten. 
Off. u. G. M. poſtlag. Oliva. 
Anſt. Fran empf. ſich zum Waſch. 
u. Reinmach. Töpfergaſſe 10, Kell. 
Jung. Mädch. ſucht für ¼ Tag 
Aufwarteſt. Barth.⸗Kirchg. 25, p. 
Empfehle ein gutes Hausmdch. 
vom 1. Februar für Zoppot, 
Verkäuferin für Konditorei, auch 
außerhalb, auch g. Hausdien. 
Stell.⸗Vm.⸗Bur. 1. Damm 15. 


T 


Klavierlehrer erth, ſachgemäß 
Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 
Ein Oberſekundaner w. Nach⸗ 
hilfeſtunden zu ertheilen. Off. 
unter 4604b an die Exp. (4604b 
Wer ertheilt Schreibſtunden ? 
offert. mit Preis u. V 985 Exp. 


Achtung! 


Unterricht in einfacher und 
doppelter 


Buchführung. 


Gründliche und gediegene 
Ausbildung unter Garantie des 
ſicheren Erfolges, ſelbſt bei 
minder Begabten. 

Honorar nur 20 Mk. 
Für Damen und Herren auch 
Einzelunterricht. 
Koſtenloſer Stellennachweis. 


IiSókne augeschener Biterut! 
die den Gärtnerberuf ergreifen 
ſollen, finden unter günſtigen 
Bedingungen Aufnahme, zeit⸗ 
gemüße a reſp. Bes 
rechtigung zum einjäh.⸗freiwill. 
Dienſt an der beſtens empfohl. 
höheren Gärtner⸗Lehranſtalt, 
Köſtritz, R. Thür. Proſpekt 
u. Auskunft d. Direktion. (616 


Unterricht 


für Damenſchneiderei in 4 und 
6 Wochen nach der leichtfaßlichen 
außerordentl.praktiſch Methode 
der Hirsch'ſchen Schneiderakad. 
zu Berlin, Rothes Schloß, 
ertheilt unter Garanlie bei 
mäßigem Honorar 
Ottilie Hirschfeld 

Danzig, Altſtüdt. Graben 21 b, 2. 


au othek, 
Darlehne ee 
Schuldſchein, Policen u. drgl. 
auch auf Theilzahl. A. Büttner, 
Berlin SW. 13, Hollmannſtr. 
40000 Mk. werden auf ein 
neuerbaut. Villengrundſtück in 
Zoppot z. 1. Stelle geſucht. Werth 
81000 Mk. Off. erbet. unt. H. L. 
Zoppot poſtlagernd. (44065 


30080 Mk. z. 1. St. z. 1. April 
zu vergeben. Agenten verbeten. 
Off. u. V856 an die Exp. (45856 


29—90 000 Ak. 


zur 2. Stelle auf feines hieſiges 
Grnndſtück hinter Bankgeld gef. 
Off. unt. V 738 an d. Exp. (41376 


Nach 102500 % werd. 45000 auf e. 
äußerſt, ſolide gebautes neues 
Geschäfts- und Wolinhaus in 
beſter Lage, ſehr gut verzinsl. 
Werth 182000 Mk. p. Okt. od. früh. 
geſ. Off. unt. 1083 an d. Exp. (1083 
Ein Dokument vongi k. iſt zu 
cediren ; betreffendesGrundſtück 
liegt in der Nähe von Danzig u. 
ſchließen dieje 8000 Mk. 10 fachen 
Miethsertrag ab. Offerten unt. 
1068 an die Exp. d. Bl. erb. (1068 

25000 ½ zu 5 Proz., direkt 
hinter Landſchaft, weit unter 
Landſchaftstaxe abſchneidend, 
geſucht. Offerten unter 46006 
an die Expedition d. Bl. (4600b 
1500 , ſuche ich zur ganz ſich. 
St. Off. u. V 952 an die Exped. 
Suche auf mein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtückö 000 Mk., ſichere H ypoth., 
zum 1. April od. auch früh. vom 
Selbſtdarleih. Offert. unt. V980. 


5000 4. find zum 1. April zur 
erſten ſicheren Hypothek zu verg. 
Off. unter V 968 an die Exped. 


20—25 000 Mark 


zur 2.ficheren Stelle geſucht. Off. 
unt.V 967 an d. Exp. d. Bl. (46115 
Wer leiht auf 14 Tage 10 Mark 
gegen 3 Mark Zinſen. Offerten 
unt, W 2 an die Exp. d. Bl. erb. 
Wechselcred. gew. Kfl.g. Untrpf. 
Ziegelſtr. 5,1, albe Allee. (46166 

160 Mk. auf ein Jahr gegen 
Sicherheit zu leihen geſucht. 
Off. m. Preis unt. V951 an d. Exp. 


20000 Mik. 


zur 1. miindelj. Stelle auf ein 
11 W ky: Mittel- 
punkte Zoppots gelegen von 
gleich geſ. Off. u. F. HZpoſtl. Zopp. 


Suche 4—5000 Mk. 


zur 2. Stelle hinter 12000 Mk. 
Werthtaxe 30000 Mk. Offerten 
10200 Mk. w. v. Selbſtdarleih. 
zur 1. Stelle abzulöſen geſucht. 
Off. u. W33 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Rechtſtadt gelegen gej. Offert. 


Shohmenger 


Mittheilung? 

8 Unserem hochgeehrien Kundenkrew und Pablikum theilen B 
Hierdurch ganz ergebenst mit, dass wir das hierselbst seit 
K mehreren Jahren innegehabte Herrem - Confections- | 
| Geschäft der Firma Kalcher & Co. von jetzt ab | 
unter eigenen Firma: 


Bielefeldt 


N weiter pa — Unsere Hanpt-Artikel sind: Merren- und | 


I Kna 


en-Confection besserer Art, sowie speciell | 


j Anfertigung nach Maass and genügen wir in dieser 
S Zinsicht, was tadellose Ausführung anbetrifft, den allerkóchsten | 
A Ansprüchen bei sehr soliden Preisen. 
Wır bitten auch ferner um geneigtes Wohlwollen. 


| 1185) 


Hochachtungsvoll 


Strohmenger & Bielefeldt, 


Holzmurkt No. 17. 
Special-Geschäft für Herren-Bekleidung. 


EERI 


IN 


1901er, echte Italiener tägl.ien. garant leb, Ank 
Legehühner, fer. überallhin p. Radu. 18 St mit Hahn Mk 22. 


ca Ba b u 
Maſtgänſe, 


Frau B. Margules, 


35 bis 40000 Mk. 


zur 1. Stelle zu 41 Proent zu 
begeben Schmiedegaſſe 1, 2 Tr. 


12500 Mark 


w. a. ländl. Grundſtück werth 
180000 Mk., abſchl. m. 65000 gej. 
Off. u. 1126 a. d. Exp. d. Bl. (1126 
1500 w. zur 1. St. auf ein ländl. 


Iweitftellige Hypothek 
von 1500 Mark von einem 
Grundſtück, zum Landkreis ge⸗ 
hörig, zu verkaufen. Offerten 
unter 1101 an die Exped. (1101 

rd. hi 2000 Mk. 
3000 III. auf ein Gradi der 


unt. W 27 an die Exp. dieſ. Bl. 
3000 Mk. z. 1. St. ſuche a.ın.neue3 
Grdſt. m. 21Mrg. Land. Off. u. 10 
poſtlag. Hoppendorf bei Zuckgu. 


Brauner Teckelhund eingefund. 
Große Schwalbengaſſe 5, 1 Tr. 
Weiß. u. brauner Hund hat ſich 
eingef. Petershag., Reinkesg. 8. 

Eine blaue Dogge 
mit Halsbaud u. Hundemarke 
Nr. 879 hat ſich verlaufen. Geg 
Belohn. abzugeben Langgarten 
Nr. 80, in der Cantine. 
W. Shwal vl. Abz. Portechaiſng. 3 
Am 2. Dec. e. ſtlb. Armband gejd. 
Abzuh. Petershag. h. d. Kirche 10. 

Eine kleine ſchwarze Hündin 
mit weiß. Flecken hat ſich einge⸗ 
funden Nonnenhof 11, 1, rechts. 


Vermischte Anzeige 
Wer vermittl. f. nur beſſ. Herrn 
(Fabrikant) vermög. Heirath? 
Offert. unt. W 12 an die Exped. 
Dame, Fünfziger, alleinſtehend, 
wünſcht ſich mit altem Beamten 
zu verheirathen. Off. unter W4. 


Beſitzer mehrerer Fabriken, 
28 J. alt, ev., wünſcht Brief⸗ 
wechſel mit netter Dame zwecks 
Heirath. Einiges Vermögen 
erwünſcht. Diskretion Ehren⸗ 
fade. Offerten poſtlagernd 
Graudenz J. A. 8. (46716 


Klagen, 


Geſuche u. Schreiben feder 
Art fertigt lachgem f Th. 
Wohlgemuck, Johannisg. 13. 


Volksanwalt 


Branser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 
fertigt Klagen u. Anträge jeder 
Art, a. in Ehe⸗, Alimente⸗ und 


Gelegenheits⸗- 


Gedichte 
fertigt E. Duske, Breit- 
gaſſe 118, 1 Treppe. (46265 


Spezial - Bureau 
fir Bücherbearbeitungen, Re- 
gnlirangen, Abschlussarh. etc. 
zu jd.vorkommendenZwecke. 
Einrichtung und Führung von 
Greschiiftsbiichern jeder Art. 
Feinste Referenzen. Strenyste 


l (16778 
Diskretion Bücher: 


a Pelmy;seviist. |; 


123 Breitgaſſe 123. 
Schreiben all. Art 


werden ſachgemäß 

l | u. billig angefert. 

9 Breithaſſe 127, 

ang Mauergang part., bei 
HT ürszinskx: (44180 


u bitter Kind in ſaub Pflege 
an nehm. Off ux 1 an die EM 


tter, 


Enten, Hühner, ſpeckfett, friſch, geſchlachtet und 
gerupft, ver 10 Pfd.⸗Korb franko Mk. 4,75. 


naturrein, franko 6Pfd.⸗Kiſte 
Mk. 3,60, 10 Pfd.⸗Kiſte Mk. 5,75. 


uczacz 21 via Breslau. 


Geübte Maſſeuſe 
u. Krankenpflegerin 


empfiehlt ſich Franziska 
Schade, Dienergaſſe 5, 1 Tr. 


Nirimpie, Socken, Längen, 
bis zu den feinſten, ev. Anſtr. der 
Längen, w. ſaub. u. billig auf der 
Maſchine geſtr. Heil. Geiſtg. 99. 
Ein Bettgeſtell mit gut. Betten 
u. ein Sopha auf 4—6 Monate 


zu leihen geſucht. Offerten mit 


a 
Skabfußböden 
Parkettböden 


empfehlen billigst 
unter Garantie (947 


J. Sehommicke & Oo., 


Parkett- u. Holzindustrie, 
Danzig. 


Komtoir Dominikswall 12. 


Preis unt. W an die Exped. 


Herrenkleider werden ſaub. rep 
aufgebügelt u. auch neu ange 


Baumgartſchegaſſe 15, partere. 


Vorzügl. Handschuh - Wäsche 


Johannisgaſſe 16, part. (4630b 
Damen werden in und außer 

dem Hauſe modern krisirt. 

Franziska Specht, Häkerg. 17, pt. 


Theile den geehrt. Herrſchaften 
mit, daß ich jetzt Mauergang 3 
wohne Scher watzki, Kochfrau. 


Gebrauchtes Pianino 


zu Kauf oder Miethe. 
©. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (1028 


Wer 


eine paſſende Wohnung hat u. 
geneigt ift Backwaare zu ver- 
kaufen, mögl. Altſtadt, melde ſich 
unt. V 906 a. d. Exp, d. Bl. (45660 
Dame möchte ein. ſpiritiſtiſchen 

Dame ſucht eine Maſſeuſe. 
Off. unt. V 989 an die Exp. d. Bl. 
Es werd. noch einige Herren zu 
einem guten u. Krüfligen Privat- 
Mittagskischauß. d. Hauſe f. 60, 
gewünſcht. Off. unt. W28 an die®. 
Guter bürgerlich. Mittagstisch 
in und außer dem Hauſe zu 
haben Hundegaſſe 126, parterre. 

Privat⸗Mittagstiſch zu Haben 
a 60 3 Hundegaſſe 124, 2. 


heilt Rath in Frauen⸗ 
Wer auge ngeten diskret. 


Off. u. V 965 a. b. Exp. d. Bl. erb. 


2 junge Katzen ſind zu ver⸗ 
ſchenken Beutlergaſſe 13, 2. 

elegante Masken⸗Koſtüme 
iind zu verleihen Hint. Adlers 
Brauhaus 12. (46296 


tasten [ni 


für Herren u. Damen, elegant 
u. einfach, werden bill. verliehen 


Allflädt. Graben 72, 1t, 


vis-à-vis der Kaiſerl. Poſt 
. tali. 3. Damm. (46515 


Hochfeine Fracks 
und (9271 
Frack-Anzüge 
werleiht 
Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


Geſundes Hühfel 


in Käufers Säcken ab Fuhre 
tet Haus hat abzugeben. Off. 


unt. V953 an die Exp. (46256 


Aufgepaßt. 


Soeben 
ganze Waggonladung 


Limburger [_| Küfe 


eingetroffen eine 


— LĄ — 
L. Haurwitz & Co. 
Geſellſchaft m. beſchr. Haftung. 
Danzig. (19278 
Hopfengasse 63/64. 
Telephon Nr. 219. 

Wir offeriren freibleibend: 
Pomm. Kientheer in Barrel 
Preuss. j 5 » 
Polnisch, „ % P 

15 „ in Heringstonn. 
1 in Originaltonn. 
la. Schwe. Umea-Kientheer, 

beſter Theer für Seiler, 
in Originaltonnen. 

Porzellanwazren, 

Emaillewaaren, 

Werkzeuge, 

Baubeschläge, 
Wirthschaftsgeräthe 

offeriven billigjt (1000 

Gebr. Löwenthal, 

Milchkannengaſſe Nr. 18. 


Wer nicht wagt, 

gewinnt nicht: 
14. Marienburger Geldlotterie! 
Bedeutende Gewinne! 60,000, 
50,000 % 40,000 M. u. 5, w. 
Ziehung 6., 7, u. 8. Februar 1902, 
topie & 3 %, Porto und Liſte 
30 A extra zu haben bei (45490 


Max Michaelis, Luckenwalde, 
Hieſige und fremde 


Biere, echt Münchener Bockbier, 
u. d. Danziger Aktienbraueret, 
Weizen⸗ Malzbier, auf Wunſch 
Syphon, zu d. billigſten Preiſen 
empfiehlt die Blerhandlung von 
Gustav Klabunde 

Zaugfuhr, Hauptſtr. Nr. 44, 

neben der Poſt. (809 


Bolnerwaeig, 


en ſchnellglänzend, 
ehr lange haltbar, ſowie 
Stahlspähne 
empfiehlt G. Kumtze, 
Löwendrogerie, Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 5. (19119 
Schönes Obst, Frische 
Eier, die beſten Daber’ihen 
Hartoffeln 810 
empfiehlt die demiise-Handinny 
mma Klabunde, 
Langfuhr, Hauptſtraße 44. 


Schweizer Uhren 
sind die besten! 


Katalog un Aufträge porto⸗ 
und zollfrei 
Sliher-Remontoir,6Steine, 10.4 
do. io. Goldrand, 12, 

do. prima 14.4, hochſein 18, 
Silher-Ankor-Romontoir 16 , 
Silher-Anker, prima, . 20, 
Anker, ½%⸗ Chronometer, 22, 
tikar goli Dam. Remont. 24 „ 


Gottl. Hoffmann, 


Uhrenfabr.-Dep., 
St. Gallen (Schweiz). 
Legchühner! 


a en E 195 
tü und 1 .— Für 4 
Wiederverkäufer Rec A ja Thiere, fleiß. Leger. Garantie 
Nur zu haben bei (46606 | teb. Ankunft, jet Stamm 19 ber. 


BT et 

Vier Jahre altes Mädchen 
evangeliſch, beſſerer Herkunft, 
tit am eden Sfb 
ür eigen Offerten 
(ter W 5 an die Exped. d. Bl. 

Wer reiche Heirat 

Aufruf ſucht, Bürger⸗ e 
Adelſtand, erhält ſof. 600 reiche 


erfahren, wünſcht alleinſtehend. 
Herrn den Haushalt zu führen. 
Offerten unter 46026 an die 
Expedition dieſes Bl. erb. (4602 
Junges Mädchen 

ſucht vom 1. Februar Stelle im 
anſt.Reſtaurant. G.Zeugn vorh. 
1 Offeu: V 826 a. d. Exp. d. Bl. (45880 

Gin in Schneid und Hausarbeit 
erfahr. jung. Mädchen wünſcht 
[Stelle im bej. Haufe. Offerten 

unter F. K. poſtlagernd Oliva. 
Fung. anit. Mädchen ſucht Stell. 

als Ciub.. od. Kinderfräul. 1.00. 

15.inGraudenz, ſelbige i imNRäh. 
lerfah. Off. u. V 981 an die Exp. 
Ig. befi, anſt. Fräulein, wicht. 
eins. Hrn. die Wirſchſch. zu fih. 
Danzig oder umgeg. Zu erir. 
Hint, Adlersbrauhs. 7, 1. (46095 


Papier⸗ u. Galanteriewaaren. 
„. Neufahrwaſſer, (1138 
Filiale der „Dang. N. Nachr.“ 
Ordentliche Aufwärterin 
für den Vormittag zur Aus⸗ 
hilſe geſucht Frauengaſſe 15, 1. 


| 
(774 | 
|] 
l 
1901Wtórgówi ital Raſſe,prächt. 


A. Klein, Drehersasse®, 
Wer ertheiltUnterrieht 428193 


Off. m. nüh. Bed. u. V961 andie®. 


Kochschule 
Vorſtädt. Graben 62. 


Eintritt v. Schülerinnen täglich. taasensteln & Vogler 
46175) FFF | Klultsisra In Be 7 


Paul Bertling, 


50. Brodbänkengaſſe 50. 


Kompagnon oder 
ſtiller Theilnehmer 


mit einem Einlagekapital von 
20—25000 A für ein lukratives 
Geſchäft geſucht. Suchender, 
ſelbſt vermögend, möchte das 
ſehr ausdehnungsſäh. Geſchäft 
entſprechend vergrößern. Gefl. 
Offerten von unternehmungs⸗ 
[sten Herren sub M. G. 259 an 


Keſſel⸗Schmiedelehrlinge 
u. Formerlehrlinge 
können ſich melden bei (1128 
J. W. Klawitter, 
Maſchinenfabrik Danzig: 
3 in Leder ⸗Geſchäft 
— = Leder (40070 


m dilini Verkäuferin 


mit beſten Empfehlungen 
mit guten Schuültenntnifſen. ] möglichſt zum Eintritt 
W. Kittler. 


März er. gefucht. 
na Nur ſchriftliche Offerten 
Für mein Kolontalwaaren-| i 
und Delikatessengeschäft ſuche J. Rosenthal, 


erbeten. 
einen Lehrling Holzmarkt 15, 
mit EM LTapeten — Bauartikel. 
Ang. d. Religion u. W335 an d. Exp. — CKN 


KAI 


A.-G., 
1123 


f leg. prächt. Hühner, ſammt Hahn 
H. Cohn, Fischmarkt M, jes we, der 2 cwi Dan 
Hering- und Kasokandlnny. |20 Mk. freo. Nachn. 10 Pfd. 
650 Mf. ft. Ia * 
fre. S. Stein, Monas⸗ 
Partiena.Bildz. Ausw. Send. Si ni f ; terang 216 1 Brela 
nureldr., Reform“, Berlin 14. ii nie t 38T 216 bei * 
(33655 sv 9 
p —̃ ̃ —„ ofort (16912 H 
Große Bilder Preis 8 A jowie | . tede huwatte 2 nig, 
Ginvapmung, w. promptansgej. Orihofotn=J0 »Inur aus Haideblüthen, Hod 
angebrücke 10, n. d. K.⸗Th. (46650 geſetzl. geih. (ca. 50% Orthof. feinſte Taſelſorte, liefert 
Im Frſſirſalon nur für Damen enth.) Auf jeder Blechdose garantirt naturrein d. 10 Bib. 
Hell. Getjtgafje, Ecke Laternen (Preis 50 Pfg.) muß die] jranfo u. Nachn. für A Nichte 
gaſſe 5, werden die feinſten und Firma Chem: Inſtit. Berlin, geſallendes nehme koſtenlos 
hochmodern. Friſuren friftrt. Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. zurück. Jauer sche Bierens, 
Balls u Hochzeitsfriſ. Beſt. a nach Nur in Apotheken, in Danzig züchterei in Werlte 19, Prov. 
außh. Daf. E. fte. Lehrfräul ein m. [Fr. Hendewerk's Apotheke. [Hannover. (490% 


I 
Y 
U 


Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
10. Sitzung vom 21. Januar, 11 Uhr. 
Provinzialdotationsgeſetz. 

Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rhein baben, v. Hamme r⸗ 
ein. 
Tagesordnung: Erſte Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfes betreffend die Ueberweiſung weiterer Dotationd > 
renten an die Provinzialverbände im Betrage 
von 10 Millionen Mark, von denen 7 Millionen allen Provinzial⸗ 
verbänden zur Erleichterung ihrer Armenlaſten und zur Unter⸗ 
ſtützung leiſtungsſchwacher Gemeinden auf den Gebieten des 
Armen⸗ und Wegeweſens ſowie zum Bau und zur Unter⸗ 
haltung von Brücken, 2 Millionen auf die Provinzialverhünde 
von Oſt⸗ und Weſtpreußen, Brandenburg, Poſen, 
Pommern und Schleſien für Neubau und Unterhaltung von 
ea und wiederum 1 Million zu gleichem Zweck auf 
alle Verbänd fallen. ! paR] 
Minifter v. Hammerstein: Die Vorlage bietet den 
Provinzen eine freie Gabe ohne die Bedingung von Gegen⸗ 
leiſtungen. Es ſoll den Provinzial⸗Verwaltungen Luft gemacht 
werden, damit ſie ſich 


anderen idealen Aufgaben. Der Miniſter legt dann die 
Unzuträglichkeiten dar, welche der bisher angewendete Ver- 
thellungsmaßſtab herbeigeführt hat; man habe ſich entſchloſſen, 
für die neubewilligten 10 Millionen einen neuen Maßſtab auf⸗ 
zustellen; beſonders jolen diejenigen Provinzen eine höhere 
Zuwendung erhalten, die die geringſte Einkommenſteuer auj- 
bringen. Warnen möchte ich vor zu weitgehenden Anſprüchen 
an den Staat, welche das Zuſtandekommen der Vorlage ge⸗ 
fährden würden. — 5 

Abg. Frhr. v. Richthofen (Kouj.) betont, die Konſervativen 
nehmen dem Entwurf gegenüber eine ſympathiſche Stellung 
ein und beantragt die Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 
21 Mitgliedern. . 

Abb. Graw (Zeutr.) erklärt fig mit der Vorlage einver⸗ 
ſtanden, namentlich mit dem Vertheilungsmodus. 

Abg. v. Eynern (Natl): Es ift auffallend, daß die 
Konſervativen unbedenklich dieje 10 Millionen bewilligen 
wollen, während bei der Kanalvorlage die Finanzlage 
ihnen doch ſo ſehr bedenklich erſchien. (Zwiſchenrufe rechts.) 
Den Löwenantheil der Vorlage werde der Oſten erhalten. 
Wie lange es dem Weſten möglich ſein werde, den Oſten in 
dieſer Weile zu unterſtützen, fet zweifelhaft; jedenfalls gebe 
es im Weſten einzelne Gemeinden, die ebenſo nothleidend ſind, 
wie der Oſten. 

Finanzminiſter Rheinbaben hofft, daß die fernere Ge⸗ 
ſtaltung der Finanzlage die dauernde Bereitſtellung der hier 
bewilligten Summe ermöglichen wird. Einen Eingviff in 
die Selbſtverwaltung haben wir jorgfältig vermieden, 
weil wir wiſſen, welchen bedeutenden und befruchtenden Ein⸗ 
fluß dieſe auf unſer politiſches Leben ausübt. Wir werden 
uns hüten müſſen, eine Unterſtützung beſtimmter Unternehmen 
fortzutragen. Die Bedürfniſſe ſind verſchiedenartig, es mag 
nur an die Nothwendigkeit erinnert werden, Irren⸗, Epilep⸗ 
tiker⸗, Blinden⸗Anſtalten zu bauen; andererſeits mijjen wir 
uns die Möglichkeit vorbehalten, in Einzelfällen die Unter⸗ 
stützung den Gemeinden direkt zukommen zu lafen. Das wird auch 
den beſonders nothleidenden Gemeinden im Weſten zugute 
kommen. Die Frage des Vertheilungsmaßſtabes iſt beſonders 
eingehend erwogen. Der Grundgedanke dabei iſt, daß zwiſchen 
leiſtungs⸗ und nicht leiſtungsfähigen Gemeinden unterſchieden 
wird. In jedem Falle iſt es übertrieben, von einer Theilung 
des Staates in zwei ungleiche Hälften zu reden. Die Kom⸗ 
EA ARS w 1 ergeben, daß der Vertheilungs⸗ 

naßſtab durchaus gerecht ift (nA 

Abg. Sb Zedlitz (Freikonſ.) erklärt fü namens 
feiner Freunde mit der Vorlage und namentlich auch mit dem 
Bertheilungsmodus durchaus einverſtanden; man habe mit 
dem 1875er Geſetz gute Erfahrungen gemacht und es fei gu 
hoffen, daß auch dies Geſetz ſegensreich wirken werde. 

Abg. Ehlers (Fr. Vg.): Die Dotationen der Provinzen 
ſind durchaus nothwendig. Den Kommunalverbänden einfach 
eine beſtimmte Summe zu überweiſen, wie es die National⸗ 
liberalen früher beantragt hatten, würde ſich nicht empfehlen, 
denn einzelne Verbünde würden das Geld nicht zweckmäßig 
verwenden. Ich freue mich, daß uns ein Geſetzentwurf yor- 
gelegt iſt; ein ganz gerechter Vertheilungsmodus wird ſtch 
faum finden laſſen und ich würde es lebhaft bedauern, wenn 
man in der weiteren Berathung zu geographiſchen Unter- 
ſcheidungen kommen würde. Es darf nicht ein Gegenſatz 
zwiſchen Oſten und Weſten konſtruirt werden. Zweifellos ſind 
die Verkehrsverhältniſſe im Oſten ſchlechter als im Weſten. 
Der Oſten befindet ſich in großer Nothlage, und es gehört 
doch wohl auch zu den Aufgaben des Staates, zu verhindern, 
daff einzelne Landestheile ſich in einer Nothlage befinden. 
Hoffentlich wird die Kommiſſion uns die En bloc-Annahme 
des Entwurfs empfehlen. (Beifall.) ię. > 

Abg. v. Marenholz (Konf.): Die Forderung der Vorlage 
jet mit der für den Kanal in keiner Weife zu vergleichen. Im 
Uebrigen iſt der Redner mit der Vorlage einverſtanden. 

Abg. Funck (Freiſ. Volksp.) hat gegen die Vorlage trotz 
aller enigegengeſetzten Verſicherungen die Befürchtung, daß 
mit der ſtaatlichen Botirung eine Beſchränkung der gemeindlichen 
Selbſtverwaltung unvermeidlich ſein wird. WA. 

Abg. Dr. Krauſe⸗Königsberg (Natll.): Bedenken bezüglich 
der Finanzlage hat Niemand erhoben, ſie wären auch unbe⸗ 
gründet. Ohne eine Aenderung der organiſchen 
Geſetzgebung it eine Einſchränkung der Serbi- 
verwaltung nicht zubeſor gen. Die g 
als Bertheilungsmaßſtab ift durchaus gerecht. . kene 
Often drängt ſich vor, ſondern die Verhält nüſſe 
drängen den Oſten vor. Wie bei der Kanalvorlage, ſo 


ihren Aufgaben Heffer als bisher g 
widmen können, namentlich auch der Wohlthätigkeitspflege und 


der Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden auch das Gewerbeſteuer⸗ 
Einkommen derſelben mit in Betracht ziehen. 5 7 

Abg. Conrad⸗ Marienwerder (Freikonſ., auf der Tribüne 
im Zuſammenhange unverſtändlich) geht auf die Verhältniſſe 
Weſtpreußens ein. A 

Abg. Krawinkel (Natlib.) hat Bedenken gegen die Ver- 
theilungsmaßſtäbe; mindeſtens hätte die fingirte Einkommen⸗ 
ſteuer mit bei der Berechnung herangezogen werden müſſen. 
Einkommen von gleicher Höhe haben doch im Oſten und Weſten 
einen ſehr verſchiedenen Werth. Einzelne Kreiſe, jo z. B. 
Berlin, werden nach der Vorlage Zuwendungen erhalten, 
obwohl ein Bedürfniß nicht anzuerkennen ift. Andererſeits ift 
die Verwendungsbeſtimmung ſehr hinderlich. 

Abg. Hausmann (Natlib.) hat Bedenken gegen den 
Vertheilungs modus, verzichtet jedoch auf Anträge in 
dieſer Richtung, um das Zuſtandekommen des Geſetzes, das 
um eine Seſſion zu ſpät komme, nicht zu gefährden. 

Abg. Gördeler (Freikonſ.) warnt, an eine Aenderung des 
Vertheilungsmaßſtabes der Kommiſſion zu gehen; die Feſt⸗ 
ſtellung deſſelben ſei das Ergebniß ſorgfältigſter Erwägungen 
der Landesdirektoren; eine Aenderung würde das Geſetz 
gefährden. - j 

Damit ift die Debatte erſchöpft. 
ii 11 Vorlage geht an eine Kommiſſion von 21 Mit⸗ 
ledern. 
Nüchſte Sitzung morgen 11 Uhr: 2. Etatsberathung. 
(Domänen⸗GEtat, Forſt⸗Etat.) Ä 
Schluß 3 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


124. Sitzung vom 22. Januar, 1 Uhr. 


Theaterbeſuch für die Reichstagsmitglieder. — Mh- 

ünderung der Wahlgeſetze. — Deutſchland und Amerika. 

— Die Diätenfrage. — Graf Bülow und das Wahl⸗ 

recht. = Die Arbeitsverhältniſſe in den Betrieben des 
Reichs. = Frauenſtudium. 


Am Bundesrathstiſch: Reichskanzler Graf Bülow, 
die Staatsſekretäre Graf Poſadowsky und Freiherr 
v. Richthofen. A 

Präſident Graf Balleſtpem eröffnet öte Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 

Tagesordnung: Zweite Berathung der Etats des 
Reichstags, des Reichskanzlers und der Reichskanzlei, ſowie 
des Reichsamts des Innern. 

Ohne erhebliche Debatte wird der Etat des Reichstags 
bewilligt. Zu verſchiedenen Wünſchen des Abg. Gamy 
(Reformp.) bezüglich der zum Reichstag führenden Wege und 
der Plätze für die Reichstagsmitglieder in den Königlichen 
Theatern bemerkt der Präfident, er werde das Entſprechende 
zu veranlaſſen ſuchen. Á 

Bei der Berathung des Etats des Reichskanzlers 
meit Dr. Barth (Freiſ. Wag.) den Reichskanzler auf eine 
Anomalie zwiſchen Bundesrath und Reichstag hin. 
Der Reichstag jet in feinen Ynitintivanträgen ſehr 
beſcheiden, um ſo merkwürdiger ſei es, daß trotzdem der 
Reichstag bei Ausübung jeiner verfaſſungsmüßigen Rechte, 
wenn er einmal mit einem Initiativantrag hervortritt, in 
einer Weiſe behandelt werde, wie es ſich ein gleichwerthiger 
geſetzgeberiſcher Körper feines Erachtens nicht auf die Dauer 
efallen laſſen könne. Bei der Verhandlung ſolcher Anträge 
ei am Bundesrathstiſch Niemand zu ſehen, werde ein ſolcher 
Antrag an die Kommiſſion verwieſen, fo fet kein Vertreter 
ber verbündeten Regierungen zur Stelle. In der Diäten- 
frage ſtehe jetzt wieder der Beſchluß des Bundesraths aus; 
er ſei überzeugt, wenn eine Antwort erfolge, ſo werde dieſelbe 
ohne Begründung gegeben werden; „car tel est notre plaisir“. 

Reichskanzler Graf v. Bülow: Gegenüber den Mus- 
führungen des Abg. Barth möchte ich zunüchſt betonen, daß 
ich mir wie aller non der Verfaſſung mir auferlegten 
Obliegenheiten ſo auch der Pflicht bewußt bin, dafür zu 
ſorgen, daß bei Wahlhandlungen die beſtehenden 
Geſetze guf das Genaueſte beobachtet werden. Wenn 
bei dem Wahlvorgange, den der Abg. Barth ſoeben zur 
Sprache gebracht hat, die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften 
irgendwie verletzt worden ſind, ſo wird ſelbſtverſtändlich 
Remedur eintreten. Eine Aenderung des Wahl- 
geſetzes bezüglich der Wahlvorſchriften in der von 
dem Herrn Abg. Barth angeregten Weiſe in Ausſicht zu 
ſtellen, bin ich allerdings nicht in der Lage. 
(Hört! hört! links.) Nun hat der Abg. Barth im weiteren 
Verlaufe ſeiner Ausführungen die Haltung der verbündeten 
Regierungen bei Initiativanträgen aus dieſem 
hohen Hauſe kritiſirt. Ich muß gegenüber dieſen Aus⸗ 
laſſungen des Herrn Vorredners für die verbündeten Regie- 
rungen das Recht wahren, nach eigenem Ermeſſen zu ent- 
ſcheiden, ob und in melcher Weiſe ſie ſich vertreien laſſen 
wollen bei der Berathung von Fnitiativanträgen in dieſem 
hohen Haufe. Das ift ein Grundſatz, der fon vom Fürſten 
Bismarck aufgeſtellt worden iſt. Ich habe als Reichskanzler 
die Pflicht, die Rechte der verbündeten Regie 
rungen auch in dieſer Beziehung nicht beſchränken zu 
laſſen. Im Uebrigen möchte ich dem Herrn Abg. Barth 
bemerken, wie ich gewiß durchdrungen bin von dem Wunſch 
und der Nothwendigkeit, die Parität zwiſchen dieſem hohen 
Hauſe und den verbündeten Regierungen aufrecht zu erhalten. 

Was unſer Verhältniß zu den Vereinigten Staaten 
betrifft, ſo kann ich nur wiederholen, was ich ſchon vor drei 
Jahren vor dieſem hohen Hauſe ausgeſprochen habe und ich 
glaube, was ich damals eingehender dargelegt habe, wird auch 
heute noch Ihre Zuſtimmung finden, nämlich, daß wir von dem 
lebhaften Wunſche erfüllt ſind, auf der Baſis voller Gegen⸗ 
ſeitigkeit und wechſelſeitiger Werthſchätzung die traditionellen 
guten Beziehungen zu wahren und zu pflegen, die immer 


ift es auch bei dieſer die Aufgabe des Staates, die Intereſſen zwiſchen uns und den Vereinigten Staaten beftanden haben. 


der verſchiedenen Theile des Staates gegeneinander auszu⸗ 
gleichen durch das 1875 er Geſetz iſt den Bedürfniſſen des 
Oſtens nicht voll Rechnung getragen worden. 1 

Abg. v. Oſtrop (Ztr.) findet eine Beuachtheiligung 
des Weſtens in der Vorlage. 


Anterhaltungsbeilage der „ 


CCC 


Ein Ausdruck dieſes freundſchaftlichen Verhältniſſes ift die 
Reife des Prinzen Heinrich, des Bruders unſeres 
Kaiſers, nach Amerika. Ich bin überzeugt, daß der Empfang, 
den Prinz Heinrich dort finden wird, den gegenſeitigen Ge- 


Man ſolle bei Bemeſſung fühlen zweier großer Völker entſprechen wird. (Bravo rechts.) 


Ich ſchließe mein altes, braunes Buch, ob ich es 


s 4 s Hr erde 2 
Keiner der Sterblichen wurde erzogen, ohne 34 je wieder öffnen werde? 


"za leiden. 
4 i Sophokles. 


0ZZZRYPYYZZZZZZZZZZNZZZZZZZZZZZZZO 
„dh will es ſühnen. 
Roman 
#3) ; A (Nachdruck verboten.) 
5 4 (Bartjegung.) 
„Sie fejeit aus, als wäre Ihnen ein Engel bes 


$ Wolf, ich ſtreiche Deinen Namen nicht aus, er ift 
mit 


zu tiefen Zügen eingegraben, aber wenn ich Dich 
jetzt wiederſehen ſollte, brauche ich Dich jetzt nicht mehr 
zu fürchten, ich will es immer beſſer begreifen lernen, 
wieviel Glück in den drei Worten liegt: „Wie Gott 
will.“ Ann⸗Marie geſegnet ſeieſt Du, daß Du ſie 


don Freifrau G. von Schlipppenbach. geſprochen! 


9. Kapitel. 
Zwei Jahre ſpäter. 
„Morgen kommen Onkel Hermann und Erika zur 


net, li ädig nern h s 
19 Abſched ahndige Frau,“ ſagte Ann⸗Marie, als] Stadt,“ ſagte die niedliche, kleine Gräfin Afen zu ihrem 


nahm. 
„Ja, Ann⸗Marie 
geweſen,“ entgegnete ich. 
Sie ſah mich verwundert 3: 
Hand und u die 
üttchens, a ntlang, Sr: j ! 
und write mich und mein . ernſte Einkehr 
Herz.. 
Als ich in Felskow anlangte, schlief noch al 
war eben erſt ſieben Uhr, und der A, * 
begann trübe zu dämmern, als ich mein i ber 
betrat. Mein Haus! Die Stätte, wo Gott mich hin- 
geſtellt, die mein Wirkungskreis, der Mittelpunkt 
meines Lebens, meine Welt ſein ſollte! 


„ich ſchüttelte ihr die 


Mann, dem Rittmeiſter. 


„ich glaube, mir ift einer nahe [Elly und es ihr mittheilen, die wird ſich freuen!“ 


Sie reichte ihm den Brief hinüber. 
„Freuſt Du Dich auch, Kurt?“ fragte ſie lächelnd, 


Schwelle des niederen[während fie für ihn eine Taſſe Kaffee einſchenkte. 


„Natürlich, koloſſal!“ erwiderte er mit dem alten, 


ühiges, unzufriedenesſſchnarrenden Leutnants ton, den Erika einft verlacht hatte. 


„Du weißt doch, Onkel Hermann's reizende Frau war 
meine erſte Liebe; denn ſchon unter dem Kadettenrock 
ſchlug mein Herz ſtürmiſch für ſie.“ 
„Schade, daß Du ſie nicht geheirathet haſt,“ ver⸗ 
ſetzte die hübſche, junge Frau ſchmollend. 
ch wollte ja, aber ſie wollte nicht,“ entgegnete 


227 2k=4 R) 
Ich hatte es vernachläſſigt, hatte geträumt, ſtatt zu |ibr Gatte bedauernd. 


ſchaffen, meine Pflichten unerfüllt gelaſſen, das mußte 


Die braunen, munteren Augen der kleinen Gräfin 


anders werden! Ich ſah mich in den hohen Zimmern ſchimmerten unter zwei großen Thränen, als ſie ärger⸗ 


um, ſie ſchienen mir ganz auders, 
geworden? 


Später ging ich zu Hermann und legte die Arme mi 


innig um ihn. 


oder war ich es lich 


ausrief: . i 

„Und da Du fie nicht haben konnteſt, nahmſt Du 
, fauto de mieux.“ 

Er ſprang auf, bog ihr Köpfchen zurück und küßte 


„Küſſe mich,“ bat ich, „Fritzchen geht es beſſer, ichdie feuchten Wimpern. 


bin ſo froh.“ 


„Liebes Närrchen,“ fapte er zärtlich „ich kann nun 


„Haft Du Dich nur nicht zu ſehr ermüdet?“ fragte ein tal das Neden nicht laſſen.“ 


er beſorgt und liebevoll. 
Ich achte glückſelig. 


ſeit lange nicht,“ entgegnete ich. 


In dieſem Augenblick trug eine alte Kinderfrau ein 


allerliebſtes, etwa ein Jahr altes Baby in das Speiſe⸗ 


„Mir iſt ſo wohl zu Muthe, lieber Hermann, wie e Are junge Mutter ſprang auf und nahm es Adern, vielleicht daß er in den neuen Pflichten, für die Reitbahn“ 
t me,. 


pd 
. 


Nr. 19. 2. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten Donnerstag, 


Abg. Dasbach (Centr.): 
großer Vorſicht an allen Klippen 
gegangen, die Dr. Barth erwähnt habe. 
Reichskanzler nicht einſehe, daß das Wahlrecht gez 


irgendwie bindenden Erklärungen abgeben 


können, bevor ſich die verbündeten Regierungen ſchlüſſig ges 


ändert werden miijje, fo bedauere er feinen Mangelſmacht haben, und die verbündeten Regierungen brauchen oft 


an Verſtändniß. (Gelächter und Oho! rechts.) 


Abg. Singer (Soc.) zweifelt nicht, daß der Bundes rath ſſchlüſſig machen. i 
Anlaß geweſen zu einem legislatoriſchen Vorgehen der vers 
bündeten Regierungen und es ſind ja ſchon mauche Geſetze 


ſeine Vorlagen im Intereſſe des Landes und des Volkes 
mache. Der Reichstag ſei ebenſo der Meinung, daß alles, 


längere Zeit, bevor fie ſich über einen ſolchen Inftlativantrag 


Andererſeits ſind Initiativanträge ſchon oft 


was er verhandle, ebenſo gut im Intereſſe des Landes und aus ſolchen Initiativanträgen hervorgegangen. 


Volkes fei. Wenn der Reichstag nach demſelben Wahlgeſetz 
gewählt würde wie der preußiſche Landtag, dann würde er 
wohl auch Diäten bekommen. Redner kommt auf die 
Beeinfluſſung bei den Wahlen zu ſprechen. Der Reichskanzler 
müſſe dafür ſorgen, daß der ausgeſprochene Wille 
des Volkes zur Geltung käme. 3 ł i 
Reichskanzler Graf v. Bülow: Gegenüber dem Herrn 
Vorredner möchte ich noch kurz einen Geſichtspunkt hervor⸗ 
heben. Es liegt auf der Hand, daß, wenn die verbündeten 
Regierungen auf eine Abänderung des Wahlgeſetzes 
und Wahlverfahrens eingingen, in dieſer Richtung 
ſehr viele andere Wünſche hervorgerufen würden. Da iğ es 
doch erklärlich, wenn die verbündeten Regierungen es ſich 
reiflich überlegen, bevor fie eine jo ſchwierige und fo be⸗ 
ſtrittene Materie, wie die Abänderung des Wahlgeſetzes — 
der mir vorliegende Antrag enthält 19 Artikel — an⸗ 
ſchneiden. Es ift begreiflich, daß fie ſich in dieſer Hinſicht 
bisher an den Spruch gehalten haben: Quieta non 


movere”, Und, meine Herren, jo mangelhaft, TAN 
0 


Weiter bekämpft 
Redner den Gedanken einer Reform des Wahlverfahrens 
durch Abgabe der Stimmzettel in Couverts und durch Iſolir⸗ 
räume. Was die Diäten anlange, fo wünſche auch er für 
ſeine Perſon deren Einführung, aber er erkenne auch durchaus 
das Recht der Regierungen an, auf ihrem Standpunkte zu 
beharren. Und was Amerika betreffe, ſo gereiche es ihm und 


Abg. v. Levetzow (Kons.) hofft, daß die gegenwärtige 


Verhandlung wenigſteus dazu führe, daß den Abgeordneten 
freie CEiſenbahnfahrt gewährt würde. 


Abg. v. Tiedemann (Reichsp.) hält es für in hohem 


Grade bedenklich, hier Verfaſſungsänderungs⸗ 
fragen anzuſchneiden. 


Der Titel „Reichskanzler“ ſowie der Reſt dieſes 


Etats wird angenommen. 


Es folgt der Etat des Reichs amts des Innern. 


Titel „Staats ſekretär“. i 


Abg. Dr. Hitze (Bir) tritt für Verhältnißwahlen bei den 


Gewerbegerichten ein, wünſcht erhöhten Schutz für die An⸗ 
geſtellten der Verkehrsbetriebe, und befürwortet eine Reſolution 
Baſſermann⸗Hitze, welche lautet: i 


Der Reichstag wolle beſchließen: den Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, ihm alljährlich eine Ueberſicht vorzu⸗ 
legen über die Arbeitsverhältuiſſe in den Betrieben des 
Reichs und in den Werkſtätten der Heeresverwaltung, ins⸗ 
beſondere über die Zahl der beſchäftigten Arbeiter, die von 
ihnen bezogenen Löhne, die Arbeitsdauer und die zu ihren 
Gunſten getroffenen Einrichtungen. 


Redner beſpricht im weiteren die vielfach bedauerns⸗ 
werthen Zuftände in der Zigarrenindſtrie und 
empfiehlt vor Allem ſanitäre Maßnahmen. 

Abg. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.) bittet um baldige 
Vorlage eines Geſetzes, das auch Photographien das Urheber: 
recht ſichert. Redner geht hierauf eingehend auf die Frage 
des Frauenſtudiums ein. Es ſei ein Widerſpruch, 
daß man die Frauen zum Abiturientenexamen zulaſſe, dagegen 
fie am regulären Studium verhindere. Dadurch treibe man 
die ſtudirenden Frauen ins Ausland, welches uns auf dieſem 
Gebiete weit voraus ſei. Redner beſpricht hierauf einen 
weiteren Antrag Baſſermann, welcher einen Geſetzentwurf 
wünſcht, durch den die Landesgeſetze aufgehoben werden, die 
der Theilnahme der Frauen an ſozial⸗ 
politiſchen Beſtrebungen entgegenſtehen. Der 
Antrag ſei durchaus zu unterſtützen. 

Prinz zu Schönaich ⸗Carolath (Natl.) betont die Fort- 
ſchritte auf dem Gebiete des Frauenſtudiums in 
den letzten 10 Jahren und hofft, daß auch im Kultus⸗ 
miniſterium der gute Wille vorhanden ſei, den Frauen weiter 
die Wege zu ebnen; man müſſe dahin ſtreben, daß den Frauen 
die Zulafjung zu den Univerſitäten erleichtert würde. 


Stgatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Wir find‘ 


damit beſchäftigt. ein Geſetz zu entwerfen, welches einerſeits 
den Zweck erreicht, Kinder gegen gewerblichen 


feinen Freunden zur Genugthuung, daß der Reichskanzler[ Mißbrauch auch in der Familie zu ſchützen, und das 


erklärt habe, mit Amerika freundliche Beziehungen „nur auf 
der Baſis voller Gleichberechtigung und Gegenſeitigkeit“ unter- 
halten zu wollen. 

Reichskanzler Graf v. Bülow: Wenn ich geſagt habe, daß 
nnjere Beziehungen zu Amevita auf der Baſis voller 
Gleichberechtignng und gegenſeitiger Achtung aufrecht erhalten 
werden ſollen, ſo iſt ſelbſtverſtändlich dieſe Vorausſetzung die 
gleiche für unſere Beziehungen zu allen andern Staaten in 
Europa, und in der Welt. Im Uebrigen bin ich dem Herrn 
Vorredner dankbar für feine Zuſtimmung zu manchen meiner 
Ausführungen. Er hat allerdings bemerkt, es würde ihm 
lieber ſein, wenn die verbündeten Regierungen im Falle der 
Ablehnung von Znitiativanträgen des hohen Hauſes die 
Gründe für dieſe ihre Ablehnung angeben wollten. Dem⸗ 


andererſeits nicht zu tief in das Familienleben 
eingreift. Die Verordnung über Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchaften wird morgen in der Bundesrathsſitzung oder am 
nächſten Freitag veröffentlicht werden. Eine Verordnung 
betreffend den Betrieb in Steinbrüchen und Gummi- 
fabriten liegt bereits dem Bundesrath vor. Einen 
Entwurf über Spezialgerichte für Kaufleute 
habe ich dem Herrn Juſtizminiſter zur Begutachtung 
vorgelegt. Von einigen Intereſſenten wurden allerdings 
einige Aenderungen betreffs einer ſeſten Abgrenzung des 
Begriffes „Gebrauchsmuſter“ verlangt, aber auf dieſes 
Verlangen hin kann man nicht an eine Aenderung der Geſetz⸗ 
gebung herantreten. Eine übermäßige Ausdehnung des 
Schutzes der Geſchmacksmuſter würde eine Lähmung der 


23, Januar 1902 


Der Reichskanzler fei mit ſſächlich nicht von ſehr großer Bedeutung und würde praktiſch 
vorbei⸗ keinen beſonderen Nutzen haben, weil die Kommiſſare hier 
Wenn der doch keine 


„Ich muß doch ſpäter zuj J 


gegenüber muß ich darauf hinweiſen, daß das für die ver⸗ Induſtrie bedeuten. Betreffs des Schutzes von Photos 
bündeten Regierungen nicht immer möglich iſt,graphien iſt ein Geſetz ſertiggeſtellt und es finden Sach⸗ 
denn die Vertreter der verbündeten Regierungen berſtändigenberathungen fatt. Bezüglich des Verkehrs mit 
ſtimmen im Bundesrath ab auf Grund der Inſtruktion Brennmaterial, beſonders Steinkohlen, ijt eine Aenderung 
die fie ` von ihren Regierungen erhalten haben, der Maß⸗ und Gewichtsordnung nöthig, um den Verkauf 
ſie ſind nicht immer in die Lage geſetzt, auszuſprechen, wes⸗ nach Gewicht vorzuſchreiben. Auch über die Frage der 
halb fie ihre Stimmen pro oder contra einen Antrag abgeben. Zündholzfabrikation ſchweben Verhandlungen. Wenn 
(Lachen.) Ich beſitze als Reichskanzler garnicht die Möglich⸗ wir jedesmal die Fabrikanten entſchädigen wollten, ſobald eine 
keit, die Vertreter der Bundesſtaaten zu zwingen, mir die geſundheitsſchädliche Fabrikationsart verboten wird, wo kämen 
Gründe anzugeben, aus denen ihre Regierung dieſem oder] wir da hin? 1 
jenem Antrag dieſes hohen Hauſes geneigt iſt oder nicht. Was das Frauenſtudium anbelangt, ſo bin ich per⸗ 
Und endlich möchte ich darauf hinweiſen, daß doch, auch wenn ſönlich außerordentlich dabei intereſſirt. Den Damen ift ja 
der Reichstag gegenübereiner Geſetzesvorlageſjetzt die Möglichkeit, Medizin zu ſtudiren, außerordentlich 
der verbündeten Regierungen jid ablehnend erleichtert worden, fogar diejenigen, die ihre Vorbildung im 
verhält, uns nicht immer alle Gründe angegeben werden und Auslande erworben haben, können nunmehr hier ſtudiren. 
daß dieſe Gründe oft vecht widerſprechender Natur find, wie Aber in einem Lande, wo wir eine Million Frauen 
wir dies beiſpielsweiſe bei der Zolltarifvorlage ge⸗ mehr als Männer haben und wo auch die Männer 
ſehen haben, die aus unter fiH ganz verſchiedenen Gründen zum Theil nicht geneigt find, den Weg durchs Leben 
von der einen und der anderen Seite bekämpft worden iſt. zu zweien zu wandeln, da muß in der Frauenfrage die Selbſt⸗ 
Abg. Lenzmann (Freiſ. Volksp.) wünſcht ebenfalls, daß beſchränkung der Männer mithelfen. Ich warne davor, auf 
die verbündeten Regierungen bei Ablehnung von Anträgen] dieſem Gebiete zu ſehr die Klinke der Geſetzgebung in Anſpruch 
aus dem Hauſe Gründe angeben mögen. zu nehmen. Hochberühmte Männer der Wiſſenſchaft verhalten 
Reichskanzler Graf v. Bülow: Es mag, wie ich ſchonſſich noch immer ablehnend gegen die Zulajfung 
geſagt habe, eine offene Frage fein, ob es zweckmäßig iſtſder Frauen zum Studium, theils aus wiſſen⸗ 
oder nicht, politiſch oder nicht, Diäten zu gewähren; aberſſchaftlichen, theils aus ethiſchen Gründen. Ein 
darüber kann doch kein Zweifel fein, daß die Gewährungflder linken Seite ſehr naheſtehender hochberühmter Mann ſprach 
von Diäten eine Verfaſſungsände rung in⸗ſſich mir gegenüber neulich außerordentlich zurückhaltend über 
volviren würde. Das Geſetz, melches dem Bundesrathſdie Befähigung der Frauen zum mediziniſchen, ſpeziell zum 
vorliegt, will den Abgeordneten Diäten gewähren. Tage⸗ſchirurgiſchen Berufe aus. Hier muß mehr eine ruhige, vers 
gelder ſind eine Entſchädigung; den Abgeordneten eine Eut⸗ ſtändige Agitation als die Geſetzgebung helfen. 
ſchädigung zu geben, iſt aber durch die Verfaſſung verboten; Auch ich bedauere ſehr die Lücke, welche noch immer 
aljo wiiyże die Annahme Ihres Initigtivantrages zweifellos zwiſchen der Invaliden und Unfallverſicherung 
eine Verfaſſungsänderung bedeuten. Gegenüber dem Abg. einerſeits und der Krankenverſichepung andererſeiss 
Lenzmann möchte ich noch bemerken, daß, wenn die ver⸗ beſteht. Aber an die Krankenkaſſenfrage knüpfen fiğ io wiel 
bündeten Re gierungen ſich bei der Berathung vonf mehr Streitpunkte, als ich ſelber vorausgeſehen habe, daß ich 
Initiativanträgen nicht vertreten laſſen, darin nichtſbei dem Beſtreben, die Novelle jo einſach als möglich zn 
im Entfernteſten eine Unhöflichkeit liegt, ſondern]geſtalten, nicht einen beſtimmten Zeitpunkt dafür angeben kann, 
es wäre in den meiſten Fällen eine ſolche Betheiligung that⸗Iwann diefelbe hier eingebracht werden wird. 


anziger Neueſte Nachrichten“. 


„Da haft Du eine Erika, die Du lieben darſſt, ſoſglaube, er gehört zu den Menſchen, die viel leiſten können, 
viel Du willſt,“ rief fie und hielt dem Rittmeiſter ſein[wenn fie ernſtlich wollen.“ 
Töchterchen hin, das ihm laut jubelnd zuſtrebte. „Habt Ihr nicht Nachrichten von Felskow?“ fragte 
Die Glocke im Vorzimmer klingelte laut, undder Hauptmann, „jie wollten doch in dieſem Monat 
Hauptmann von Kolinsky kam den Schwager abholen, herkommen.“ ; 
dn es Zeit zum Dienſt war. Í „Ich habe eben einen Brief von Erika erhalten,“ 
„Wißt Ihr die Tagesneuigkeit?“ fragte er, „Grafſverſetzte Irma, „fie kommen morgen. Frau von Mühlhof 
Hohenaar ift geſtern hier angekommen, nachdem er ſichſſteht in lebhafter Korreſpondenz mit ihnen und hat 
die letzten zwei Jahre, weiß Gott wo, verkrochen hat. bereits die Zimmer im Hotel Imperial beſtellt, fie 
Ich ſah ihn geſtern im Klub, hat der Menſch fih ver⸗ freut ſich ſehr auf beide.“ 
ändert!“ ' „Der arme Onkel Hermann,“ fiel Kurt ein, „ich 
> „Wieſo?“ fragten beide Gatten wie aus einem|jah ihn nicht, ſeiidem er ganz blind ift, da wir ja erft 
Munde. ĘĄ kürzlich hierher zogen. Es find, wie ich glaube, bald 
„Iſt er nicht mehr fo ſchön wie früher?“ fügteſzwei Jahre. Welch ein Glück, daß er einen ſolchen 
uma hinzu. 5 Engel wie Erika zur Seite hat!“ 
Ihr Schwager lachte. „Tante Stina, die eben einige Monate in Felskow 


„Das kann nur eine Frau fragen,’ entgegnete erſwar,“ erzählte Irma weiter, „ſagte, fie fei aufopfernd 
(8) 9 geg zühlte J 8 + 


etwas ungeduldig. „Nein, liebſte Irma, das wollteſ bemüht, ihm das fehlende Augenlicht, jo viel es möglich 
ich nicht jagen, er ift ſchöner als je, tiefgebräunt vonſiſt, zu erſetzen. Sie lieft ihm alle die langweiligen 
ſieht männlicher und älter aus. Aber er iſt furchtbarſſchimmelten Scheußlichkeiten handeln. 
ernſt geworden, es liegt eine ſtille Schwermuth in [das Vergnügen. Brrr!“ die kleine Frau ſchüttelte 
ſeinen Augen.“ ſich vor Entſetzen. 8 
Gewiß hat er eine unglückliche Liebe,“ rief die 
Gräfin Alien, deren Jutereſſe bei dieſen Details zufnach feinem Diktat und ift, glaube ich, ſelbſt ganz Ses 
wachſen fien. j i wandert in der Alterthumskunde.“ 1 w 
„Ohue Zweifel,“ ſagte Kurt ironiſch. „Wo ift dief „Nun, ihr Mann iſt ſelbſt ein altes Gerümpel, 
Frau? Darum dreht jid Deiner Meinung nach alles, platzte die kleine Gräfin naſeweiß heraus, „ich könnte 
nicht wahr, Irma s“ es nicht acht Tage mit ihm aushalten und verſtehe 
„„Dabei ift er voll philantropiſchen Anſichten,“ er⸗Inicht, wie Erika es zu Stande bringt, fie, die ganz 
zählte Kolinsky weiter, „er will nach England reiſen, andere Anſprüche erheben könnte.“ , U 
um ſich dort die Schulhäuſer und wohlkhätigen An-| „Sie lebt mehr in der Idee treuer Pflichterfüllung 
ſtalten anzuſehen. Als ob die nicht ebenſogut und beſſerfals in dem Bedauern, das nicht zu beſitzen, was ihr 
hier wären,“ meinte der Hauptmann achſelzuckend. ſverſagt iſt,“ ſchaltete Kolinsky ernit ein. „Sie wird 
„Wolf von Hohenaar hatte von jeher das Zeugſ mit jedem Jahr ſchöner; der berühmte Maler Giopanni 
zum Weltverbeſſerer in fih, er ijt Idegliſt und einer Fraukoni will fie malen; er meint, ihr Geſicht zu 
der edelſten Menſchen, die mir im Leben begegnet find,” feiner Madonna verwerthen zu können, ihr Ausdruck 
ſagte Kurt ſinnend. „Früher machte er oft einen unelift ein fo friedlich ſchöner. Er mag wohl recht haben 
beſriedigten Eindruck auf mich, er ift eine jo leidenſchaft⸗( wenn er glaubt, fie eigne ſich dazu. Doch unn lebe 
liche Natur, das ſüdländiſche Blut zuckt ihm in den wohl, liebe Irma; komm, Kurt, wir müſſez in die 


er ſchwärmt, das findet, was ihm bisher gefehlt; ich Fortſetzung folgt.) 


der Sonne, und der Bart kleidet ihn vorzüglich. Er. Bücher vor, die von feinen alten Mumien und vers ) 
Ich danke für 


„Nicht allein das,“ ſagte ihr Schwager, „fie ſchreibt 


— — . — innen 


Abg. v. Kardorſf (Rp.) wülnſcht bei niederen und hüheren 
. die Dixrektorſtelle auch Lehrerinnen geöffnet 
zu ſehen. 
Hierauf vertagt fi das Haus. 
Nächſle Sitzung morgen 1 Uhr: Fortſetzung. 

Schluß 5%, Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Diviſionsgericht vom 22 Januar: 
Folgen des Trunkes. 

Der Grenadier Conſtantin Burowa von der 
4. Komp. des Gren.⸗Regts. Nr. 5 iſt dem Trunke er⸗ 
geben und vor ſeiner Dienſtzeit ſchon mehrere Male 
wegen Rohheitsvergehenſbeſtraft. Trotzdem er erft im 
Derbit vor. Is. in die Truppe eingeſtellt wurde, hat er 
doch in der kurzen Zeit bis December (hon vier 
erhebliche Disziplinarſtrafen erlitten, die faſt alle 
auf das Konto des Alkohol zu ſchreiben ſind. Am 
29, December, einem Sonntag, ging er Nachmittags 
3 Uhr aus der Wiebenkaſerne fort und zechte 
den Nachmittag mit mehreren Matroſen und Infanteriſten 
herum. Nach ſeiner Angabe hat er 7 Glas Bier und 
1 Liter Schnaps getrunlen. Kurz vor Zapfenſtreich 
wollte ex ſich in das Kaſernement zurückbegeben und 
betrat das Thor von der Fleiſchergaſſe aus. Den dort 
ſtehenden Poſten rempelte er im Vorbeigehen an und 
als ihm dieſer zurief, „er ſolle doch machen daß er 
weiter käme, er jet ja betrunken“, kehrte ſich Burowa 
um und verſetzte dem Poſten einen Stoß gegen die 
Bruſt, ſodaß dieſer gegen einen hinter ihm ſtehenden 
Horniſten fiel. Der Sergeant der Wache ſtellte 
nun feinen Namen feft. Als der Ange⸗ 
klagte die Wachtſtube wieder verließ, verſetzte 
er dem Horniſten, welcher gerade die Retraite 
blies, gleichfalls einen Stoß in die Seite, Dieſe unvor⸗ 
ſichtigen Tlaten bilden nach dem Militärſtrafgeſetzbuch 
ſehr ſchmere militäriſche Verbrechen. Da die Soldaten 
auf Wache für Burowa Vorgeſetzte waren, qualificivten 
ſich feine Vergehen als „thätlichen Angriff auf einen 
Vorgeſetzten.“ Es wurden ſeitens des Gerichts zwei 
ſolcher Fülle angenommen und Burowa zu 1½ Jahren 
Gefängniß uerurtheilt. Es wurde zwar durch die 
Mannſchaften auf der Stube erwiejen, daß er kurz nach 
Begehung ſeiner Thaten dermaßen betrunken war, daß 
er auf dem Fußboden liegen blieb, doch hatte er vorher 
auf der Wache ſehr vernünftige Antworten gegeben, 
ſadaß keine ſinnloſe Trunkenheit angenommen werden 
konnte. Der Vertreter der Anklage hatte 21, Jahre 
beantragt. 

Ein zweites Vergehen, welches ebenfalls in trunkenem 
Zuſtande begangen wurde trug ſich bei der Kontroll⸗ 
nerſammlung in Subkau am 9. September zu. Be 


Donnerstag 


kanutlich unterſtehen die Reſerpiſten an ſolchem Tage 
der Militürgerichtsbarkeit und nur dadurch fonnte fih 


der Kuecht Paul Fleiſcher der Gehorſams⸗ 
verweigerxung, Achtungsverletzung und anderer rein 


militäriſcher Vergehen ſchuldig machen. Fleiſcher hatte ſich, 
wie das leider jo oft geſchieht, vor derKontrollverſammlung 
betrunken und, als er im Gliede ſtand, ungebührlich 
henommen. Er war deshalb von dem beſehlshabenden 
Offizier mit 48 Stunden Mittelarreſt beſtraft worden 
und ſollte gleich in das Amtsgefängniß abgeführt werden. 
Ein Gendarm transportirte ihn dorthin. Der Angeklagte 
ſkandallrte und ſchrie aber dermaßen, daß es durch den 
ganzen Ort zu hören war. Auf die Mahnung des 
Beamten, er folle ſich bedenken, antwortete er mit einer 
unfläthigen Beleidigung des Kontrollofſiziers und der 
Gendarmen und rief: er wolle ſich beim Kaiſer be⸗ 
ſchweren. Den direkten Befehl des Gendarmen, ruhig 
zu fein, befolgte er ebenfalls nicht, ſondern lürmte weiter. 
In der Gefängnißzelle tobte er wie ein Beſeſſener, 
verweigerte dem Gendarmen nochmals den 
Gehorſam und zerſchlug, als man ihn allein ließ, die 
Pritſche, die Feuſter mitſammt den Rahmen und zer⸗ 
trümmerte die eine Wand der Zelle vollſtändig. Durch 
das offene Fenſter entwich er ſodann. In der Neben⸗ 
zelle befand ſich ein ebenfalls wegen ungebührlichen 
Betrageuns bei der Kontrollverſammlung dorthin ger 
brachter Maurer Franz Schmulinski. Dieſer 
kroch nun durch die demolirte Wand, ſtieg durch das 
Fenſter ins Freie und begab ſich ins Wirthshaus. Nach⸗ 
dem er hier einen Schnaps getrunken Hatte, kehrte er 
wieder in ſein Gefängniß zurück. Für den unerlaubten 
Ausflug erhielt er heute 2 Tage Mittelarreſt, während 
Fleiſcher zu 9 Monaten Gefängnißt verurtheilt 
wurde. 

. ͤ⅛ðöQ) ß ̃7ʃ0k7& ? 

+ 
Prouinz. 

Elbing, 21. Januar, Im „Erholungs⸗ 
heim“ fand heute eine Verſammlung von ca, 400 
Haus⸗ und Grund beſitzern ſtatt. Herr Proſeſſor 
Dr. Heidenhain, der ſtellvertretende Vorſitzende 
des Provinzialvorſtandes Oft- und Weſtpreußtſcher 
Hausbeſitzer⸗Vereine, legte in einem Vortrage die Be⸗ 
ſtrebungen der Haus⸗ und Grundbeſitzervereine dar. 
Die Verſammlung erwählte einen Ausſchuß, der die 
Satzungen entwerfen ſoll, welche einer in ſpäteſtens 
4 Wochen einzuberufenden Verſammlung zur Berathung 
unterbreitet werden ſollen. Herr Prof. Dr. Heiden⸗ 
hain wies in der Debatte auf die großen Mängel des 
Feuerverſicherungsgeſetzes hin. Der volle verjicherte 
Werth müßte in jedem Falle bei Brandſchäden erſetzt 
werden. Die Regulirung der Schäden des großen 
Marienburger Brandes hat Herrn Oberpräſi⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


dent von Goßler Veranlaſſung gegeben, bie Ange⸗ 


Berliner Börfe vom 22. Januar 1902. 


A (Yann 
Ue qjwe Siwe 


Weft, 22. Jau. 
höher, do. ner April 9,26 Gd, 9,27 Br., do. per Oktober 


Getreide markt. 


Weizen loto 


legenheit dem Miniſter des Junern zu unterbreiten. = GD, — Br. Noggen per SMC 779 780 Br 
k. Thorn, 2, Jan. Die Stadt Thorn iſt dem Hafer ver April 7,50 Gd, 751 Br. m KAM ver Mat 


Verein für Waſſerverſorgung 
beſeitigung, der in Berlin ſeinen Sitz hat und vom 
Geh. Medizinalrath Schmidtmann geleitet wird, mit 
einem Jahresbeitrage von 150 Mk. beigetreten. Dieſer 
Verein beſorgt u. A. die Analyſe der Waſſer⸗ und Ab⸗ 
wäſſerproben. 

* Thorn, 21. Januar. Am 5. Februar feiert Herr 
Stadtrath und Rathszimmermeiſter Behreusdorff 
mit ſeiner Gemahlin die goldene Hochzeit. 

z Konitz, 21. San, Ein Einbruchsdiebſtahl ift geſtern 
Abends in der Wohnung der Rentiere Fräulein 
Haſenheyer verübt werden. Während Frl. H. fidh 
bei Verwandten aufhielt, hat der Dieb eine Glasſcheibe 
eingedrückt und iſt ſo in die Wohnſtube gelangt. Aus 
einem Käſtchen hat der Dieb 145 Mk. mitgenommen. 
Ein Schulknabe iſt der That verdächtig. 

* Gneſen, 21. Jan. Vor dem Schwurgericht hatte 
ſich der Landwirth Friedrich Meier aus Lukaszewko 
wegen Anſtiftung zum Meineide zu verant⸗ 
worten. Meier, welcher wegen Dejjelben Vergehens 
bereits zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt iſt, 
erhielt noch eine Zuſatzſtrafe von 12 Jahren Zucht⸗ 


und Abwäſſerungs⸗ 


Recettes fü 


Behauptet. 


Havre, 22. Jan. 


r geſtern. 


Liverpool, 22, Jan, Baumwolle. 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhiger. Amerikauiſche gond ordinary Lieferungen: Gtetig. 
Jannar 4j Käuferpreis, Januar =- Februar 42 —427 „ DO., 
Februar März 480 Perkäuſerpreis, März « April 42% do., 
April⸗Mai 4% Käuferpreis, Mai⸗Juni 42% —42¾ Ber 
käuferpreis, Juni⸗Juli 4½4—4 / do., Juli⸗Auguſt 450% bis 
4¾4 do., Auguſt⸗ September 44 Werth, September⸗Oltober 
41815, d. Verkäuferpreis. 


5,39 Gd., 5,40 Br. Kohlraps per Auguft 12,50 Gd, 12,40 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre. 22. Jan. RK 
5 bis 10 Points Hauſſe. 


affee in New⸗Nork ſchloß ſtetig, 
Rio 6000, Sautos 20000 Sack, 


pre ir Maffee good average Santos per 
Januar 30% per März 40½ per Mal 41½ per September 42½, 


Umfatz: 8000 Ballen, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 


22. Januar 1902. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerſte e 
IE ee OB 12 LĄ ee. 


haus. j ER Stertin | 117-180 | 146—150 | 182—145 | 1bómiga 
DD ee — = — «= 
z Danzig 177—182 141—148 128—132 139-151 
Handel und Induſtrie. Thorn 8 182—184 152154 123—130 148-154 
© Königsberg k. P. 170174 360 141] 138½ 148—152 
Bremen, 22. Jan. Baumwolle: Matt. Uppland] Allenſtein , — mę = — 
middl. loco 42 Pfg. ne sur letni: aa 23 137—143 
Hamburg, 22, Jan, Kaffee good average Santos] HOIN s * + e =180 136—148 1—135 135 148 
ver Januar 32½, wer März 32½, per Mai 33¼½, per e e AR: aw RE =.) ze 
September 34½. Behauptet. I D i ung: 
Hamburg, 22. Jan. Zuckermarkt. Rüben « Suder „ ai 1 1, 480 gr. vi. 
1. Produkt Baſis 88% frei an Word Hamburg per Januar 6,52½ | Berin a a a a 175 145 — 159 
ver Februar 6,57½ per März 6,674, ver Mai 6,80, per Stettin Stadt. 179 147 138 148 
Auguſt 7,021, per Oktober 7,22½. Behauptet. N i. P. 174 141 2 155 
Hamburg, 22. Jan. Petroleum ruhig, Standard Posen un = u un ri 
white loco 6.70 Raps: Breslau ; 3 
Paris. 22 Jan. Getreidemarkt (Schluß). Weizen ? * Weltmarktpreiſe 


ſchwach, per Januar 21,50, per Februar 21,80, ver Mürs⸗ 
Juni 22,60, per Mai⸗Auguſt 22,90. Roggen ruhig, per 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Zualltäts⸗ 


Fauuar 1560, ver Mai⸗Auguſt 15,75. Mehl ſchmwach, per Unterſchiede 
Januar 27,65, ver Februar 27,70, ver März⸗Juni 28,50, ver 8 
Mai- Auguft 28,90. übe ruhig, ver Januar 61, per Bon Nach | 22,1, [öl 
~ a „ GIS N rz j * 20 a ah — i UE 
Februar 605% ver Märzeelpril, BŁ per Maty matr Pr Yiewzgjont | Berlin | Weizen Boca Baia Etb, | 147.5] 177.00 
Sutrituß ruhig, ver Januar 7 ½ per Februar 2 ½ per] gpicago Berlin Weizen] Zamiar 76½ Ets. | 16925] 168.75 
März⸗April 28, ver Mal⸗Auguſt 29, — Wetter: Bedeckt. Liverpol Berlin Weizen! März 616.2 6. 180.78 182.06 
Barts. 22 Jau. Xo Haude r ruhig, 58", tene Konditionen | Obefja Berlin | Weizen. Loco 83 Kop 169.25 169.00 
179, à 18. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, für 100 Kilogr., Riga Berlin Weizen Do, 94 Kop. 172.25] 172.25 
per Januar En per Jobruar 21¼, zer Mai⸗Auguſt 22½ per Ado ki KWB Sana AM . 177,00] 178.00 
per Oktober⸗Januar 22%), 3 be 551 
Antwernen, 22, Jan. Petroleum. Maifinivtes Type W mani 1 5 e r sy: 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Januar 177, Br., do. UE | Kiga Berlin Roggen bo. T7 Kop. 149.75 148,76 
Februar 17°, Br. do. per März 123, Br. Fet, Schmalz | Amſterdam | Köln ogąen| März 129 bl. fl. 143.25 148.28 
a 136,25 


per December 117,00, 


Nem⸗Vork 


Berlin taig 


Mai Gais Cts. 


136 50 


y Chineſiſche Anleihe 1895, 6 |104.50] Ruff. w. Staats, , s 3%] 94.9 Pr. Bodencred. cony., u. 16.) 3½ 00 xd Hetien, Berliner Handels⸗Geſ.. N weih MEN u 6 a « a 
z” Deutſche Fonds. n u 6.|5 1083 Schweden 1880 314 10038 25 m 17. unk. 1906| 4 106 005 tg. wii RR AE 190 78 m Hafen Bebel | dla 144.80 enna De, 150 „aa....|.| me 
D. Reichs⸗ Schatz. r. 1904/5] 4 110 n" m 1898, 4½ 88.30] Schwed. Staats. 1886. „| 3½ 98.7 m m . 18 unk. 1910) 4 190.50 Bendix Holzbearb.. . 4 | 91.001 Breslauer Bistonto „ 4 | 78301 Mailänder Tr. 45, s 44.00 
T), Reichs⸗A. cv, u. b. 1905 102.50 | Goyytec garaltirt 3 — me 1680, „ Blly 28.80 Pr. Zentralbd 1866. 89 „ 312] 94.20 Berliner Holzkomptoir „| 2 | 63.001 Danziger Privatbauk . „7 |108.00 " Fu. G «06 „60 
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Pr. conſ. Anl. ev. u b. 1905 Ale ARARA Srich, 0 915 84 „ % 38.90 e „44889 n 2, 300 | 4808 Danziger Akkienhr. . . „| 7131121.75 Oſch. Eſſecten⸗Bank . .| 4 1102.76 Deſterr. u. 64 6. fl. 100 se. 147.50 
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Kleine Chronik. 


Das Feſtmahl beim Ordens ſeſt am Sonntag hat 
an die „Galaküche“ im königlichen Schloſſe wieder gauz 
gewaltige Anforderungen geſtellt. In der kurzen Zeit 
von 45 Minuten war den 890 neuen Rittern, die an 
dem Eſſen theilnähmen und den 50 zur Feier befohlenen 
Pagen ein auserleſenes Eſſen von 7 Gängen zu ſerviren. 
Es gab Consommó royal, Zander au gratin, garnirt mit 
Champignons, Morcheln und Klößchen, Ninderſchmorſtüick 
mit Gemüſen garnirt, Hühnerjouffle, Hummeraufbau, 
Ente mit Kompot und Salat und Eis. Um alle 
dieje lutulliſchen Genüſſe, die 564 Platten füllten und 
zu deren Darbietung außerdem 282 Saucieren und 188 
Schüſſeln erforderlich waren, herzuſtellen, war die 
Heranziehung zahlreicher Hilfskräfte und die angeſtrengte 
Arbeit von vier Tagen nóthig. Die Leitung lag in den 
Händen eines Küchenmeiſters Schönborn, unter dem 
am 1. Tage 8, am 2. Tage 12, am 3. Tage 15 und am 
Sonntag 20 Köche thätig waren. An dieſem Tage 
begann die Arbeit in der Küche ſchon um 3 Uhr früh. 
Neben den Köchen waren natürlich auch noch andere 
Hilfskräfte herangezogen, vor allem die „königlichen 
Bratenſpicker“, dann die „Schlächter“ und endlich auch 
alle Küchendiener. Dieſe verſchiedenen Klaſſen der 
niederen, Küchenbeamten find foort an der „Dienſt⸗ 
kleidung“ erkennbar. Während die „oberen“ Küchen⸗ 
beamten, die Köche, in tadelloſem Weiß erſcheinen, 
tragen die Bratenſpicker roth⸗ und weißgeſtreifte 
Dienerjaden und die beiden anderen Kategorien graue 
Arbeitskittel, die Schlächter mit weißer, die Küchendiener 
mit roth⸗weißer Mütze. Einer der täniglichen Bratenſpicker 
konnte am letzten Tage nicht mehr mitthun, er gehürte zu 
den Dekorirten und erwartete in den aten her die 
lukulliſchen Werke feiner Kollegen. Um 11 Uhr, alfo 
zwei Stunden vor Beginn des Mahles, war das ganze 
Diner bereits fertig. Eś iſt dies nothwendig, weil die 
Klichenräume an der Waſſerſeite des Schloſſes zu weit 
entfernt liegen von den Speiſeſälen; es müſſen daher 
alle Speiſen vorher aus der Küche in verſchiedene Anz 
richteräume übergeführt werden, was mit Hilfe einer 
Kompagnie Soldaten geſchah. Am Sonntag waren vier, 
deiwertige Anrichteräume hergerichtet, deren Oſſizianten 
ſich daurch verſchiedenfarbige Schleifen in den preußiſchen 
Kompagniefarben, weiß, roth, gelb, blau, unterſchieden. 
Der größte dieſer mit mächtigen Speiſe⸗Wärmöſen ang- 
geſtatteten Räume führt den Namen „Hölle“. Jede 
Platte ift immer für 10 Speiſende berechnet, die Platten 
find den entſprechend handlich, was bei der Schnellig⸗ 
keit, mit der ſervirt werden muß, ſehr nöthig ift. 
Servirt wird im Allgemeinen reichlich. So hatte man 
diesmal zwei Enten für je zehn Gäſte gerechnet; die 


Pagen bekamen fogar je 3 Enten auf ihre fünf Platten. Juli 1851, als er Frau Sara Dewpomp 


Zeit zum langen Ueberlegen wird bei derartigen Feſt⸗ 
mählern nicht gegeben; wer nicht zur Zeit abgegeſſen 
hat, dem wird das Eſſen einfach wieder weggenommen. 

Das Blut Eduards VII. Drollige Unterſuchungen 


hat ein eugliſcher „Gelehrter“ angeſtellt: Er hat den Nachfolgerin 


Stammbaum Eduard VII. von der Königin Viktoria 
rückwärts bis zu Jakob IV. von Schottland verfolgt 
und berechnet, wie viel engliſches und wie viel fremdes 
Blut in den Adern des neuen Königs fließt. Er iſt 
dabei zu höchſt merkwürdigen Ergebniſſen gekommen. 
Von 4056 Plutstropfen, die in den Adern Eduards VII. 
fließen, iſt nur ein einziger Tropfen engliſches Blut, 
das von Margarethe Tudor, der Gattin Jakobs IV. von 
Schottland, ſtammt; er hat zwei Tropfen franzöſiſches, 
von der unglücklichen Maria Stuart ſtammendes Blut; 
er hat fünf Tropfen ſchottiſches Blut (Jakob IV. von 
Schottland und Graf Darnley, der die Königin Maria 
heirathete); er hat acht Tropfen däniſches Blut und 
4040 Tropfen deutſches Blut. 


Ein Wittwer von dreizehn Frauen. Aus London 
wird geſchrieben: Dr. Zaun iſt kein Blaubart geweſen, 
der ſeine dreizehn Frauen abgemurkſt und in der 
Trockenkammer aufgehängt hat; auch hat er nicht wie 
Heinrich VIII. ſeine Lebensgeführtinnen auf das Schaffot 
ſchicken können, wenn er ihrer überdrüſſig war. 
Dr. James Nichglas Zann, Arzt, Prediger und Schrift⸗ 
ſteller, hat einfach ſeine dreizehn Frauen überlebt, weil 
er es auf neunundneunzig Jahre brachte und jetzt in 
der Stadt Goſchen im Staate New⸗Hork das einſame 
Leben eines kinderloſen Wittwers führt. Er ift ein ſehr 
beſchüftigter Mann geweſen dieſer Dr. Zann, in deſſen 
Leben dieſe dreizehn Heirathen lediglich Zwiſchen⸗ 
fälle vorſtellen. och erinnert er ſich noch aller ſeiner 
dreizehn Frauen und hat ihnen ein freundliches Andenken 
bewahrt, allen außer einer, ſeiner letzten Frau, die er 
zum Altar führte, als er fiH von den Geſchäften zurück⸗ 
gezogen hatte. Sie war die ſchönſte Frau in der Stadt 
Goſchen, warf ihre Augen auf jüngere Männer, wandte 
igre Gunſt den Freunden ihres Gatten zu, der fih von 
ihr ſcheiden ließ. Dr. Zanns erſte Frau hieß Maria 
Weſtbrook und ſtammte aus Milford in Pennſyvanien. 
Das Eheglück dauerte nur wenige Monate und auf dem 
Todtenbetle bat die Frau ihren troſtloſen Gatten, ihre 
Schweſter zu heirathen. Das war im Jahre 1830. Nach 
wenigen Wochen war er abermals Wittwer. Da er⸗ 
barmte fiH eine Tante der verſtorbenen Frauen 
des einſamen Mannes, kam erſt als Haushälterin 
ins Haus und wurde Frau Bann Nr. 3. Nach ihrem 
Tode heirathete der Arzt Adbie Graham aus Williams⸗ 
burg, die nach einem Jahre das Zeitliche ſegnete. Das 
war 1815. Dr. Zann hielt es ohne Frau aus bis zum 


aus Phila⸗ 


delphia ehelichte. Auch fie ſtarb plötzlich nach wenigen 


Monaten. Dann ſteht auf der Lifte eine Mary gane zu nehmen. 
Chambre separde im Hotel des Vaters 1 
Dieſer war ſeit einem Jahre mit einer 


Konklin, die dem Wittwer eine Mitgift von 150 000 
Dollars brachte und nach zwei Jahren ſtarb. Ihre 


ſeine Gelie 


Mannes ab. 


bte, 


eine 10jährige Skania 
Theater“ zu erſchießen und ſich ſelbſt dann das Leben 
Die Blutſcene ſpielte ſich in einem 


vom „Großen 


des jungen 


hieß Miß Sufie Corwin, und Dame der höheren Arxiſtokratie verlobt. Er richtete auf 
der vielbeweibte Arzt erinnert ſich ihrer nur desſſeine Geliebte zwei Revolverſchüſſe und brachte fid 
Umſtandes wegen, weil fie am Weihnachtsabendſhierauf ſelbſt drei Schußwunden bei. Beide find am 


man das Jahr 
er wollte es 
und holte 


1857. 


ſtarb. Mittlerweile zählte 1 
wieder 


und der Wittmer dachte, 
mit 


Leben geblieben, doch iſt der junge Mann ſchwer verletzt. 
In Geſellſchaftskreiſen wird erzählt, daß der Sohn dle 
Choriſtin zu heirathen beabſichtigte, der ehrgeizige Vater 


ber, der die Verbindung 
TAK t ebroht habe. 
ebewelt eines 
Partikulariſtenblättchen hat eine 


ihm mit E 


freute ſich in der 


nterbun 


t, die allen 


mit der Arlſtokrakin wünſchte, 
Seine Geliebte er⸗ 
gewiſſen Rufes. 


Freunden unfreiwilliger Komik 


t — es pflegt jeden Geburtstag 


gern von ihr, hat es auch nicht nöthig, denn die ganze ihren eimmbgWangigiien „hohen“ Geburtstag und 
Ortſchaft kennt die Geſchichte des Arztes, der dreſzehn wird ond 1 Regierungsorgan deswegen an 


geworden ift. 

Ein Ehrendenkmal des in Peking ermordeten Ge- 
ſandten Freiherrn Klemens v. Ketteler ſoll in Münſter 
errichtet werden. Der Miniſter des Auswärtigen und 
der Kultusminiſter haben dem geſchäftsflüührenden Aus⸗ 
ſchuß mitgetheilt, daß der Kaifer dem Plane ſympathiſch 


leitender u 
einem 


penter, — 


1 Carm 
spanne Stelle vor: 
Ih Erfreut! die Her 
auf in mächt'ger 
[treuſter Liebe mächt'ge Flammen; — Zum 
g|idlagen fie empor Walen ſchlagen droben ſchön zu⸗ 


Roh? 
Dad Haute 


zen viel Getreuer. — Da 


heute brechen hell hervor m 


flammte 
Reußenliebe reinſtes 

Solch 
Himmel 


— Der 


1 1 PCI ER ż ` 1 
gegenüberſtehe und ſelbſt als Standort des Define ſammen!“ — Wie man ſieht, iſt der Sprachſchatz des 
den königlichen Schloß garten zu Münſter belag ter Greizer Poeten ebenſo Ri; "oe ale Reime ſich durch 


Zugleich habe er die Anbringung feines Bildes „Be 
ron wahret Eure helligſten Wa als Relief an 
dem Ehrengrabe geſtattet. Pa 

Eine „glanzvolle“ Toilette, Bei einem Gartenſeſt, 
das der Vizekönig von Badia, in Benares gegeben, 
trug, wie ein engliſches Blatt erzählt, eine der Damen 
ein Kleid, das allgemeine Bewunderung erregte. Das 
Koſtüm ſchien aus blauzüngelnden Flammen mit ge- 
legentlichen Streifen hellen darüber blitzenden Lichtes 
gemacht zu fein, auf einem Grunde flüſſigen Feuers. 
Dann wechſelte das Ausſehen und die Trägerin ſchien 
in vielfarbige Flammen gehüllt. Es wurde auch bemerkt, 
daß fie fih niemals hinſetzte, ſondern fid ſtändig bewegte. 
Während ihrer Wanderungen befragte man ſie über das 
wunderbare Kleid und erfuhr, daß es aus ſchwerem 
Brokat einfach gearbeitet und mit — Leuchtkäfern beſetzt 
war. 535 dieſer zierlichen Inſekten waren in einem 
kleinen Netz auf dem Kleid befeſtigt. 

Ein Liebesdrama ſpielte ſich dieſer Tage in Warſchau 
ab. Wie von dort geſchrieben 
2 jährige einzige Sohn des 


gleich an 
lieber Papa 


Papa: „gi 
mich gedacht habt, 


fortwährend übers 


wurden, tröſtete der Za 
kämen. In der Sorge um 


Originalität auszeichnen. 


Tuſtige Gcke. 


Humor 


Dich ge 


1a 
* 


8 aber auch wahr, ; 
während ihr ſort wart “ — Grace: „Oh 
ja, Papa. Wie wir im Hotel waren, hörten wir einen Mann 

Gien ſchimpfen und da hat Mama immer 
dacht und geſagt: Grad wie unſer 


des Auslandes. 
daß Du und Mama an 


* * 


Einen kleinen Patienten, dem eben einige Zähne extrahiert 
hnarzt damit, daß fie ja bald wieder 


die allernächſte Zukunft fragte der 


Kleine: „Werden tie bis zum Mittageſſen wieder kommen “ 


(„Jugend “.) 


m * * 
Prompte Auskunft. Ga ſt (der eine Ewigkeit auf das 
geſtellte Bier warten muß): „Sie, Kellner, was ift denn das 


en wird, verſuchte derſfür eine Bedienung Hier?! — Kellner (vorbeiſtürzend): 
reichen Hotelbeſitzers Thurſ„Eine männliche, mein errs 
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